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54. Jahres – Hauptversammlung 

 
am 29. April 1922 im Gasthof Löwen, ½ 8, bzw. ½ 9h  

 

 
Tagesordnung : 
 

1. Verlesen u. Genehmigung der 53. Hauptversammlung 
2. Jahres- u. Tätigkeitsbericht des Schriftwartes 
3. Rechenschaftsbericht des Säckelwartes 
4. Bericht des Magazinsverwalters 
5. Neuwahlen 

a) Obmann oder Branddirektor 
b) Kommandant oder Hauptmann d. 1. Komp. 
c) detto                                          d. 2. Komp. 
d) Schriftwart, Säckelwart, Magazinsverwalter 
e) Gerätemeister, Obm. d. Ordnungsmannschaft, techn. Adjudant 
f) Steigerrottenführer,                                                                                             

3 Mitglieder für die 1. Komp., 2 Mitgl. f. d. 2. Komp. 
g) Spritzenrottenführer,                                                                                         

2 Mitglieder für die 1. Komp., 1 Mitgl. f. d. 2. Komp. 
h) Hydrantenrottenführer,                                                                                      

2 Mitglieder für die 1. Komp., 2 Mitgl. f. d. 2. Komp. 
i) 2 Beiräte der unterstützenden Mitglieder 
j) Verwaltungsausschuss der Rettgs. Abtlg.  
       (Obm. d. F.W. u. 5 F.W. Männer) 

6. Anträge, die drei Tage vorher schriftlich einzubringen sind 
a) Oppl, bzw. Ausschuss : Modernisierung d. F.W. 
b) Ernennung des abtretenden Kmdt. v. Dellemann zum Ehrenkommandan-

ten 
c) Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 
d) Lokal für Bilder 

 
 
Eröffnung 
 
 Obmann, Bürgermeister Schlögl eröffnet um ½ 9 h  die Hauptversammlung , u. stellt 
die Beschlussfähigkeit nach §8 und 10 der Satzungen fest. Bevor zur Tagesordnung überge-
gangen wird, gedenkt Obmann Schlögl den im letzten Vereinsjahre verstorbenen aktiven u. 
beitragenden Mitglieder, u. begrüßt alle Anwesenden, besonders „Onkel Max“ aus der 
Schweiz.  
 
Verlesen der Verhandlungsschrift 
Jahresbericht 
 
 Die Verhandlungsschrift der 53. Hauptversammlung wird von Schriftwart Khuen 
verlesen, u. von der Versammlung genehmigt.  
 Der Jahresbericht wird mit Beifall zur Kenntnis genommen. 
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Jahresbericht des Schriftwartes Josef Khuen vom 29. April 1922 (war am Ende des 2. TB eingeheftet ) 
 
 
Die Tätigkeit der Feuerwehr Hall erstreckt sich in der Zeit vom 

 
18. März 1921 bis 29. April 1922 

 
auf folgende Vorkommenheiten; 
 
Am 24. April 1921 fand anlässlich der Volksabstimmung ein von der Feuerwehr arrangierter  
  Fackelzug statt, bei dem beiläufig 150 Kameraden mitwirkten. 
 
Am 29. Mai................ war die Musterung, wobei die neu aufgenommenen Mitglieder das Handge- 
  löbnis ablegten. 
 
 Um den Kameraden den Feuerwehrdienst nicht zu verleiden, wurden im vergangenen Jahr nur 2 Ge-
samt Übungen, eine am 19. Juni und eine am 2. Juli und die Herbsthaupt-Übung am 9. Oktober abgehalten. Bei 
letzterer nahmen 140 Mitglieder teil. Es zeigte sich aber, dass unbedingt wieder mehr Übungen abgehalten wer-
den müssen, wenn die Schlagfertigkeit der Feuerwehr keine Einbusse erleiden soll.  
 Bei der Rettungsabteilung hatte der Abteilungsarzt Dr. Fritz Angerer 8 Vorträge abgehalten, die aber 
auch besser besucht hätten werden können. 
 Brände waren in obiger Zeitperiode 6 zu verzeichnen. Am 5. Juni nachm. ein Kistenbrand beim Anker, 
den einige Mitglieder löschten. Am 9. August ein Kokslagerbrand im Provinzhaus, den meines Wissens die Ka-
meraden Saska, Flora und Baldauf löschten. Am 26. Oktober ½ 12 Uhr nachts fuhren ca. 15 Mitglieder unter dem 
Kmdo. Steinlechner zum Großbrand „Unteraicher“ nach Kleinvolderberg. Am 15 Dezember ½ 10 Uhr abends 
brach beim Eliskases ein Brand aus, dem leider das Wohnhaus samt Oekonomiegebäude und Dachstuhl des 
Nebengebäudes zum Opfer fielen. Bei 15 Grad unter Null musste das Großfeuer gelöscht werden, was bis 4 Uhr 
früh gelang. Am 5. Jänner ist hier beim „Löwen“ durch den Kamin ein Brand zum Ausbruch gekommen. Durch so-
fortige Alarmierung und prompte Hilfe konnte derselbe rasch gelöscht werden. Am gleichen Tag brach beim Gep-
pert ein Brand aus, den die eigenen Leute löschten. 
 Die Sanitätsabteilung hatte im Jahre 1921 96 Krankentransporte und 42 erste Hilfeleistungen besorgt, 
wovon 28 außerhalb Halls waren. Auch besorgte die Abteilung fliegende Wachen bei turnerischen Veranstaltun-
gen. 
 Die Theaterwachen wurden vom Rottenführer Baldauf und Saska in ..... Fällen gestellt. 
 Die Feuerbereitschaften an schönen Sonn- und Feiertagen besorgten vom 3. April bis 21. September 
abwechselnd die Chargen. 
 Die inneren Angelegenheiten wurden in 5 Ausschuss – Sitzungen und zwar am 7. Mai,       21. Okto-
ber,  13. Dezember, 16. Feber u. 19. April erledigt. Bei der Sitzung am 16. Feber wurde beschlossen, um Schläu-
che zu sparen einen Schlauchteiler zu bestellen, und der Ordnungsmannschaft auch neue Mitglieder zuzuführen, 
da sich diese Rotte im Ernstfalle zu klein erwies. In dieser Sitzung wurde auch die Mitglieder – Revision durchge-
führt und nachlässige, aktive Mitglieder zu den Beitragenden überschrieben. Bei der letzten Sitzung wurde die 
Modernisierung der Feuerwehr beschlossen. Der Antrag des Ausschusses gelangt heute zur Abstimmung.  
 Am 26. Juni nahm die Feuerwehr Hall vollzählig beim 40 jährigen Gründungsfest der Feuerwehr Vol-
ders teil, und verband mit dieser Festlichkeit ihren Ausflug. Die herrlichen Weisen unserer Stadtkapelle im Post-
garten lockten sämtliche Kameraden aus Nah und Fern dorthin, sodass der Garten dicht besetzt wurde. 
 Am 10. Juli begaben sich die Kameraden Steinlechner, Arnold und Renn in Vertretung der Feuerwehr 
Hall zum Delegiertentag nach Telfs. 
 Am 4. September war in Thaur das 30 jährige Gründungsfest. Daran nahmen beiläufig 20 Mitglieder 
der Haller teil. 
 Am gleichen Tag hielten wir strenge Feuerbereitschaft beim Turnfest in der alten Landkaserne. 
 Das Kränzchen am 26. Feber gestaltete sich zu einer gemütlichen Unterhaltung. 
 Am 1. März hielt die Rettungsabteilung ihre Hauptversammlung ab, bei der sämtliche alte Chargen 
wiedergewählt wurden. Bei dieser Versammlung wurde der Wunsch geäußert, dass sich die Öffentlichkeit auch 
für die Feuerwehr selbst für Gelegenheitsspenden interessieren möge, da es mit den heutigen Unterstützungen 
nicht möglich ist, die Feuerwehr auf dem alten guten Stand zu halten. Wenn wir auch heuer zufolge unserer Ein-
gaben an verschiedene Ämter und Behörden schöne Unterstützungen erhalten haben, die der Herr Kassier aus-
weisen wird, so müssen wir doch um fernere Gelegenheitsspenden bittlich werden. An dieser Stelle sei beson-
ders unserer Stadtvertretung für die gewährte Subvention von 200.000,- der beste Dank ausgedrückt. Auch der 
Theatervereinigung im Stadtsaal, die uns 6.000,- Kr. überwies, sei bestens gedankt. 
 Am 5. April wurde der eingelangte Schlauchteiler ausgeprobt, und für sehr praktisch und gut befun-
den; der Ausschuss fühlte sich veranlasst, noch einen zweiten zu bestellen, der durch Einsammlung von Altmetall 
bereits bezahlt sein dürfte. Rottenführer Saska brachte zu diesem Zweck 35 Kilo zusammen, wofür ihm der beste 
Dank abgestattet wird. 
 Im Verlaufe des vergangenen Vereinsjahres wurden 33 Personen als beitragende Mitglieder aufge-
nommen, und zwar : Feix Ernst, Steinlechner Josef, Gfall Josef, Meissl Franz, Geppert Franz, Josef  Watschin-
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ger, Franz Schennach, Alois Wimmer, Ing. Schlosser, Villunger Alois, Heissl Josef, Frl. Prell, Bartl Josef, Frau Eli-
se Zallinger, Weber Karl, Recheis Rudolf, Stationschef Posch, Cassan Hans, Cassan Sofie, Fischnaller Karl, Zott 
Johann, Plattner Franz, Hauptmann Patscheider, Jud Silvio, Lechner Johann, Pfötscher Hans, Seidner Hugo, Dr. 
Suitner Alois, Steger August, Harb Anton, Baumeister Dvorak, Bader Mich. 
 20 Mann sind als aktive Mitglieder aufgenommen worden, und zwar : Josef Magerle, Herm. Fintl, 
Dobmair, Schreiner Franz jun., Knapp Max, Zangerl Karl, Keil Josef, Markl Joh., Margreiter Otto, Handle Ludwig, 
Huber Simon, Huber Franz,  Hoppichler Anton,  Hoppichler Alois, Dr. Hofler Karl, Posch August, Lamparter Wil-
helm, Knapp Richard, Strobl Gustav, Norz Josef. 
 Von den Beitragenden sind 6 Mitglieder zu den Aktiven übergetreten : Dr. Fritz Julius, Hornsteiner 
Hans, Dumbowitsch Rud., Ing. Richter, Prof. Schiestl, Dr. Klebelsberg. 
 Dagegen wurden 7 aktive Mitglieder zu den Beitragenden überschrieben, nämlich als freiwillig A-
chammer Johann und Weindl Siegfried, und auf Grund des Sitzungsbeschlusses Kirchebner Johann, Schüttel-
kopf Joh., Purner Anton, Wiedner Hans, Wieser Joh. 
 6 Mitglieder vom aktiven Stande sind wegen Übersiedlung ausgetreten, und zwar : Jeggle Emil, Koch 
Max, Vogl Heinrich, Zellner Alois, Berger Anton, Norz Johann. Fischnaller Karl und Erhart Virgil von den Beitra-
genden. Wegen Straffall wurden zwei aktive Mitglieder ausgeschlossen. Ferner sind von den beitragenden Mit-
gliedern Karl Miller und Wettengel Josef ausgetreten. 
 Leider hat auch der Tod einige Mitglieder hinweggerafft und zwar Frau Julie Neuner, Frau Maria Ho-
fer, Herrn Graf Forni und Herrn Zott von den Beitragenden, den Mitbegründer der Feuerwehr Herrn Hans Bucher, 
Lochmüller, Alois Jud von den Aktiven. 
 
 Die Freiwillige Feuerwehr Hall hat nun einen Stand von : 
 

1 Ehrenmitglied, das ist unser Kommandant Dellemann 
196 aktive 
131 beitragende Mitglieder 

 zusammen 328 Mitglieder 
 
 
 
 
Kassabericht 
 
 Säckelwart Hornsteiner berichtet, dass im Jahre 1921 
    
   Kr. 35.169,- Einnahmen und 
      9.935,- Ausgaben zu verzeichnen waren. 
 
Die Rechnung wurde von den früher gewählten Kassarevisoren überprüft, u. für richtig be-
funden. Bair beantragt daher dem Kassier die Entlastung zu erteilen, was geschieht. 
 
Bericht des Magazinsverwalters 
 
 Magazinsverwalter Purner verliest das Inventar – Verzeichnis, das mit Beifall zur 
Kenntnis genommen wurde. 
 
Dank der Stadtgemeinde 
 
 Herr Bürgermeister Schlögl dankte nun der Feuerwehr in folgender Ansprache : 
 
 Feuerwehr !  
 
 Mit St.G.Bl. Vom Jahre 1920 für die Republik Österreich  Stück No 49 No 152 §5 werden sämtliche 
Begünstigungen beim Bezuge von Speise- u. Viehsalz aufgehoben. Der Staatssekretär für Finanzen  ist ermäch-
tigt,  in besonders berücksichtigungswerten Fällen den unentgeltlichen Bezug von Salz zu bewilligen. Die Bewoh-
ner von Hall wurden von dieser Verordnung schwer betroffen, weil dadurch das sogenannte Deputat  - oder 
Musssalz von diesem Zeitpunkte an aufgehört hat. Die Stadtgemeinde Hall hat nun keinen Weg unversucht ge-
lassen um auf Grund dieses Nachsatzes  „in berücksichtigungswerten Fällen“ die alt – historische Vergangenheit 
aufrecht zu erhalten. Wir haben nachgewiesen,  dass diese Berücksichtigung für die Stadt Hall seit dem Jahre 
1320 besteht u. dass dieses Abkommen zwischen der Salinendirektion u. der Stadtgemeinde Hall lautet :    „die 
sogenannte Musssalz – Abgabe an sämtliche Bürger u. Inwohner der Stadt u. des Burgfriedens hat die 
Verbindlichkeit, dem Salzamte bei Feuer- u. Wassergefahr hilfreiche Hand zu leisten in ein Salzreichnis, 
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das bereits im letzten Amtsbuche von König Heinrich von Böhmen in Polen, Herzog von Kärnten,  und 
Grafen von Tirol anno 1320 ausgeführt sich findet.“            Die Stadtgemeinde hat diesen Kampf aufgenom-
men u. ist Sieger geblieben u. zwar in der Weise dass diese begünstigte Salzabgabe bis zum Jahre 1923 weiter 
gewährt wurde. 
 
 Wenn nun die Stadtgemeinde diese Verbindlichkeit, gestützt schon dazumal auf eine Körperschaft, 
übernommen hat, so hat unsere Feuerwehr das Hauptverdienst, dass dieses Musssalz den Bewohnern bis heute 
erhalten wurde. In diesem Sinne gilt heute der Dank der Stadtgemeinde. 
 
 Den zweiten Dank nun im Namen der Kommandantschaft für Ihre Unterstützung, für Ihre Disziplin und 
für Ihr Zusammenhalten in Gefahr, im Leid und Freud. Sie allein haben es möglich gemacht, dass Sie alle Erfolge 
auf Konto „Haben“ buchen kann, der Tätigkeitsbericht des Schriftführers ist der Erfolg. 
 
 Den Dank zu erstatten habe ich gleichfalls unserer freiwilligen Rettungsabteilung, die unermüdlich tä-
tig ist, wo es gilt als Samariter den Kranken Hilfe zu bringen.  
 
 Und zu aller Letzt habe ich noch zu danken der Trauermusikabteilung unserer Stadtkapelle, die im 
kameradschaftlichen Sinne an den Leichenbegängnissen unserer F.W. Kameraden teilnahm, - ohne materiellen 
Anspruch sie zu letzten Ruhe begleiteten. 
 
 Dank für die Beistellung der Windwache von Seite der Feuerwehr. 
 
 Dank für die Beiträge von Seite der Theatergesellschaft im Stadtsaal. 
 
 
Neuwahlen 
 
 Zu Punkt 5. Neuwahlen übergehend, berichtet Obmann Schlögl : 
 

 „Ich habe die nicht leichte Aufgabe, Ihnen zu sagen, dass unser treuester Kameerad, Kommandant Del-
lemann eine Wiederwahl abgelehnt hat. Wir erkennen die Beweggründe, die in seinem Alter liegen, an, bedauern 
aber diesen seinen Entschluss doch aufrichtig und herzlich.“ 
 
 Nachdem Obmann Schlögl die verschiedenen Verdienste Dellemanns hervorhob, dankte er 
dem abtretenden Kommandanten für sein Ausharren u. sein Pflichtgefühl, u. fuhr dann mit 
folgenden Worten weiter :  
 
Ernennung des Kmdt. Dellemann zum Ehrenkmdt. 
 
 „Die letzte äußere Anerkennung können wir ihm aber nicht verwehren und die größte Ehre die der Verein 
vergeben kann soll er haben und zwar ohne Stimmzettel, wenn ich ihm im Namen aller hier Anwesenden zurufe  -  
Kommandant Dellemann sei von heute ab unser Ehrenkommandant und bleibe auch in Zukunft bei uns 
und unter uns !   - Es möge diese Wahl, beziehungsweise Vertrauenskundgebung im Protokolle festgelegt wer-
den.“ 
 
 Dieser Antrag löste ungeheuren Beifall aus; kräftiges Heil – Rufen u. Erheben von den 
Sitzen bestätigten die Annahme. 
 
Ehrung des Kommandantstellv. Tanzer 
 
 Obmann Schlögl fuhr weiter : 
 
 „Josef Tanzer hat ebenfalls erklärt, eine Wiederwahl abzulehnen und hat sich bereits in der Ausschuss – 
Sitzung vom 16.3. und 18.4. zur Ordnungsmannschaft gemeldet. Tanzer ist eingetreten im Jahre 1895, wurde im 
Jahre 1898 zum 2. Zugsführer und im Jahre 1909 zum Kommandantstellvertreter bzw. 1. Zugsführer gewählt. 
auch er hat also bereits 27 Dienstjahre hinter sich und war pflichtgetreu immer zur Stelle, ein guter Kamerad und 
darf ebenfalls Verdienste für das Feuerwehrwesen in Hall für sich in Anspruch nehmen. 
 Auch ihm gebührt unser Dank !    
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Von den Heilrufen dürften vielleicht unserem Kameraden Tanzer die Ohren gesummt 
haben. 
 
 Nachdem noch Herr Ing. Richter Herrn Obmann Schlögl u. dem abtretenden Aus-
schuss gedankt hatte, wurden die Stimmzettel zur Wahl des Obmannes bzw. Branddirektors 
verteilt. 
 
 Herr Obmann bemerkte noch ausdrücklich im Namen des abtretenden Ausschusses, 
dass derselbe in keiner Weise Einfluss auf die Wahl nehmen wolle, u. forderte die Mitglieder 
auf, diese Männer zu wählen, die das Vertrauen haben. 
 
Wahl des Obmanns, bzw. Branddirektors 
 
 Selbstverständlich wurde zum Obmann Herr Bürgermeister Schlögl von 87 abgegebe-
nen Stimmen mit 86 Stimmen gewählt. Brausende Heilrufe ertönten ob des einmütigen Wahl-
resultates. 
 
Wahl des 1. Komp. Kommandanten 
 
 zum Kommandanten oder Hauptmann der 1. Komp. wurde von 91 abgegebenen 
 Stimmen: 

 Hugo Brunner mit  57 Stimmen gewählt 
  Stefan Steinlechner erhielt 24 Stimmen 
  Bartl Hermann   5 
  weitere 5 Stimmen waren einzelne. 
 
Wahl des 2. Komp. Kmdt. 
 
 zum Kommandanten der 2. Komp. Wurde von 91 abgegebenen Stimmen: 
  Hermann Bartl mit  34 Stimmen gewählt 
  Stefan Steinlechner erhielt 27 Stimmen 
  Hugo Brunner   25 
  weitere 5 Stimmen waren zersplittert. 
 
Wahl des Schriftw., Säckelw., Mag. Verw. 
 
 über Antrag des Herrn Ing. Richter wurden die Kameraden 
  Josef Khuen als   Schriftwart 
  Alois Hornsteiner  Kassier 
  Max Purner   Magaz. Verw. 
 durch Zuruf einstimmig wieder gewählt. 
 
Wahl des Gerätemeisters, Obm. d. Ordgsm., techn. Adjudanten 
 
 zum Gerätemeister wurde von 88 abgegebenen Stimmen 
  Josef Graber mit    81 Stimmen gewählt 
 zum Obm. d. Ordgsmannshaft 
  Ernst Flora mit    85 
 zum techn. Adjudanten 
  Josef Bair mit     39 
 weitere Stimmen erhielt für diese Charge Mairamhof, nämlich 31,  
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  Baumeister Handle12, Bader Bened. 5, eine Stimme war leer. 
 
 
Wahl der Steigerrottenfhr. 
 
 als Steigerrottenführer wurden gewählt: 
  Stefan Steinlechner mit  36 Stimmen 
  Bader Jakob    36 
  Oppl Karl    34 
  Baldauf Franz    33 
  Arnold Karl    26 
 
Wahl der Spritzenrottenf. 
 
 als Spritzenrottenführer wurden gewählt: 
  Andrä Walch mit    22 Stimmen 
  Josef Kirchebner   20 
  Georg Locher    19 
 
Wahl der Hydrantenrottenf. 
 
 als Hydrantenrottenführer oder Schlauchrottenführer wurden: 
  Karl Recheis mit   38 Stimmen 
  Alb. Saska    38 
  Ludw. Walder    37 
  Peter Preindl    36 Stimmen gewählt 
 
Vertreter der beitragenden Mtgl. 
Fähnrich 
Verw. Aussch. d. Rettgs. Abtlg. 
 

als Vertreter der beitragenden Mitglieder wurde 
  Herr Josef Zimmermann, Herr Ing. Richter und Herr Max Bliem 
  mittelst Zuruf einstimmig gewählt 
 
 zum Fähnrich Karl Lechner 
 
 im Verwaltungsausschuss der R:A: bleiben wie bisher der Obmann, u. die 5 F.W.  
 Männer, nämlich: 
 Obm. Schlögl, Brunner, Flora, Walch Pollak, A. Hornsteiner. 
 
 
 
Anträge 
Modernisierung d. F.W. 
 
 Der Vorstand bzw. Obmann soll in Zukunft den Titel „Branddirektor“ führen u. ihm 
zur Seite ein 1. u. 2. Stellvertreter bzw. 1. u. 2. Komp. Komdt. Oder Zugsführer gestellt wer-
den. 
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 Nachsatz:  Es wolle aber im Verlaufe des heurigen Vereinsjahres alle Erfahrungen ge-
sammelt werden, wie eine Umgestaltung oder Reform unseres Feuerwehr – Löschwesens 
durchgeführt wird, u. hätte der Antrag nur als Übergang zu gelten. 
 Angenommen 
 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 
 
 Kassier Hornsteiner stellt den Antrag, dass die Beiträge für die aktiven Mitglieder mit 
jährlich 240,-, die der beitragenden mit jährlich 2000,- festgesetzt werden sollen. 
 Da bei den beitragenden Mitgliedern das meiste Hausbesitzer sind, die derzeit mit ih-
rem Hausbesitz nur draufzahlen, ist Obmann Schlögl und Bair gegen den Antrag. Auch die 
aktiven Mitglieder werden durch die Anschaffung der Uniformstücke finanziell sehr in Mit-
leidenschaft genommen, so dass eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge auf 120,- Kr. jährlich 
für aktive, und 1200,- Kr. für beitragende angenommen wurde. 
 
Lokal für Bilder 
 
 Da vor ca. 1 Jahr um ein passendes Lokal für die Photografien gesucht wurde, zu die-
ser Zeit aber keines gefunden wurde, so beantragte Khuen die Bilder in das freigewordene 
Sängerheim zum Rössl zu übertragen. Einstimmig angenommen. 
 
Mitglieder außer Dienst u. Rotteneinteilung 
 
 Alte, kränkliche Mitglieder, die keinem Dienst mehr nachkommen können, sollen als 
„Mitglieder außer Dienst“ in einer eigenen Abtlg. vereinigt werden, u. die Rotteneinteilg. Soll 
wieder durchgeführt werden. 
 
Steigerturm,  Übungsobjekt 
 
 Oppl beantragt, der Ausschuss möge sich mit einer militärischen Stelle in Verbindung 
setzen, um ein staatliches Objekt für Übungen mit dem Rutschtuch u. den Hakenleitern zu er-
halten, da der alte Steigerturm während des Krieges abgetragen wurde.  
 
Dank an Walch u. Saska 
 
 Khuen richtet an Otto Walch, u. Purner an Saska den besten Dank für ihre Dienste ab. 
 
Tiroler – Brandschaden – Versicherung 
 
 Purner ersucht die Mitglieder, dahin zu wirken, dass sich die Einwohner in der Tiroler 
Brandsch. Versicherung versichern lassen sollen, u. diese Versicherung soll die F.W. ordent-
lich unterstützen. Diese Anregung soll an den Tiroler Landesrat geleitet werden.  
 
Grabenfest 
 
 Oppl beantragt die Veranstaltung eines Grabenfestes. Wird dem Ausschuss zur weite-
ren Beratung zugewiesen. 
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Zum Schlusse dankt Obmann Schlögl für das zahlreiche Erscheinen, für die glatte Durchfüh-
rung der Versammlung u. bittet die Mitglieder, ihre ganze freie Zeit der Feuerwehr zu wid-
men.  
 

Mit kräftigem „Gut Heil“ wurde die Versammlung um ½ 12 h geschlossen. 
 
       Josef Khuen Schriftwart 

 
 

1. Ausschuss - Sitzung
 

am 5. Mai 1922  Gasthaus z. Rössl 
 
 

Eröffnung 
Urgenzen 
Komitee für das Grabenfest 
Musterung 
Kommando u. Unterstützung 
 
 Obm. Schlögl eröffnet die diesjährige Tätigkeit der Feuerwehr im neuen Vereinsheim 
„zum Rössl“ unter den Feuerwehr – Ahnen, u. begrüßt in diesem Sinne den neuen Ausschuss. 
 
 An den Landesrat soll eine Urgenz wegen Unterstützung, und wegen Flüssigmachung 
der bereits bewilligten 8.000,- Kr. gerichtet werden. 
 
 Für das geplante Grabenfest wird ein Komitee aus folgenden Mitgliedern gebildet : 
Oppl, Steinlechner, Hornsteiner, Brunner, Schlögl, Khuen. 
 
 Die Musterung findet am Freitag, den 12. Mai statt. An die Mitglieder Rundschreiben 
u. Anschlag. 
 
 Die Einteilung des Kmds. bleibt wie bisher; ferner berichtet Obmann Schlögl, dass die 
Subvention von Kr. 200.000,- nicht nur durch ihn allein, sondern vom ganzen Stadtrat bewil-
ligt wurde; Betrag kann behoben werden. 
 
Duxer u. Mützenanschaffung 
Geräte Abwechslung 
Umbau der Langleitern 
Dank an Tanzer 
30 jähr. Gründungsfest in Mils, Feuerbereitschaft
 
 Purner beantragt, sofortige Anschaffung von Loden für Duxer u. Mützen. Über Loden 
Offert einholen, 2 dtz. Mützen mit Beistellung des Stoffes u. Lederschildes per St. 2700,- Kr. 
bestellen. Die Mitglieder bekommen die Uniformstücke zum Selbstkostenpreis. 
 
 Hornsteiner beantragt die Abwechslung der Mannschaft bei den Geräten, so dass jeder 
Steiger jede Leiter, jeder Spritzenmann jede Spritze kennen lernt.  
 
 In normaleren Zeiten könnten die Langleitern umgebaut werden. 
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 Nachdem der frühere Kmdtstellv. Tanzer bei der G.V. nicht anwesend war, wird be-
schlossen, ihm den Dank schriftlich zukommen zu lassen. 
 
 Die frw. Feuerwehr Mils ladet zu ihrem 30. jähr. Gründungsfest ein. Oppl beantragt 
vorm. zum Festgottesdienst 5 Abgeordnete zu entsenden u. zwar melden sich : Khuen, Bair, 
Saska, Hornsteiner, Arnold, Vogl, nachm. Abmarsch der F.W.  vom Spritzenhaus um ¾ 1 h. 
 
 Die Feuerbereitschaft besorgt Bartl. 
 
Gerätereinigung 
Bespannung 
Telefon 
Rotteneinteilung 
 
 Die gründliche Reinigung der Geräte besorgt Saska.  
 
 Bartl fragt an, wer die Bespannung im Brandfall übernimmt. Jeder Fuhrwerksbesitzer 
muss einspannen. 
 
 Im Brandfall werden die 2 Komp. Kmdt. mittelst Telefon verständigt. Polizei hievon 
melden ! 
 
 Khuen beantragt wieder Rotteneinteilg., da sich das lose System nicht bewährt hat. 
Die Einteilung ist nach Rottenführern zu machen, u. nicht nach Geräten.  
 
Disciplin 
Programm der beiden Kommandt. 
 
 Kassier Hornsteiner wünscht strenge Disciplin im Feuerwehrkörper. 
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 Kmdt. Brunner betont, dass er sich mit Kmdt. Bartl vollkommen bewusst sei, dass die 
Feuerwehr nur mit einer strammen disciplinaren Grundlage weiterbestehen könne, u. ihre alte 
Schlagfertigkeit wieder erweisen kann. In dem Moment, wo der F.W. Mann seinen Hand-
schlag gibt, unterwirft er sich der frw. Disciplin. Selbst die jungen Mitglieder wünschen wie-
der die Einführung der Disciplin. 
 Der Schriftwart wird aufgefordert, scharfe Korrenda zu verfassen, in der sich jedes 
Mitglied unterschreiben soll, welches mit der Neuordnung einverstanden ist.  
 Kmdt. Brunner versichert den Ausschuss, dass er rücksichtslos seine Pflicht erfüllen 
wird, Bartl schließt sich vollständig den Ausführungen des 1. Kmdt. an.  
 
Rottenlisten 
Rotteneinteilung 
 
 Der Schriftwart hat für jeden Rottenführer die Rottenlisten zu verfassen. 
 
 Die Kmdt. u. der Schriftwart werden beauftragt, die Rotteneinteilungen zu verfassen, 
u. durchzuführen. Oppl versichert die beiden Kmdt., dass wir uns mit Freude den Grundsätzen 
der Kmdt. fügen werden. 
 
Objekt für Rutschtuch 
 
 Als Objekt für die Rutschtuchrotte wird die Kaserne, der Kindergarten oder das Gym-
nasium von rückwärts vorgeschlagen. Bgmstr. Schlögl wird sich betreff der Kaserne mit Mil. 
Stations Kmdo. In Verbindung setzen. 
 
Musterung, Übung 
 
 Kmdt. Brunner wird die Musterung ohne Übung abhalten, dann gründliche Ausbil-
dung, u. gründliche Erklärung der Geräte. Dann kann erst mit den Übungen begonnen werden. 
Bittet um Unterstützung, u. hofft die richtige Schlagfertigkeit einzuführen. Die stramme Un-
terstützung wird zugesagt. 
 
 Die Steiger welche keine Leinen haben, sind zu notieren. 
 
 Locher wünscht nach den Übungen Kritik, ferner genaue Bekanntgabe des angenom-
menen Brandobjektes, Windrichtung etc. 
 
Unfleißige Mitglieder 
Alarm 
Hornsignal 
Brandfall 
 
 Unfleißige Mitglieder werden zu den beitragenden überschrieben, oder ausgeschlos-
sen; die Schlagfertigkeit kann mit papierenen Leuten nicht gehoben werden. 
 
 Steinlechner macht aufmerksam, dass man das Anschlagen beim Eliskasesbrand nicht 
gehört hat, was auch Khuen bestätigt. 
 
 Die Hornisten werden beauftragt, bei Stadtfeuer Alarm zu blasen. 
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 Khuen beantragt, das Anschlagen direkt mit der Hand zu besorgen u. nicht mit Hebel. 
Hornsteiner wegen Telefonbedienung dagegen.  
 
 Locher fragt an, wo sich die Chargen im Brandfall zu versammeln haben;   
 „Im Magazin !“ 
 
 Darf mit Zivilisten ausgefahren werden ?  „Nein !“ 
 Daher darf der Mag. Verw. keine Geräte ohne F.W. Begleitmannschaft hinausfahren 
lassen. Gibt Beispiele an, wie es oft gegen die Ordnung gegangen ist. Beantragt, dass die 
Spritze bei Landbränden  „im Magazin“  mit den Pferden abgeholt wird.  
 
 Obmann Schlögl teilt mit, dass er sich in Rosenheim um das Alarmwesen erkundigte, 
wo Klingelsystem eingeführt ist. Nach den Angaben sei aber auch das reformbedürftig. Man 
sehe daher, dass unsere Einrichtung ganz gut sei.  
 
 Herr Max Bliem sen. drückte die Freude aus, dass in Hall so gut zusammengearbeitet 
wird, worauf Obmann Schlögl mit dem Wunsch, dass einer für Alle, Alle für Einen einstehen 
möge um ½ 12 Uhr die Sitzung schloss. 
 
        Josef Khuen 
        Schriftwart 
 
 
Kaminbrand am 7. Mai 1922
 
Gerberei Trebo 
 
 Durch die Mitglieder Renn u. Norz Herm. wurde derselbe rasch gelöscht, so dass die 
ebenfalls mit Hydranten angerückten Kameraden Vogl, Khuen, Arnold, Preindl nach 10 Mi-
nuten wieder einrücken konnten. 
 
 
30 jähr. Gründungsfest Mils
 
am 7. Mai 1922 
 
 bei welchem sich Vormittag die Delegierten der Haller Wehr u. Nachmittag ca. 40 
Mitglieder beteiligten.  
 
 
Johann Beinstingl beitragendes Mitglied 
 
am 8. Mai gestorben
 
 Die Hinterbliebenen spendeten der F.W. 10.000,- Kr., der Stadtmusik 5.000,-, weshalb 
diese sich mit 14 Mann am Leichenbegängnis beteiligte. 
 Beinstingl war seit dem Jahre 1910 Mitglied, daher erst 12 Jahre. 
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Musterung am 12. Mai
 
 Dieselbe wurde durch Kmdt. Brunner u. Bartl mit militärischer Disciplin durchgeführt. 
Die im vergangenen Vereinsjahr aufgenommenen Mitglieder leisteten dem Obmann Bgrmstr. 
Schlögl u. Kmdt. Brunner das Handgelöbnis.  
 
 Kmdt. Brunner macht noch nach seiner Programm – Rede aufmerksam, dass derjeni-
ge, welcher sich der freiw. Disciplin nicht unterwerfen will, auf der Stelle „Kehrt Euch !“ ma-
chen möge, worauf sich jedoch niemand am Platze rührte, u. somit sämtliche Kameraden ihr 
Einverständnis mit der strammen Durchführung sämtlicher Ausrückungen bekundeten. 
 
 Leinen wären zu beschaffen für : 
 Reinstaller, Brandstetter, Purner, Ploner, Bliem, Huber Franz, Keil Jos., Bruch u. 
Knapp 2.   10 Leinen für Ordnungsmannsch. 
 
 
Josef Trebo Schlauchmann
 
am 18. Mai gestorben 
 
 ca. 90 Mann begleiteten den Kameraden zur letzten Ruhestätte. 
 
 
Exerzier – Übung am 19. Mai 1922
 
 wurde beinahe vollzählig besucht. 
 
 
1. Schulübung
 
 mit den Geräten am 26. Mai 1922. Die festgesetzte Übung wurde sehr gut besucht, 
doch konnte dieselbe infolge eingetretener schlechter Witterung nicht abgehalten werden. 
 
 
2. Schulübung
 
 am 2. Juni 1922.    wie oben. 
 
 
2. Ausschuss – Sitzung    am 2. Juni                                                            nach der Übung 
 
 Graber und Bair entschuldigt 
 
Einlauf: Aufnahmen 
 Georg Locher        ersucht um Aufnahme als           Steiger 
 Hermann Meister                                                      Schlauchmann 
 

Wachter Karl meldet Austritt, u. Beitritt zu den unterstzd. Mitgl.  
Aichinger Jos. Nik. Beitritt zu den unterstützenden Mitgl. 
Franz Mailänder, Musterg. 42                         » 
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Josef Sprenger u. Romana Sprenger                »                    Einhorn, Trebo 
 
sämtliche aufgenommen. 
Füss Heinrich als Steiger – vertagt, weil sämtliche Rüstungen ausgegeben sind. 

 
Einladung TV 
 Der Turnverein 1862 ladet zu seinem 60 jährigen Gründungsfeste am 24. u. 25. d.M. 
ein. Beim Festabend : Abordnung, beim Festzug vollzählig in voller Rüstg. Ordnungsmann-
schaft (Flora) hat die Ordnung beim Speckbachergraben aufrecht zu erhalten. 
 
Bitten  
 Blahut bittet um Hose von Trebo, Keil Josef um dessen Rock. Wird beiden leihweise 
überlassen. 
 
Schlauchankauf 
 100m Schläuche werden von Herrn Belutti zu einem fixen d.ö.~ K. Preis bestellt, da 
dieselben bei der vorauszusehenden Preissteigerung nie mehr so berechnet werden könnten. 
 
Leinenankauf 
 20 St. Steigerleinen zu 20m werden von Seilermeister Handle bestellt. Damit diesel-
ben sofort erkenntlich sind u. nicht für andere Zwecke verwendet werden können, werden sie 
rot/schwarz gefärbt. 
 Unser Herr Beirat Max Bliem erklärte sich in entgegenkommender Weise sofort be-
reit, die Kosten für alle 20 Stück zu bestreiten. Mit besten Dank u. kräftigen Heilrufen seitens 
der Ausschussmitglieder wurde dieser Antrag angenommen. 
 
Monturausrüstungsstücke 
 Über Antrag der Kommandantschaft soll die Monturausrüstungsstücke wie Loden, 
Pfeifenschnüre, Knöpfe, Dienstzeichen etc. Kaufmann Khuen übernehmen.      angenommen.  
 
 Stanis Kremser spendet den Duxer seines gefallenen Bruders der Feuerwehr. 
 
Fahne 
 Die Fahne hat durch die Zeit sehr gelitten; sie wurde fachmännisch untersucht. 
Goldstickerin Frl. Musak ratet, sie zu reparieren; Stickerei ist gut, nur der Seidenstoff ist 
abgelegen. Eine Übertragung der Stickerei auf neuen Seidenstoff würde heute 1 Million 
kosten. – soll nur so gut als möglich ist, repariert werden. 
 
Unterstützg. V. Lds. FW. Fonds 
 Herr Obmann Schlögl beauftragte unseren Ldgs-Abg. Illmer mit dem Referenten f. 
FW. Wesen in Fühlung zu treten, damit wir ev. eine Unterstützung vom Lds. FW. Fonds er-
halten können.  
 Wie heute aus der Zeitung zu entnehmen war, ist bereits eine Unterstützung geneh-
migt. 
 
Glückstopf 
 Das geplante Grabenfest wird der Einfachheit halber durch Glückstopf ersetzt. 
 Derselbe wird im August abgehalten. 
 Damen – Komitee.  Promenadekonzert – Schulübung. Herrn Komité für auswärts : 
Locher, Bartl, Recheis Karl, Steinlechner, Zimmermann, Ing. Richter, Preindl, Braun Karl. 
An FW. Kmden Voranzeigen u. Empfehlungsschreiben mit Bitten. 
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Filialmagazin 
 Laut Mietvertrag sind im FW. Magazin am unteren Stadtplatz keine Afterparteien zu 
dulden. ( Anm. Afterparteien sind Untermieter ) Beschwerde seitens der Salinenverwaltung. 
 Die Angelegenheit wird dem Kmdt. Brunner, Kassier Hornsteiner, Schriftw. Khuen u. 
Bader zur weiteren Untersuchung u. Berichterstattung zugewiesen. 
 
Listenverlesung 
 Kmdt. Brunner ersucht die Rottenführer die Listen genau zu führen. 5 Min. vor der 
Ausfahrt sollen die Mitglieder verlesen werden. 
 
Ausrüstung 
 Zur genauen Aufnahme der Ausrüstungsgegenstände sind Namenslisten zu verfassen, 
in welchen die Sorten die jedes Mitglied besitzt, verzeichnet sind. Die Rottenführer werden 
für die genaue Führung aufmerksam gemacht. 
 Auch das Zubehör der Geräte soll von den Rottenführern revidiert werden. 
 
Forderungen 
 Mag. Verw. Purner teilt mit, dass die Stadtgemeinde um 7m alte Schläuche, Eliskases 
um 7,25m gebeten hat. Werden gratis abgegeben. 
 
Rottenführerstellv. 
 Die Rottenführerstellv. sind wie bisher zu führen. Für Schlauchmannschaft Gustav 
Bolz (neu) 
 
Turnerfest 
 Oppl drückt die Freude aus, dass die Einldg. Des Turnvereins herzliche Aufnahme ge-
funden hat, u. dass das Kameradschaftsband noch enger verbunden wird. 
 
 Nachdem sich niemand mehr zum Wort meldete, schloss Obmann Schlögl um 11h die 
Sitzung. 
 
                                                                                                               Gut Heil !    Josef Khuen 
 
 
3. Schulübung
 
 am 9. Juni 1922 
 diese Übung wird sehr gut besucht, und mit allen Geräten geübt. 
 Hernach war kameradschaftliche Zusammenkunft beim Locher. 
 
 
4. Schulübung
 
 am 16. Juni 1922 
 wie oben, und kleine Brandannahme mit je 1 Leiter u. Spritze oder Hydrant. 
 Hernach kameradschaftl. Zusammenkunft bei der Bretze. 
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Begräbnis                  Stammb. fol.9 
 
Ferdinand Faistenberger am 15. 6. 22 gestorben. Er war seit dem Jahre 1897 beitragendes 
Mitglied. da der Verstorbene eine Musikbegleitung bei Begräbnissen nie gerne sah, rückte die 
FW ohne Musik aus. 
 
 
Abmeldung               Stammb. fol 36 
 
Kirchebner Gebhard meldet am 30. Juni 1922 seinen Austritt wegen Abreise. 
 
 
60 jähr. Bestand für d. TV 1862 
 
60 jähriges Gründungsfest
 
 des Turnvereins Hall 1862 am 24. u. 25. Juni 1922 
 Beim Festabend war die Feuerwehr durch eine Abordnung bestehend aus Ehrenkom-
mandant Dellemann, Kmdt. Brunner, Schriftw. Khuen, Flora vertreten. Der TV übersandte 4 
Ehrenfreikarten, beim Festzug nahmen ca. 100 Mitglieder teil. 
 
 
Frühjahrs – Haupt – Übung        am 27.6.22 
 
 An derselben beteiligten sich 120 Mitglieder.  
 Die Übung fand beim Knabenschulgebäude statt, u. ging zur Zufriedenheit von statten.  
 Auch die Rutschtuchrotte mit den Hackenleitern zeitigte unter dem Kmdo. Oppl’s gute 
Erfolge. Rottenführer Arnold rückte angeblich wegen zu wenig Mannschaft nicht aus, was 
erst bei der Brandannahme u. der Geräteaufstellung auffiel, nachdem an einem wichtigen 
Punkt die Leiter fehlte. 
 
 
32. Delegiertentag des 
 
 Feuerw. Bezirks – Verbd. Innsbr. 4 in Seefeld am 2. Juli 1922 
 
 Unsere Wehr war durch Schriftw. Khuen, Kassier Hornsteiner, Ing. Richter, Max 
Bliem sen. vertreten.  
 
 
Steiger – Zusammenkunft
 
 Am 11. Juli 1922 im Spritzenhaus 
 Die Zusammenkunft bezweckte das rasche Auf-u. Abwinden der Steigerleinen 
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Komitee – Sitzungen zur Glückstopf – Durchführung fanden am 2., 12., u. 24. Juli statt. 
 
 
Feuerwehrfest zur Anschaffung von Geräten des neugegründeten 2. Zuges Häusern der FW 
Ampass am 16. Juli 1922 
 
 
3. Ausschuss – Sitzung  am 28. Juni    beim Braun 
 
Protokollverlesung 
 Das Protokoll der 2. Sitzung wird genehmigt. 
 
Aufnahmen 
 aufgenommen wurden: Max Kirchebner  als Spritzenmann (später Steiger) 
  Franz Wolf              »                       » 
  Johann Bliem  »                       » 
  Rudolf Recheis  »                       » 
  Josef Kurz  » 
  Silvio Ingenhaeff  » 
  Otto Rainer  » 

Adolf Sieber wurde gegen nachträgliche Beibringung des 
Gesuches als Spritzenmann aufgenommen 

  zu  den Steigern kann dermalen infolge Rüstungsmangel  
  niemand eingereiht werden. 
 
Brand bei Foradori 
 Foradori dankt für die rasche Feuerbereitschaft anlässlich des ausgebrochenen Brandes 
im Wollmagazin. 
 
Filial Depot 
 Hornsteiner hat betreff des FW Magazins in der unteren Stadt nur das zu berichten, 
dass es der FW nicht gestattet ist, Aftermieter in diesem Raum aufzunehmen. Wenn aber 
trotzdem die FW einigen Parteien diesen Raum überlässt, so haben diese Untermieter mit-
sammen auszukommen, wenn nicht, verlieren sämtliche diesen Raum. 
 
Schlauchoffert 
 Gradischegg Nachflg. bietet einen Meter Telfserschlauch zu  02  10.000,- K an.  
 Vom Landesverband werden 20m Schläuche à 300,- K zugewiesen. 
 
Glückstopfbericht 
 Obmann Schlögl berichtet, dass ein Damen- u. Herrn Komitee die Vorarbeiten begon-
nen hat. An die Gemeinden ergingen Empfehlungsschreiben, damit die Sammler gut aufge-
nommen werden. Plakate wurden bereits angeschlagen. Als Ort wurde die Veranda im Stern-
garten gewählt. Die Abhaltung des Glückstopfes war vor dem 30. Juli nicht möglich, der Au-
gust ist wegen anderer Veranstaltungen auch nicht günstig. Infolgedessen hat man sich für 
den 30. Juli entschieden. 
 Den Losverkauf besorgen Herren, Geschenkeabgabe Damen. Eine Abordnung ist an 
Salinenkapelle u. Stadtmusik wegen Platzmusik bzw. Gartenkonzert herangetreten, beide Ka-
pellen gaben bereitwillig ihre Zustimmung für ein Gratiskonzert. 
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 Der Eintritt für das Gartenkonzert wurde für alle Personen gleich mit 300,- festgesetzt. 
Nur die Angehörigen der Haller FW sind gratis. 
 Um ¾ 8 Uhr früh hat jedes Ausschuss Mitglied im Sterngarten gestellt zu sein.  
 Der Lospreis wird mit K 150,- festgesetzt. 
 Über die Verwendung des Geldes hat sofort nach dem Glückstopf eine Sitzung einbe-
rufen zu werden, damit dasselbe sofort u. gut angelegt werden kann.  
 
Zusammenkunft 
 Jede Zusammenkunft hat beim Gerätehaus stattzufinden. Der Kommandant macht 
hierauf den Schriftführer besonders aufmerksam. 
 
Reparaturen 
 Mag. Verw. Purner bittet um Genehmigung seiner ausgelegten Kosten für Reparatu-
ren. Hat Rechnung vorzulegen. 
 
Nachschaffungen 
 Weiters beantragt Purner die Nachschaffung von Sicherheitsnägel u. Schwämme.  
 Wird nicht genehmigt. 
 
Gasmasken 
 Die Gasmasken die wir haben sind nicht gebrauchsfähig. Dieselben müssen dem Ge-
sicht angepasst sein. Kassier Hornsteiner sagt, als Lehrer der Gas Kurse im Salzberg könne er 
mitteilen, dass nur solche Leute hiezu tauglich sind, die ärztlich untersucht, und hiezu als ge-
eignet befunden wurden. Die von Rottenführer Steinlechner gestellte Annahme, dass in Inns-
bruck Gas Kurse abgehalten worden seien, müsse er verneinen. Die Füllungen für die Appara-
te sind so teuer, dass infolgedessen keine Kurse abgehalten werden können. 
 
Glückstopf – Dank 
 An Innsbr. Nachr., Tir. Anz., Alpenland, Volks Ztg., Volks-Bote u. Hallerblatt soll der 
Dank in Form eines Berichtes veröffentlicht werden.  
 
 Mit Dank für das vollzählige Erscheinen schloss Obmann Schlögl um 10h die Sitzung. 
  
                                                                                                                                  Josef Khuen 
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4. Ausschuss Sitzung                                                             am 31. Juli 22   bei der Bretze 
 
 Obmann Schlögl begrüßt u. eröffnet die Sitzung mit dem Ausdrucke der vollsten Be-
friedigung des Glückstopf – Ergebnisses. 
  

Pokupec sendet Entschuldigungsschreiben mit einer 50.000,- K Beilage. 
  
 Die Sammlung ergab bar Losverkauf ( 39.555 St ) 1,200.000,- 
  Konzert und 6,363.261,- 
  Versteigerung 150.000,-
   K 7,763.261,-
  
 Dieser Betrag wird morgen an Mehl angelegt, damit durch die Valuta - Verschlechte-
rung kein Schaden entsteht.  
 
 Über Antrag Locher werden dem Waisenhaus die für den Glückstopf ungeeigneten 
Lose u. 20kg Bohnen gratis überlassen. 
 
 An Gollner, Reimayr, R. Recheis, Bolz  -  Dank 
 
 Mag. Verw. Purner dankt als Unbeteiligter Herrn Obmann Schlögl u. dem ganzen 
Glückstopf – Komitee. 
 
 Nachdem noch Obmann Schlögl Herrn Jos. Steinlechner für die erfolgreiche Sammel-
aktion in Volders den besten Dank ausgedrückt hat, schloss der Vorsitzende um 10h die Sit-
zung. 
                                                                                                                                   Josef Khuen 
 
 
Todesfälle 
 
 11.8. Josef Keil Schlauchmann durch Überfahren mittelst Schnellzug getötet. 
 
 12.8. Romed Unsinn, Ordnungsmann, plötzlich gestorben. 
 
 Beide Verstorbenen wurden am 13.8. bei einer Teilnahme von 70 Mitgliedern bestat-
tet. 
 
 
Gesamtübung
 
 am 11. August 1922, in der Schlosser – bzw. Agramsgasse. Ging bei einer Beteiligung von ca. 
90 Mitglieder flott vonstatten; von der Ordnungsmannschaft sind nur 6 Mann erschienen. 
 
 
Steiger Ausflug
 
 mit Einfahrt in den Salzberg am 15. 8., daran nahmen ca. 70 Mitglieder teil. 
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Gesamt Übung                                                                           am 25. August 
 
 Bei dieser Übung wurden von den verschiedenen Rotten auch die verschiedensten Ge-
räte geübt, sodass das Programm des Ausschusses erschöpft ist. Dem Obmann wurden 86 
Mann gemeldet. 
 
 
Brand im Badhaus Saline                                                      am  oh. Eintrag  Septbr. ½ 4h früh 
 
 Das Eingreifen der Feuerwehr, sowie Alarm funktionierte unter dem Kmdo. Brunner 
tadellos. 
 
 
Exerzier Übungen  für den FW Landes Verbandstag in Innsbruck am 17. September 1922 
 
 wurden am 9. und 16. Septbr. durchgeführt. 
 
 
Für den F.W. Tag in Innsbruck ( 65 jähr. Grdgsf. D. FW Insbrk., 50 jähr. D. Lds. Vbd. )
 
 meldeten sich 60 Mitglieder und die Stadtmusik mit 40 Mann. 
 
 Das Auftreten in Innsbruck unter dem exakten Kmdo. Brunner – Bartl war glänzend; 
eine Freude für sämtliche strammen Mitglieder. Unser Koch Rttfr. Karl Recheis überbot mit 
seinem geschmackvollen Gulasch eine Hotelküche 1. Ranges. Sämtliche Mitglieder bezeich-
neten die gelungene Abkocherei, die wie beim Militär stattfand, als mustergültig u. sehr 
preiswert.  
 
 Die Stadtmusik eröffnete mit der Haller Wehr den Festzug – dann folgte die Wiener 
FW, so dass sich der Spruch bewahrheitete, u. man sagen hörte :  
                                               „Ein Hall – Ein Wien“ 
 
 Das Gartenkonzert beim „Breinössl“ war natürlich beim herrlichsten Wetter u. der be-
kannt schneidigen Musik stark besucht, so dass die Haller selbst keinen Platz bekommen 
konnten; dafür wurde die Strammheit der Haller in Innsbruck öffentlich besprochen und be-
wundert. 
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Herbst Haupt Übung                                           am 1. Oktbr. 110h  nachm. Recheisfabrik 
 
 Erschienen sind sofort beim Anschlagen 130 Mann. Kein Mitglied wusste den Aus-
bruch des angenommenen Brandes. Die durchgeführte Übung ging außerordentlich flott von-
statten. Nach Mitteilung des Herrn Bürgermeisters wurden 8 Minuten vom 1. Klänker bis das 
1. Objekt bespritzt wurde, benötigt. 
 
                                  Eine Ruhe und Exaktheit überall! 
 
 Am Schluss der Übung dankte Kdt. Brunner für das prompte Erscheinen während des 
Jahres, u. ladet die Kameraden zu den Kameradschaftsabenden, welche im Winter Semester 
stattfinden, ein. 
 
 Ein Freibier beim Aniser ( 50l spendete Herr Ing. Richter, welcher den ganzen Tag auf 
den Feueralarm passte, die Übung selbst aber doch verpasste ) beschloss die ausgezeichnet 
verlaufene Herbstübung. 
 
 
Kaminbrand                         am 5.10. 22     beim Einhorn. 
 
 1105 Uhr vorm. meldet Postbeamter Fuchs den Ausbruch eines Brandes im Kuglanger. 
1110 Uhr waren bereits 3 Hydrantenwägen an Ort u. Stelle. Ein Eingreifen war nicht mehr nö-
tig, weil derselbe durch Hausbewohner gelöscht werden konnte. 
 
 Ursache lt. Polizeibericht : schlechtes Kaminkehren 
 
 
Brand in der Tischlerei der Firma Industrieges. Bertele u. Török
am Mittwoch den 25. Oktober 22   1 Uhr nachm. 
 
 Dieser Brand konnte durch 2 Schlauchlinien, ohne die ganze Feuerwehr zu alarmieren, 
gelöscht werden.  
 
 Ursache : falsches Anbringen der Heizerrichtung, nahes Lagern von Holzbeständen. 
 
 
  
 
  
 
 
 
 Am Dienstag den 24. Oktbr. verschied plötzlich das beitragende Mitglied Mathias 
Meindl. Bei der Beerdigung beteiligte sich eine mittlere Anzahl der akt. Mitglieder u. 16 
Mann der Stadtmusik. 
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1. Kameradschaftsabend                           im neuen Vereinsheim z. Rössl am 28.10. 22 
 
  
 Obmann Schlögl begrüßt die zahlreich erschienenen FW Kameraden u. eröffnet den 1. 
Kameradschaftsabend. 
 
Ehrung der Gefallenen 
 Kmdt. Brunner beantragt, die gefallenen Kameraden am Allerheiligentage derart zu 
ehren, dass man das Denkmal schön dekoriert, Fackeln brennen lässt, u. wenn die Mitglieder 
einverstanden sind, 2 Ehrenposten stellt.          – Einstimmig angenommen. Die 4 Steigerrot-
ten stellen je 2 Mann. 
 
Inschriften und Photografien im Vereinsheim 
 Purner erläutert die im Vereinsheim angebrachten Photografien u. bittet die jungen 
Mitglieder, sich den Inschriften gemäß im Feuerwehrkörper zu verhalten. 
 
Sitzung des Bez. Vbd. Ausschusses 
 Hornsteiner meldet, dass morgen eine Sitzung des Bez. Vbd. Ausschusses stattfindet. 
 
Braun – Unfall 
 Khuen ersucht, dass Hornsteiner die Angelegenheit „Braun – Unfall“ zur Erledigung 
bringt. 
 
Duxerstoffe 
 Steinlechner möchte die Fabrikation der Duxerstoffe geregelt wissen. Khuen u. 
Hornsteiner erwidern in dieser Sache aufklärend. 
 
FW Landes u. Bez. Vbds. Feste – Ordnung 
 Oppl möchte durch Hornsteiner beim Bez. Verbd. beantragt wissen, dass bei ferneren 
Lds. u. Bez. Verbds. Festen mehr Ordnung bei den Landfeuerwehren verlangt wird. 
 
Feuerwehr Abgabe 
 Ingenhaeff regt eine Feuerwehrabgabe an, damit die FW auch wieder in die Lage 
kommen, Uniformierungsstücke, Geräte u.s.w. gratis oder wenigstens zu einem verbilligten 
Preis den ausübenden Feuerwehr Männern zu Verfügung zu stellen.  
 Obm. Schlögl erwidert, dass dies der Lds. Verbd. bereits in die Hand genommen hat. 
 
Fahnenspenden 
 Nach einer gelungenen Rede Ingenhaeffs spendet derselbe einen namhaften Betrag zur 
Fahnenreparatur, welchem Beispiel auch weitere Mitglieder folgten. 
 Hierauf trug Herr Ingenhaeff  den „schweizerischen Kuhreigen“ vor, welcher einen 
Betrag von 211.400,- K u. 2 Mark für die Fahnenreparatur abwarf. 
 
  
 Der ganze Abend verlief recht animiert, u. wurde auch im nächsten Monat eine gemüt-
liche Zusammenkunft gewünscht. 
 
 
 
 
 

 24



Ehrung der gefallenen Kameraden                  Allerheiligen 1922
 
 Dieselbe gestaltete sich erhebend. Das Denkmal am Spritzenhaus war wunderschön 
dekoriert. Die Blumen hat Herr Bickel gratis geliehen. 4 Fackeln brannten vor dem Denkmal. 
Um 1 Uhr zog die Ehrenwache in voller Rüstung auf. 
  
 Nach der Gräberfeier im Friedhof  begab sich Herr Bürgermeister, Obmann Schlögl 
zum FW Denkmal zu dessen beiden Seiten nun je 6 FW Männer in voller Rüstung standen, u. 
hielt eine sinnige Gedächtnisrede. Nach derselben blies Hornist Ebenbichler „Zum Gebet“. 
Feierlich verklungen die letzten Töne in den herbstlich schönen Novemberabend. 
 
 Herrn Kmdt. Brunner sei an dieser Stelle für seine gefühlvolle Anregung gedankt. 
 
 
Fackelzug und Ständchen 
zu Ehren unseres Obmanns Herrn Bürgermeisters Anton Schlögl  am 23.11.22 
 
 Bei der Bürgermeisterwahl am 23. November 1922, 5h abds. hat nach langen Bitten u. 
Drängen aller Parteien, Herr Anton Schlögl nachgegeben, u. die schwere Last eines Bürger-
meisters  -  welches Amt er in den schwersten Jahren 1914 bis heute innehatte  -  wieder auf 
sich genommen. 
 
 Die dankbare Bevölkerung Halls beflaggte sofort nach Bekanntwerden der glücklichen 
Wahl die Häuser. Noch am selben Abend versammelten sich die Feuerwehrmänner mit den 
Mitgliedern der Stadtmusik in voller Rüstung, u. veranstalteten einen imposanten Fackelzug 
über den oberen Stadtplatz – Schlossergasse – Eugenstrasse – Langer Graben – Fassergasse 
zum wiedergewählten Herrn Bürgermeister Schlögl. Dort hielt die Stadtkapelle ein Ständ-
chen, während Kmdt. Brunner u. Bartl u. Schriftwart Khuen den Dank u. die Freude beim 
Herrn Bürgermeister zum Ausdruck brachten. 
 
 Nach dieser Kundgebung rückte man ein, u. verbrachte hernach 3 Stunden in gemüt-
lichster Stimmung beim Aniser. 
 
 
2. Kameradschaftsabend im Gasthof zum Stach am 25. Novbr. 22 
 
 Obm. Schlögl begrüßt die Erschienenen, u. eröffnet den Abend. Kmdt. Brunner dankt 
für den erhabenen Kameradschaftsdienst am Allerheiligentage. Gleichzeitig ersucht er die neu 
gewählten Gemeinde Ausschuss Mitglieder, dass einer ev. Abschaffung der Turmwächterstel-
le nie zugestimmt werden dürfe, weil ohne prompte Alarmierung keine ordentliche FW beste-
hen kann. Im Falle eines Gerätefehlers oder eines Fehlers bei einem Hydranten ist sofort Mel-
dung zu erstatten. Gibt ein Beispiel bekannt, wo das nicht geschehen ist. Ermuntert zur Pünkt-
lichkeit. Der Weihnachtsabend soll am 16.12. stattfinden. Schrammelmusik u. Rangger - Sän-
germusik.  
 
 Bez. Verbds. Aussch. Mitgl. Hornsteiner berichtet über die Bez. Verbds. Sitzung u. 
erörtert das richtige Abseilen. 
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Funkenflug im Tömlschlössl            durch Heizung   am 27. Novbr. 1922 
 
 Der Brand wurde im Entstehen unterdrückt. Obm. Schlögl, Kmdt. Brunner u. Bartl 
haben hiebei mit einigen Kübel Wasser den Brand gebannt. 
 
 Ursache : Lagern von leicht brennbaren Stoffen im Vorraum des Kamins. 
 
 
Ausschuss Sitzung          am 2.12.22         im Gasthof Bretze 
 
 Ehrenkommandant Dellemann, Hornsteiner, Purner, Kirchebner entschuldigt. 
 
Protokoll v. 12.9.22 
Einlauf 
Aufnahmen 
 Protokoll der letzten Sitzung wird durch Schriftführer Khuen verlesen, u. genehmigt. 
 
1. Einlauf  a) Aufnahmen Die Gesuche um Aufnahme als aktive Mitglieder wurden ge- 
   nehmigt: 
  Josef Mang Spritzenrotte Hans Stadler Schlauchrotte 
  Alois Ebner          » Josef Zwick          » 
  Ecklmayr Alois, Alois Mischi, Ebenbichler Hans, Otto Khuen wurden als bei-
tragende Mitgliederaufgenommen. Rudolf Fischbacher Ordnungsmann. Die bereits gemelde-
ten Rudolf Rumer u. Braunegger wünschen derzeit nicht aufgenommen zu werden. 
 
  b) FW Loden 
      Geräte 
      Disziplin Zuschrift des Bez. Vbd. Aussch. betreffs FW Loden. Wird 
Khuen beauftragt, den Loden bemustern zu lassen. Ferner betreffs Feuerwehrgeräte gegen 
Lebensmittel. Eine 2 teilige Schubleiter z.B. um 2000 kg Kartoffel. 
 Auch die bessere Ordnung, stramme Disziplin, Uniformierung ist in diesem Schreiben 
erwähnt. 
 
  c) Zins Zuschrift der Salinen Verwaltung, dass sie den Anerken-
nungszins für die Spritzenhütte von 90,- auf 150,- K erhöht hat. 
 
 
Glückstopf  
 Herr Obmann Schlögl berichtet, dass wegen der Erhöhung des Verkaufspreises der 
Lose beim Glückstopf eine große Summe für Strafe und Steuer verlangt wurde. Durch Inter-
vention bei den maßgebenden Behörden wird die erhöhte Abgabe vielleicht nachgesehen 
werden. 
 
Reparatur der Schlauchkupplungen 
 die Rechnung des Ant. Geppert wird genehmigt. 
 
Mehlabgabe 
 mit der Abgabe von Mehl soll noch zugewartet werden bis die Sanierungsaktion 
glücklich überwunden ist.  Antrag Locher  -  angenommen. 
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Landesverbandstag 
 Bei der Ausrückung am 17.9.22 (Ibk) verblieben noch 8000,- K  Herr Obm. Schlögl 
dankt Herrn Karl Recheis und Alois Kindl für die Arbeit. 
 
Tiroler Landesrat  -  Beitrag         (Gesuch v. 3.11) 
 Vom Lds. Verbd. wurde die Überweisung von 500.000,- K an die FW Hall genehmigt, 
der Betrag kam uns aber bis heute nicht zu.  
 
Photografie Jud 
 Von unserem verstorbenen Obmann Jud soll ein Bild angeschaffen werden. Wird 
Khuen beauftragt, dasselbe zu veranlassen.  
 
Fahnenreparatur 
 Für die Reparatur der Fahne ist bereits ein Fond von 25 h u. 230.000,- K vorhanden. 
Locher und Ing. Richter beantragen, man möge nun zur raschen Ausbesserung schreiten. Herr 
Ing. Richter spendet 50.000,- K u. bietet sich an, den Stoff von München hereinzubringen. 
Khuen wird beauftragt ein Muster zu schreiben. 
 
Alarmvorrichtung 
 Auf Grund der Zuschrift der Siemens-Schukert Werke wird von der Aufstellung einer 
Sirene abgesehen. Dagegen könnte das Offert über eine Klingelalarmierung im Auge behalten 
werden. Kmdt. Bartl macht Tafeln für 12 ständige FW Männer mit Aufschrift „Feuermelde-
stelle“. 
 
Wasserversorgung 
 Beim Eliskasesbrand wurde die Wahrnehmung gemacht, dass die Wasserstube beim 
Halltalerhof fast geleert wurde. Im Falle eines großen Brandes könnte daher die Wasserver-
sorgung gehemmt werden. 
 
 An Hand des Projektes von Herrn Baumstr. Handle stellt Kmdt. Bartl den Antrag, dass 
die Stadt in ihrem eigenen Interesse den Bau durchführen soll. Bürgermeister Schlögl ist 
selbstverständlich für die rasche Durchführung, macht aber heute schon auf die mannigfachen 
Schwierigkeiten aufmerksam, da der Baubach nicht Eigentum der Stadt, sondern der Saline 
ist. 
 
Anschaffung einer Leiter 
 Da die 2 Langleitern nicht mehr der heutigen Zeit entsprechend sind, stellt Oppl den 
Antrag eine tragbare Leiter anzuschaffen, die man auch in jeden Hof hineinbringen kann. 
  
 An Magirus – Ulm möge um Anbot von Leitern geschrieben werden die man für enge 
Gassen verwenden kann. Mit der Bestellung einer tragbaren Leiter zuwarten. 
 
Turmwächterstelle 
 Wegen Ersparungsrücksichten dürfte im Stadtrat wieder Die Turmwächterstelle auf-
tauchen. Im Falle eines Abbaues dieser Stelle tritt der ganze FW Ausschuss ab. 
 
Hydrantenfreihaltung 
 Baumeister Handle zieht Salz entschieden vor. Eine Gefahr des Rostens ist nicht zu-
treffend. Die heutige Schmiere ist noch immer so schlecht, dass eine viertel Stunde vergeht, 
bis endlich ein Hydrantendeckel geöffnet werden kann. 
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Schneeräumen 
 Bei den Gerätehäusern ist sofort der Schnee zu räumen. Besorgt Saska. 
 
Weihnachtsfeier 
 Die Weihnachtsfeier findet bei der Krippe statt. 
 
                                                                               Schluss ½ 11h          Josef Khuen 
 
 
Weihnachtsabend    am 16. Dezbr. 1922  bei Kmdt. Bartl 
 
 Obm. Schlögl leitete den Abend mit sinnigen Worten des Meisters Sieber ein, worauf 
die „Sängerrunde Rangger“ 14 Lieder im Verlaufe des Abends im Tiroler Volkston zum Vor-
trage brachte. Auch die „Harmonie“ verschönte den Abend mit ihren gelungenen Weisen. 
  
 Um 1 Uhr trennte man sich, im Bewusstsein, einen gemütlichen Abend verbracht zu 
haben. 
 
 Nur Kmdt. Bartl u. der Obm. v. d. R.A. Khuen hatten noch eine 1. Hilfeleistung  zu 
vollführen. Infolge des hohen Schnee geriet Andrä Außerhofer in einen der Luftschächte bei 
der Seidnerstiege. Unter Hilfe der Polizei wurde der schon fast Erfrorene heraufgeholt und 
nsch Reinigung der Wunden in seine Wohnung transportiert.  
 
 
 
Kaminbrände wurden gelöscht: 
 
 b. Schnaller, Schlossergasse, 9.12.22 
 
 Zimmermann, Fassergasse, 19.12.22 
 
 Franziskaner 
 
 
 
 
 
 
Am 18. Dezember ist plötzlich 
 Herr Anton Margreiter, Ordnungsmann gestorben. 
 
Am 28. Dezember erreichte dem beitragenden Mitglied Herrn Alois Elikases dasselbe 
Schicksal. 70 Mann nahmen am Begräbnis teil.  
 
 Frau Margreiter überbrachte den Duxer, Kappe u. Hose der FW, welche Stücke um 
140.000,- K von A. Walch angekauft, u. der Betrag durch Kmdt. Brunner der Frau M. über-
geben wurde.  
 
 
 
 

 28



Ausschuss Sitzung         am 30. Dezember 1922   beim „Braun“ 
 
 Nach Eröffnung der Sitzung durch Obmann Schlögl wird das Protokoll der letzten Sit-
zung verlesen und genehmigt. 
 
Einlauf 
 Gesuch des Ant. Martin um Aufnahme als beitragendes Mitglied.   Angenommen 
 
 Antwort Schuricht, dass die Vergrößerung der Photografie Jud ca. 50.000,- kostet, zur 
Kenntnis genommen, Anschaffung bewilligt. 
 
 Herr Max Bliem sendet Neujahrsgrüße. 
 
FW Fahne 
 Herr Ing. Richter ist selbst nach München gefahren, u. hat über Anraten des Kunststi-
ckers Dengl den Seidenstoff lt. Muster gekauft. Herrn Ing. Richter wird der Dank abgestattet. 
 
 Für die Übertragung der Stickerei samt Zugehör berechnet 
 
   die Kunststickerei Dengl     1,250.000,- 
   das Zufluchtshaus               ca.     700.000,- 
   die Töchter des Herzens Jesu                                         ca.     400.000,- 
   mit der Bemerkung, dass sich letztere freuen, auch der Feuerwehr ein-
mal einen Gefallen erweisen zu können.   Das billigste Offert angenommen. 
 
Kränzchen 
 Über die Abhaltung eines Kränzchens konnte man infolge der hohen Kosten u. der 
schlechten Lokalverhältnisse zu keiner Einigung kommen. Beim nächsten Kameradschafts-
abend, der am Dreikönigstag abends stattfinden soll, wird die Abhaltung eines Kränzchens 
neuerlich besprochen. 
 
Uniformierungs- bzw. Ausrüstungslisten 
 Magaz. Verw. Purner beanständet die mangelhafte Ausfüllung der Ausrüstungs- Kon-
troll- Listen. Manche Rottenführer haben sie gar nicht abgeführt. 
 
 Demgegenüber erwidert Locher, dass dieselben nie abverlangt wurden. 
 
 Kmdt. Brunner beantragt, dass diese Listen bei der nächsten Musterung genau ausge-
füllt werden, u. dem Mag. Verw. abgeführt werden sollen. 
 
Schlauchabgabe 
 Ein Gutsbesitzer von Absam ersucht um 23m schadhafte Schläuche. Wird Purner be-
auftragt, dieselben nicht abzgeben. 
 
Mitglieder Revision 
 Kmdt. Brunner rügt den letzten Besuch der Übungen einiger Mitglieder. Besonders die 
Ordnungsrotte war immer sehr schlecht vertreten.  
 
 Über folgende Mitglieder wird die Überschreibung zu den beitragenden Mitgl. ausge-
sprochen : Posch Hans, Leichter Alois, Kieslich Alois, Leitner Otto, Erhart Jos. sen., Kelb 
Karl, Waltl Anton, Kirchbichler Ludwig, Purner Ant. Diese lässigen Leute haben sich nie ent-
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schuldigt, u. sind während des ganzen Jahres zu keiner Übung erschienen. Der Ausschuss hat 
die Überschreibung od. den Ausschluss einstimmig angenommen. 
 
Neujahrswunsch 
 Zum Schluss bringt Schriftf. Khuen dem Obm. Schlögl u. den beiden Kommandanten 
die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel dar, worauf Obm. Schlögl im Namen der Kame-
radschaft auf die Mitglieder erweitert. 
 
      Schluss 11 Uhr       J. Khuen 
 
 
Kameradschafts Abend                    am 6. Jänner 1923    beim „Bären“ 
 
Kränzchen 
 Das Kränzchen wird von Seite der Mitglieder gewünscht, wird daher abgehalten, u. ein 
Eintritt von 6.000,- K festgelegt. (für jede Person) 
 
Kaminbrand Bekämpfung 
 Infolge der stark überhandnehmenden Kaminbrände wird das Mitglied Kaminfeger-
meister Dobmayr ersucht, Aufklärung über die zweckmäßigste Bekämpfung der Brände zu 
geben. 
 
 Herr Dobmayr bespricht die Ursachen der Brände u. riet, russische Kamine vom Par-
terre bis zum 3. Stock von Kästen, Betten, etc. freizumachen u. in den Zimmern in welchen 
diese Kamine durchgehen, Obacht zu geben. Im Übrigen riet er, russ. Kamine brennen zu las-
sen.  

Schliefbare Kamine verstopft man vorteilhaft mit nassen Decken etc., worauf der Ka-
minbrand erstickt wird. 
 Sehr schlecht ist die Verwendung von Wasser, weil dieses das Brennen direkt fördert 
u. in großen Mengen verwendet, ungeheuren Schaden in den Wohnungen anrichtet. 
 Herrn Dobmayr wird für seine ausführlichen Berichte gedankt, u. der Abend wurde in 
das „Gemütliche“ übergeleitet. 
 
 
Das Kränzchen
 
 verlief sehr gemütlich, u. war mäßig besetzt, sodass die Tänzer voll auf ihre Rechnung 
kamen. 
 
 
 
Am 17. Feber fand die 
 Hauptversammlung der Rettungsabteilung beim Hirschen statt. 
 
 
Am 18. Feber verschied das beitragende Mitglied 
 Herr Georg Schiestl 
 
 Musik wurde keine beigestellt. 
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Ausschuss Sitzung          am 10. März beim Rössl 
     Kirchebner, Locher entschuldigt 
 
Eröffnung 
 Obmann Schlögl gibt der Freude Ausdruck, dass Ehrenkommdt. Dellemann heute, 
nach überstandener Krankheit in unserer Mitte weilt, u. eröffnet die Sitzung. 
 
Protokollverlesung 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen u. genehmigt. 
 
Otto Leitner 
 Über besonderen Wunsch des zu den beitrgd. Mitgl. überschriebenen Otto Leitner 
bringt Oppl seine Entschuldigung vor, der Ausschuss bleibt aber beim gefassten Beschluss. 
 
Aufnahmen 

1279 Michael Mayr Gutsbesitzer obere Lend 430 
1280 Hotter Hirschenwirt 
1281 Paul Wolf  beitr. Mitgld.  Unbekannt 
1189 Franz Dignös 
1282 Anton Schöpf  aktiv 

 
Austritt 
 Anton Purner meldet gänzlichen Austritt. 
 
Feuerbeschau 
 Herr Bgmstr. Schlögl teilt mit, dass die Feuerbeschau heuer gründlich durchgeführt 
wird. 
 
Wasserversorgung 
 Die Einführung des Baubaches in das Wasserreservoir ist genehmigt u. wird durchge-
führt. 
 
Klingelsystem 
 Die Kosten zur Einführung des Klingelsystems sind bewilligt. 
 
Drehbare Leiter 
 Die drehbare Leiter, die für Hall in Betracht käme, kostet 60 Millionen Kr. Kmdt 
Brunner beantragt Bittbriefe nach Amerika zu richten. 
 
Langleitern 
 Die alten 2 Langleitern wurden vom Ing. der Magirus Werke auf 5 Millionen ge-
schätzt. 
 
Kassa Rev.  
 Über Antrag des Säckelwartes Hornsteiner wird die Kassagebarung durch das Magist-
rat geprüft.   Angenommen. 
 
Generalversammlung 
 Die Generalversammlung findet am 17. März 7 Uhr abds. ev. 8 Uhr beim Löwen statt. 
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Jahresbeiträge 
 Erhöhung der Beiträge: aktiv monatl. 1.000,- 
     beitr.     »       5.000,- 
 
 
Von Belutti wurden 100m schläuche bestellt 
 
Hose Walch 
 für Walch wird eine Hose bewilligt. 
 
Bittbriefe 
 Oppl ist gegen Bittbriefe nach Amerika. Es wurden schlechte Erfahrungen gemacht. 
Man soll die Assecuranzen (Versicherungen) heranziehen. Khuen erwidert, dass das geschehen 
sei, aber schlechte Erfahrung das Resultat war.  
 
Hydrantenbeschau 
 Kmdt. Brunner stellt den Antrag, eine Hydrantenbeschau u. eine Probe mit dem Was-
serverteiler zu machen. Wird vor der nächsten Ausschuss Sitzung am gleichen Tag durchge-
führt. 
 
Für das Einkassieren der Beiträge bekommt Steffan Kartoffel, die wir noch gut haben. 
 
Purner beantragt Anschaffung von Dichtungsringen für die Hydranten, u. Ausbesserung eini-
ger Anschlagtafeln. 
 
Honorierung der Windwache 
 Kmdt. Bartl beantragt, die Windwache besser zu honorieren. Obm. Schlögl erwidert, 
dies sei Sache der Stadt, Saska soll einfach nicht zu wenig verlangen. 
 
Glückstopfbest 
 Vor einigen Wochen wurde noch 1m³ Holz von Kofler in Ampass hereingebracht. 
Wert 300.000,- die Stadt übernimmt dieses Holz und überweist das Geld der Kassa. 
 
Kmdt. Brunner dankt dem Herrn Bgmstr. Schlögl für sämtliche prompten Erledigungen, - für 
das vorzügliche Einvernehmen zwischen Stadt Hall u. Feuerwehr, worauf Obm. Schlögl die 
Sitzung um 11 Uhr schloss. 
         Josef Khuen 
 
 
 
55. Jahreshauptversammlung                 am 7. März 1923  7 Uhr, bzw. 8 Uhr b. Löwen 
 
Anwesend                 77 aktive, 1 beitr. Mitglied 
 
Tagesordnung: 1. Verlesen u. Genehmigung der Verhandlungsschrift der 54. Hauptver- 
        Sammlung 
   2. Jahres- u. Tätigkeitsbericht des Schriftwartes 
   3. Rechenschaftsbericht des Säckelwartes 
   4. Anträge, welche 2 Tage vorher dem Ausschuss bekannt gegeben  
        werden müssen 
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 Obmann, Herr Bgmstr. Schlögl eröffnet um 810 Uhr die Versammlung, u. hält den ver-
storbenen Mitgliedern einen warmen Nachruf. Zum Zeichen der Trauer erheben sich die An-
wesenden von ihren Sitzen. Er begrüßt unseren Ehrenkommandanten v. Dellemann, der kaum 
von seiner Krankheit genesen, wieder in unserer Mitte weilt. 
 

1. Die Verhandlungsschrift wird verlesen, u. durch die Versammlung genehmigt. 
 
2. der umfangreiche Tätigkeitsbericht wird mit Beifall zur Kenntnis genommen. 
 
3. Der Kassabericht detto, dem Kassier Hornsteiner wird die Entlastung erteilt, nach-

dem kein Kamerad eine Anfrage zu stellen hatte, u. die Kassa vom Magistrat überprüft wurde. 
 
4. Hornsteiner stellt den Antrag die monatlichen Beiträge auf 1.000,- für Aktive, 

5.000,- für Beitragende zu erhöhen. Angenommen. Sonst sind keine Anträge eingebracht 
worden. 

 
 
Obmann Schlögl dankt allen für das stramme Zusammenwirken im 1. Vereinsjahr der 

neuen Kommandantschaft. Weiters drückt er den Dank von Seite der Stadtgemeinde u. der 
ganzen Bevölkerung aus, womit die Tagesordnung erschöpft ist. 

 
Nach 10 Minuten Pause ergriff Herr Bürgermeister Schlögl abermals das Wort und 

führt aus: 
 
Die Geschichte Halls stellt fest, dass im Jahre 1447 die Stadt durch einen Brand zur Gänze zerstört wurde. Der 

Wiederaufbau vollzog sich im Verhältnis schnell, sodass im Jahre 1453 das Erstehen der Stadttore bereits berichtet wird.  
Die Chronik erzählt uns weiter, dass die bestellten Torwächter berufen waren, die Stadt vor Überfällen zu schüt-

zen, und bei Feuersgefahr einzugreifen. Bei starkem Wind durfte niemand die Stadttore mit brennenden Scheiten passieren.  
Also schon in dieser Zeit erzählt und lehrt die Geschichte von der Fürsorge der Stadtbewohner zum Schutze vor 

Feuersgefahr und von der Ordnung und Disziplin, die schon dazumal den Bürgern auferlegt wurde. 
Das Feuer- und Löschwesen hat sich vom 14. Jahrhundert an verkörpert und ausgebildet, und die Gegenwart zeigt 

uns dieses Bild in ihrem Fortschritte und seinem derzeitigen Stand. Wir in Hall haben volle Ursache, mit dem gegenwärtigen 
Stande des Feuerlöschwesens nicht unzufrieden zu sein. Das soll aber nicht heißen, Stillstehen und Abwarten, unsere Lö-
sung soll heißen: „immer vorwärts auf diesem Gebiete bis zur Vollkommenheit“ 

Vor gar nicht langer Zeit wurde den Organisationen der Feuerwehr nicht diese Achtung gezollt, die ihnen eigentlich 
gebührte. Man hört nicht selten sagen, ich bin ja versichert. Diese Zeit und die Geltung dieser Ansprüche sind wohl für immer 
vorüber. Noch nie, solange es Feuerwehren gibt, waren sie so notwendig für die Besitzenden, sowie für den Besitzlosen, wie 
jetzt. Die Zeit des Selbstschutzes ist für den Großteil der Bewohnerschaft, sei es Mieter oder Vermieter, vorüber, weil der 
wirkliche Schaden durch das Versicherungswesen nicht ersetzt werden kann. Die Achtung und Anerkennung für unsere un-
eigennützige Dienstleistung ist zweifellos gestiegen, und an uns liegt es nun erkennend, der Aufgabe gerecht zu werden, die 
wir uns gestellt haben. Wir sind nicht wenig stolz, als Beschützer des allgemeinen Gutes zu gelten, verlangen hiefür nur ge-
bührende Achtung. 

Wir Feuerwehrmänner, immer bescheiden wie gewohnt, wollen nun mit ganzer Kraft diese Aufgabe zu lösen trach-
ten, und hiezu gehört in erster Linie unsere Disziplin und Ordnung in unseren Reihen. 

Wir wollen im nächsten Arbeitsjahr allen Anforderungen und Anordnungen, die an uns gestellt werden, mit Fleiß, 
Sachlichkeit, Gründlichkeit und Ausdauer gerecht werden. 

Jeder Einzelne ohne Unterschied von uns allen hier Anwesenden muss sich seiner Wehrmannspflicht zur Gänze 
bewusst sein, und dann Feuerwehrkameraden werden wir wieder eine Stufe mehr ersteigen, weiter vorwärtskommen und 
das erreichen, was wir erreichen müssen und wollen, vollständige Schlagfertigkeit auf dem Gebiete des Feuer- und Lösch-
wesens in Hall. 

 
                                                                                  Schluss 9 ¼ h abends   Josef Khuen 
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Jahres- und Tätigkeitsbericht 
der freiwilligen Feuerwehr Hall 

 
Hall, 10. März 1923 

 
 Die Tätigkeit der Feuerwehr Hall erstreckt sich in der Zeit vom 29. April 1922 bis heute auf folgende Vorkommen-
heiten: 
 
 Am 29. April war die Hauptversammlung 
  
 Am 5. Mai die erste Ausschuss Sitzung im neuen Vereinsheim im Gasthaus zum Rössl, in welcher die beiden 
Kommandanten ihr Programm entwarfen. Beide Kommandanten versicherten, dass die Feuerwehr nur mit einer strammen 
disziplinaren Grundlage weiterbestehen könne, um ihre alte Schlagfertigkeit wieder zu erreichen. In dem Moment, wo der 
Feuerwehrmann seinen Handschlag gibt, unterwirft er sich der freiwilligen Disziplin. Die beiden Kommandanten versichern 
den Ausschuss, dass sie rücksichtslos ihre Pflicht erfüllen werden, die Ausschussmitglieder hingegen fügen sich mit Freuden 
den Grundsätzen der Kommandanten. 
 In dieser Sitzung wurde auch die Wiedereinführung der Rottenlisten, genaue Führung der Ausrüstungsgegenstän-
de, das Signalisieren mittelst Horn bei Stadtfeuer beschlossen. Für das beschlossene Grabenfest wurde das Komitee nam-
haft gemacht. 
 
 Weitere Sitzungen fanden statt am: 
 
2. Juni wegen Schlauch- und Leinenkauf. In dieser Sitzung erklärte sich der Beirat Herr MAX BLIEM sen. gerne bereit, 20 

Stück Steigerleinen aus eigenen Mitteln anzuschaffen, was mit Heilrufen quittiert wurde. Auch die Vorarbeiten für 
das Grabenfest wurden begonnen. Am 

28. Juni Sitzung wegen Glückstopf, welcher Hauptsitzung am 2.12. und 24. Juli Komitee – Sitzungen zur Durchführung des 
Glückstopfes folgten.  Am 

12. September      Ausschuss – Sitzung wegen dem Feuerwehr Landesverbandstag. Bei derselben Sitzung wurde auch das 
Ausfahren bei Landbränden geregelt, über die Herbstübung Vorschläge gemacht, und das Abhalten von Kamerad-
schaftsabenden beschlossen. Bei der Sitzung am 

2. Dezember wurden über die Wasserversorgung bei einem Stadtbrand Anträge gestellt und beschlossen, die voll-
ständig zerfetzte Fahne reparieren zu lassen, zu welchem Zweck sich der Beirat Herr Ingenieur Richter sofort her-
beiließ, 50.000,- K zu spenden, und nach München zu fahren, den Seidenstoff zu beschaffen. Bei der Sitzung am 

30. Dezember wurde die Fahnenreparatur in Auftrag gegeben, über die Abhaltung eines Kränzchens verhandelt, und 
die Mitglieder, welche ihrer Pflicht nicht nachgekommen sind, zu den beitragenden Mitgliedern überschrieben. Am 

17. Feber 23 fand die Jahreshauptversammlung der Rettungsabteilung statt, und am 
10. März  die letzte Sitzung 
 
  Die Musterung wurde am 
12. Mai 1923 durch die Kommandanten Brunner – Bartl mit militärischer Disziplin durchgeführt. Die im vergangenen 

Vereinsjahr aufgenommenen Mitglieder leisteten dem Obmann Herrn Bürgermeister Schlögl und Kommandanten 
Brunner das Handgelöbnis. Kommandant Brunner macht noch nach seiner Programmrede die Mitglieder aufmerk-
sam, dass derjenige, welcher sich der freiwilligen Disziplin nicht unterwerfen will, auf der Stelle „Kehrt Euch“ ma-
chen möge, worauf sich jedoch niemand vom Platze rührte, und somit sämtliche Kameraden ihr freudiges Einver-
ständnis mit der strammen Durchführung aller Ausrückungen bekundeten. 

 
 Um zu einem richtigen Resultat zu kommen, musste die Kommandantschaft mit Exerzier- und Schulübungen be-
ginnen. Die Kameraden mussten alle Geräte gründlich kennen lernen. Solche Übungen fanden am 19. Mai, 26. Mai, 2.,9.,16. 
und 27. Juni statt, welch letztere Übung als die 
 Frühjahrshauptübung galt. An derselben beteiligten sich 120 Mitglieder. Die Übung fand beim Knabenschulgebäu-
de statt, und ging zur Zufriedenheit vonstatten. Auch die Rutschtuchrotte mit den Hackenleitern zeitigte unter dem Komman-
do Oppls sehr gute Erfolge. 
 
 Weitere Übungen waren am 11. Juli für die Steiger, und am 11. und 25. August für sämtliche Mitglieder. 
 
 Die Herbsthauptübung am 1. 10. 1 Uhr 10 Minuten nachmittags bei der Recheisfabrik bewies die vorzügliche Schu-
lung. Erschienen sind sofort beim Anschlagen 130 Mann. Kein Mitglied wusste den Ausbruch des angenommenen Brandes. 
Die Übung ging außerordentlich flott vonstatten. Laut Mitteilung des Herrn Bürgermeisters wurden 8 Minuten vom ersten 
Klänker, bis das erste Objekt bespritzt wurde, benötigt. Eine Ruhe und Exaktheit überall! Ein Freibier beim Aniser ( 50 Liter 
spendete Herr Ingenieur Richter, welcher den ganzen Tag den Feueralarm mit Sehnsucht erwartete, die Übung selbst aber 
doch verpasste ) war der Dank für die stramme Durchführung. 
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 Damit die Feuerwehr auch beim Landesverbandstag in Innsbruck von ihrer Strammheit Zeugnis ablegen konnte, 
wurden für den 9. und 16. September noch Exerzierübungen angeordnet, die wie die früheren Übungen sehr gut besucht 
wurden. 
 
 Im vergangenen Vereinsjahre waren 7 Brände, alle kleineren Umfanges zu verzeichnen: 
 
am 7.Mai  Kaminbrand beim Trebo, der durch die Mitglieder Renn und Norz Hermann gelöscht wurde; die gleichzei- 
 tig ausgerückten Kameraden Vogl, Khuen, Arnold, Preindl konnten mit dem Hydrantenwagen sofort wieder einrü-

cken.  
September Brand im Badehaus der Saline. Das Eingreifen der Feuerwehr, sowie der Alarm funktionierte tadellos. 
am 5. Oktober Kaminbrand beim Einhorn. Um 11 Uhr 5 Minuten vormittags meldet Postbeamter Fuchs den Ausbruch 

eines Brandes im Kuglanger. Um 11 Uhr 10 waren bereits 3 Hydrantenwägen an Ort und Stelle. 
am 25. Oktober  1 Uhr nachmittags Brand in der Tischlerei Bertele und Török. Dieser Brand wurde mittelst 2 Schlauchli-

nien in aller Stille gelöscht. 
am 27. November Starker Funkenflug im Tömlschlössl durch die Heizung. Der Brand wurde im Entstehen durch Obmann 

Schlögl und die Kommandanten Brunner und Bartl unterdrückt. 
am 9. Dezember  Kaminbrand beim Schnaller in der Schlossergasse. 
am 19. Dezember Kaminbrand im Zimmermannshaus in der Fassergasse. 
 
 Die Rettungsabteilung hatte in der Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1922 91 Krankentransporte durchzufüh-
ren, und in 36 Fällen erste Hilfe zu leisten. Die Mitglieder Josef Purner, Otto Jeggle, Heinrich Lener und Bruch hatten die 
meisten Dienstleistungen zu verzeichnen. Außerdem besorgte die Abteilung fliegende Wachen beim Schiwettfahren am Tul-
ferberg. 
 
 Die Theaterwachen besorgten Rottenführer Baldauf und Saska. 
 
 Viel Arbeit und Mühe kostete der Glückstopf, welcher anstatt des Grabenfestes veranstaltet wurde, aber in jeder 
Hinsicht großartig verlief.  
 Die umsichtige Sammelaktion, durchgeführt von Feuerwehrkameraden sowie deren Frauen und Mädchen, wurde 
mit einem hochbefriedigenden Ergebnis beendet.  
 Erst am Sonntag den 30. Juli, der Tag des Glückstopfes, der noch dazu vom herrlichsten Wetter begünstigt wurde, 
konnte man in der vollbelegten Veranda zum Stern die Opferwilligkeit der Bevölkerung von Hall und Umgebung bis nach 
Weer hinunter wahrnehmen. Ganze Fuhren Holz, Lebensmittel, Kunstgegenstände, Nippsachen, alles war zu haben, vor-
ausgesetzt, dass einer Glück hatte. Während die Salinenkapelle in entgegenkommender Weise kostenlos ein Platzkonzert 
ausführte, war der Sterngarten mit Loskäufern überfüllt. Auch während des nachmittägigen Gartenkonzertes, ausgeführt von 
der Stadtmusikkapelle unter Mitwirkung der Rangger – Sängerrunde, blühte der Losverkauf weiter, sodass zur Anschaffung 
von Schlauchmaterial und Geräten eine Summe von 7,763.251 Kronen verblieb. Dieser Betrag wurde sofort am nächsten 
Tag nutzbringend angelegt, damit wir durch die enorme Kronenverschlechterung keinen Schaden erlitten. 
 
 Am 7. Mai beteiligten sich 40 Mitglieder unserer Wehr beim Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Mils. 
 
 Am 24. und 25. Juni nahm die Feuerwehr Hall vollzählig beim 60 jährigen Stiftungsfest unseres Muttervereins, des 
Turnvereins Hall 1862 teil. Am Festabend war die Wehr durch den Ehrenkommandanten Dellemann, Kommandant Brunner, 
Khuen und Flora vertreten.  
 
 Am 2. Juli begaben sich die Kameraden Herr Ing. Richter, Herr Max Bliem, Hornsteiner und Khuen in Vertretung 
der Feuerwehr Hall zum 32. Delegiertentag des Feuerwehrbezirksverbandes nach Seefeld. 
 
 Am 16. Juli war das Feuerwehrfest in Häusern. 
 
 Am 15. August wanderten die Steiger mit ihren anderen Kameraden, Frauen und Kindern wohlgemut den Salzberg 
entlang. 
 
 Zur Teilnahme am 65 jährigen Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Innsbruck und dem 50 jährigen des Feu-
erwehr Landesverbandes meldeten sich 60 Mitglieder und die Stadtmusikkapelle mit 40 Mann.  
 Das Auftreten in Innsbruck unter dem exakten Kommando Brunner – Bartl war glänzend, ein Stolz, eine Freude für 
sämtliche Mitglieder, ein Staunen der Innsbrucker Bevölkerung und der fremden Feuerwehren. Unsere Stadtmusikkapelle 
eröffnete mit der Haller Wehr den Festzug, erst hinter den Hallern folgte die Wiener Feuerwehr, sodass sich der Spruch be-
wahrheitete, und man sagen hörte „ein Hall – ein Wien“ 
 Unser Koch Rottenführer Karl Recheis überbot mit seinem geschmackvollen Gulasch eine Hotelküche ersten Ran-
ges. Sämtliche Mitglieder bezeichneten die gelungene Abkocherei, die wie beim Militär stattfand, als mustergültig und sehr 
preiswert. Das Mittagsmahl wurde mit 8.000,- Kronen berechnet. 
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 Das Gartenkonzert unserer Kapelle im Breinössl – Garten war, wie zu erwarten, außerordentlich gut besucht. Die 
schneidigen Weisen der Musik, die Strammheit der Haller Feuerwehr in Innsbruck wurde dort noch nachträglich öffentlich 
besprochen. 
 Um die mitternächtliche Stunde marschierte unsere Wehr mit Musik, so wie sie ausmarschierte, wieder in die alte 
Salzstadt ein. 
 
 Am 16. Dezember versammelten sich die Wehrmänner beim Kommandanten Bartl, die Weihnachtsfeier in gemütli-
cher Weise zu begehen. Obmann Schlögl leitete den Abend mit sinnigen Worten des Meisters Sieber ein, worauf die „Sän-
gerrunde Rangger“ 14 Lieder im Verlaufe des Abends im Tiroler Volkston zum Vortrage brachte. Auch die Harmonie ver-
schönte ab 10 Uhr den Abend mit ihren bekannt gelungenen Weisen. Um 1 Uhr trennte man sich im Bewusstsein, einen ge-
mütlichen Abend verbracht zu haben. 
 
 Das Kränzchen verlief ebenfalls in der animiertesten Weise. 
 
 So wie Zucht und Ordnung gepflegt wurde, wurde auch der Kameradschaftsgeist durch die soeben in Erinnerung 
gebrachten Unterhaltungen wachgerufen, und durch die Kameradschaftsabende weitergepflegt.  
 Solche Abende fanden je am 
28. Oktober statt, bei dem die Ehrung der gefallenen Kameraden am Allerheiligentage beschlossen wurde. Ferner der 

Grundstock für die Fahnenreparatur durch eine gelungene Rede unseres Kameraden Ingenhaeffs gelegt wurde. 
Derselbe spendete einen namhaften Betrag, welchem Beispiel auch weitere Mitglieder folgten. Hierauf trug Herr 
Ingenhaeff den „schweizerischen Kuhreigen“ vor, welcher Vortrag den Betrag von 211.400,- Kronen und 2 Mark für 
die Fahnenreparatur abwarf. Weitere Kameradschaftsabende folgten am 

25. November und am 
6. Jänner, bei welch letzterem über die Bekämpfung der Kaminbrände von unserem Kameraden Dobmair ein Vortrag gehal-

ten wurde, und die Abhaltung eines Kränzchens beschlossen wurde. 
 
 Die Ehrung der Gefallenen am Allerheiligentag gestaltete sich erhebend. Das Denkmal am Spritzenhaus war wun-
derschön dekoriert. Die Blumen hat Herr Bickel gratis geliehen. 4 Fackeln brannten vor dem Denkmal. Um 1 Uhr zog die Eh-
renwache in voller Rüstung auf. Nach der Gräberfeier im Friedhof begab sich Herr Bürgermeister, Obmann Schlögl zum 
Feuerwehrdenkmal, zu dessen beiden Seiten nun je 6 Feuerwehrmänner in voller Rüstung die Wache hielten, und hielt eine 
sinnige Gedächtnisrede. Nach derselben blies Hornist Hans Ebenbichler „Zum Gebet“. Feierlich verklungen die letzten Töne 
in den herbstlich prachtvollen Novemberabend. Herrn Kommandanten Brunner sei an dieser Stelle für seine pietätvolle An-
regung gedankt.  
 
 Am 23. November:     Fackelzug und Ständchen zu Ehren unseres Obmannes Herrn Bürgermeis-
ter Anton Schlögl 
 Bei der Bürgermeisterwahl an diesem Tag 5 Uhr abends hat nach langen Bitten und Drängen aller Parteien unser 
allbeliebter Obmann nachgegeben, und die Schwere Last eines Bürgermeisters, welches Amt er in der schwersten Zeit 1914 
bis heute innehatte, wieder auf sich genommen. 
 Die dankbare Bevölkerung Halls beflaggte sofort nach bekannt werden der glücklichen Wahl die Häuser. Noch am 
gleichen Abend versammelten wir uns mit den Mitgliedern der Stadtmusik in voller Rüstung, und veranstalteten einen impo-
santen Fackelzug über den Oberen Stadtplatz – Schlossergasse – Eugengasse – Langer Graben – Fassergasse zum Bür-
germeister Schlögl. Dort hielt die Stadtkapelle ein Ständchen,  während Kommandant Brunner, Bartl und Schriftwart Khuen 
den Dank und die Freude für die Wiederannahme des Bürgermeisterpostens zum Ausdruck brachten. 
 Nach dieser Kundgebung rückte man ein, und verbrachte hernach einige Stunden in fröhlichster Stimmung beim 
Aniser. 
 
 Im Verlauf des vergangenen Vereinsjahres wurden 17 Personen als beitragende Mitglieder aufgenommen, und 
zwar: Wachter Karl, Aichinger Josef, Mailänder Franz, Josef Sprenger, Romana Sprenger, Kohlrus Alois, Ecklmair Alois,   
Ebenbichler Hans, Otto Khuen, Alois Mischi, Anton Martin, Josef Pletzer, Alois Stocker, Gottfried Köstler, Michael Mayr, Alois 
Hotter, Paul Wolf. 
 16 Mann sind als aktive Mitglieder aufgenommen worden und zwar:  Georg Locher jun., Max Kirchebner, Franz 
Wolf, Johann Bliem, Rudolf Recheis, Josef Kurz, Silvio Ingenhaeff, Otto Rainer, Adolf Sieber, Alois Ebner, Hans Stadler, Jo-
sef Zwick, Rudolf Fischbach, Josef Mang, Franz Dignös, Anton Schöpf.  
 
 1 aktives Mitglied ist wegen Abreise ausgetreten, das ist Kirchebner Gebhard, 
 1 aktives Mitglied, nämlich Wachter ist übergetreten, 
 1 aktives Mitglied, nämlich Anton Purner erklärte den Austritt, weil er zu den Beitragenden überschrieben wurde. 
 
 Auf Grund des Sitzungsbeschlusses vom 30. Dezember wurde über 8 Mitglieder die Überschreibung zu den bei-
tragenden Mitgliedern ausgesprochen, weil sie während des ganzen Jahres zu keiner Übung erschienen und sich auch 
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sonst nie für die Feuerwehr interessiert haben. Es sind dies: Hans Posch, Alois Leichter, Alois Kieslich, Otto Leitner, Josef 
Erhart sen., Anton Waltl, Kirchbichler Ludwig, Purner Anton 
 
 
 Leider hat auch der Tod 4 aktive Mitglieder hinweggerafft : Josef Trebo, Josef Keil, Romed Unsinn, Anton Margrei-
ter, und 5 Beitragende, nämlich:  Johann Beinstingl, Ferdinand Feistenberger, Mathias Meindl, Alois Eliskases und Georg 
Schiestl. 
 
 
 Die Freiwillige Feuerwehr Hall besteht nun aus: 
 
      1 Ehrenmitglied, das ist unser Ehrenkommandant Dellemann, 

195 aktive 
142 beitragende 

5 Mitglieder außer Dienst, und zwar Gapp Johann, Kindl Lorenz, Kremser Stanis, Mau- 
   retter Karl und Kindl Alois 

343 Mitglieder zusammen, woraus sich ein vermehrter Stand um 15 Personen gegenüber  
   dem Vorjahre ergibt.  
 
 
 Zum Schluss kann ich noch erwähnen, dass die Übungen und die anderen Ausrückungen immer sehr gut besucht 
wurden, und dass dieses Jahr unter der Parole: „Pünktlichkeit, Disziplin und Ordnung“ in jeder Weise außerordentlich gut 
abgeschlossen wurde. 
 
   Feuerwehrkameraden! Ein kräftiges, dankbares „Gut Heil“ 
                  Josef Khuen eh. 
 
 
 
 
1.April 1923  Aufnahmen 
 Kirchebner Edmund, Josef Ebenbichler, Kirchebner Anton und Bader Josef ersuchen 
um Aufnahme als aktive Mitglieder. 
 
 
7. April 1923  Überschreibung 
 Auf Grund des Rundschreibens für die Musterung haben sich die aktiven Mitglieder 
Karl Kelb, Aichinger Max, Braun Karl zu den Beitragenden umschreiben lassen. 
 
 
12.4.23  Austritt 
 Rainer Otto erklärt den Austritt ( war aktiv ) 
 Bruch Josef meldet Austritt wegen Abreise 
 
 
12.4.23, 14.4.23  Aufnahme 
 Franz Niklas   zu Steiger 
 Alois Kindl jun.  zu Spritzenrotte ( Locher ) 
 Paul Lechner  zu Schlauchrotte 
 Max Locher  zu Spritzenrotte ( Kirchebner ) 
 Adolf Scherfler zu Steiger ( Oppl ) 
 Aichinger Max von den beitr. Mitgl. meldet sich nun als Ordnungsmann 
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Musterung   am 14. April 1923 u. Übernahme der reparierten Fahne 
 
 Musterung und Handgelöbnis, Fahnen Übergabe durch Bgmstr. Schlögl 
 146 Mann sind erschienen, die Neueingetretenen leisteten das Handgelöbnis. 
 
 
Exerzier Übungen  am 17. und 19. April 1923 
 
 der Jungmannschaft. Sämtliche Mitglieder, die eingetreten sind, haben der Anordnung 
Folge geleistet. 
 
 
Exerzier Übung   am 24. April 1923 ( Dienstag ) 
 
 130 Mitglieder sind erschienen. 
 
 
Ehrenmitglied und Ehrenkommandant 
 
Franz v. Dellemann 
 
 am 23. April 1923   ( Montag früh ½ 2 h gestorben ) 
 

 
 
Das Leichenbegängnis gestaltete sich zu einer imposanten  Für die der F.W. Hall anlässlich des 
Trauerkundgebung. Unsere Mitglieder nahmen vollzählig  Ablebens ihres unvergesslichen  
teil. Einige waren verhindert. Innsbr. u. die Nachbarwehren Ehrenkommandanten Herrn Franz v.   
waren alle vertreten. Herr Brgmstr. Schlögl hielt am offenen Dellemann bekundete Teinahme 
Grab eine tiefergreifende Grabrede, worauf noch die Stadt- bitten wir den besten Dank entgegen-
Musik einen Trauerchoral zum Abschied spielte.   nehmen zu wollen.    
         Khuen          Brunner 
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26.4.23    Austritt, Übertritt, Aufnahme 
 Franz Hornsteiner (aktiv) meldet Austritt 
 Andrä Kraus (beitr.) meldet sich zur Ordgs. Mannsch. 
 Albert Möst ersucht um Aufnahme 
 
 
1.5.23    Austritt 
 Erhart Josef sen. (beitr.) meldet Austritt 
      »        »    jun.     »          »           » 
 Gfall       »               »          »           » 
 Leitner Otto             »          »           » 
 
 
3.5.23       Tod 
 Hugo Hocke, Steiger und Rettungsmann, während er bei der Tapeziererarbeit beschäf-
tigt war, vom Herzschlag getroffen u. gestorben. 
 Beim Begräbnis beteiligten sich 93 Mann excl. Musik 
 
 
Fahnenweihe 
 Bei der Fahnenweihe in Wattens am 29. April 1923 nahmen von unserer Wehr 14 
Kameraden teil. Infolge der zweifelhaften Witterung wurde unsere Fahne nicht mitgenom-
men. 
 
 
Gesamt Übung
 
 am Dienstag, den 8. Mai 1923 
 
 
5.5., 8.5. 23    Aufnahmen, Austritt 
 Franz Schreiner als Ordnungsmann 
 Franz Schwan    » Schlauchmann 
     »    Schreiner   » beitr. gestrichen 
 
 
22.5.23     Tod 
 Regierungsrat Dr. Josef Offer gestorben.  
 20 Mann mit Fahne nahmen am Begräbnis teil. 
 
 
12.5.23      Brand 
 Bei heftigem Wind brach in der Nähe des Ansitzes Sieber durch Funkenflug ein Brand 
aus. da das Anwesen Siebers gefährdet war, rückte sofort eine Abteilung von der unteren und 
oberen Stadt aus u. löschte das Feuer. 
 
 
23., 26. 5. 23     Aufnahme   
 Dr. Wurzer ersucht um Aufnahme als beitr. Mitglied 
 Ernst Praxmarer  »    »          »        zur R. Abtlg. 
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Hydrantenbesichtigung 
 am 27.5. zwecks kennen lernen der Verteiler und Schieber. 
 
 
26.5.     Austrittsanmeldung 
 von den beitr. Mitgliedern erklären den Austritt: Leichter Alois, Lechner Johann, Frl. 
Prell 
 
 
Frühjahrs Haupt Übung                          am 5. Juni 1923 (Dienstag) 
 
 Das angenommene Brandobjekt war Gasthof Post – Junkerhaus – Beinstingl. 
 Aufstellung: Magirusleiter  Galoppeck 
   Balanceleiter  Kurzer Graben mitte 
   Langleiter  unterer Stadtplatz – Post 
   Rutschtuch  Gasth. Post, Schiffg. 
 alles klappte vorzüglich. Lobende Anerkennung   Kmdo. U. Bürgermstr. 
 anwesend 130 Mann 
 
 
Gesamt Übung                                             am 29. Mai 1923 
 
 anwesend 106 Mann 
 
 
5.6.1923    Wiedereintritt 
 Gebhart Kirchebner meldet seinen Wiedereintritt. 
 
 
Austritt 
 Sablatschan Josef (beitr.) meldet Austritt 
 Vagd v. Adolf          »                 »           » 
 Ingenhaeff Silvio  aktiv              »           »        wegen Abreise 
 
 
Aufnahme    1016 
 Pöchtrager Anton ersucht um Aufnahme, aktiv. 
 
 
XXXIII. Bezirks Verbandstag     am 17. Juni in Lans 
 
 Abgeordnete: Al. Hornsteiner, Jos. Bair 
 
 
Die Steigerübungen  am 26. Juni u. 3. Juli 1923 
 
 bezweckten hauptsächlich das Auf- u. Abwinden der Steigerleinen. 
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1. Ausschuss Sitzung                         am 15. Juni im Gasthof zur „Krippe“ 
 
 Tagesordnung: 1. Einlauf 
    2. Beschlussfassung über Leiterankauf 
    3. Mitteilungen 
    4. Verschiedenes 
 
 Bair u. Kirchebner entschuldigt 
 
Nachruf Dellemann 
 Obm., Bürgermstr. Schlögl hält dem + Ehrenkmdt. Dellemann einen kurzen, warmen 
Nachruf. 
 
Protokollverlesung, Einlauf 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 Beileidschreiben anlässlich des Todes Dellemann sandten Bergrevier Amt, Salinen 
Verwltg., Turnverein 1862 
 FW Würzburg sendet Lose à 5.000,- K, Übernahme abgelehnt. 
 
Aufnahmen 
 Martin Hornsteiner als beitragd. Mitglied, die früheren Aufnahmen: Schreiner, 
Schwan werden bewilligt, Siller Kajetan u. Daxenbichler abgelehnt. 
 
Fahnenfond 
 Der Fahnenfond weist an Abgang 600.000,- K auf, der inzwischen von der FW Kassa 
gedeckt wurde. Die Fahne wurde zur vollsten Zufriedenheit aller Mitglieder repariert. 
 
Leiter Ankauf 
 Bürgermstr. Schlögl verliest die Offerte der Magirus A.G., die drehbare Leiter mit 
Handzug wird über Antrag Khuen zu 23,000.000,- K angekauft. Das wäre am heutigen Tag 
18,400.000,- K    Obm. Schlögl drückt über den Beschluss den Dank aus u. bringt ein Gut 
Heil.  
 
Leiter Verkauf 
 Der Verkauf der alten Langleitern wird dzt. verschoben. 
 
Feuermelder 
 Von der Siemens Halske A.G. war Vertreter hier, zwecks Aufstellung einer Feuermel-
de Anlage. Wird Offert abgewartet. 
 
Bittaktion 
 Die Bittaktion nach Amerika darf noch nicht endgiltig als gescheitert betrachtet wer-
den. An 8 große FW Körper New Yorks ließen wir englische, formvollendete Bittschriften 
neu abgehen. 
 Oppl stellt den Antrag, sich mit seinem Freund in Verbindung zu setzen. 
 
Wasserleitung 
 Die Reparatur der Wasserleitung ist durchgeführt. 
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Leichenbegleitung bei unterstützenden Mitgliedern 
 Beim Begräbnis von unterstützenden Mitgliedern rückt die FW mit Fahne, aber ohne 
Musik in Duxer u. Mütze aus. 
 
Ordnungsmannschaft 
 Die Mitglieder der Ordnungsmannschaft sind aufmerksam zu machen, dass diese 
gleich behandelt werden, wie alle übrigen Mitglieder, u. bei 3 maligem Nichterscheinen ohne 
Entschuldigung zu den Beitrgd. überschrieben werden. 
         Josef Khuen 
 
 
 

 
 
dem Lds. Verbd. wird ein Beileidsschreiben übersandt. 
 
 
 
 
 
Aufnahmsgesuch 
 Ebenwaldner Hans ersucht um Aufnahme zur Sanität. 
 
 
 
Deutscher Feuerwehrtag München                    27., 28., 29. Juli 1923 
 
 40 Mitglieder unserer Wehr mit Kmdt. Brunner fuhren am Samstag 4h früh dorthin, u. 
zogen hochbefriedigt über die FW Ausstellung u. über die anzuschaffende Leiter am Sonntag 
wieder heim. 
 
 
 
 

 42



2. Ausschuss Sitzung   am 7. August 1923     „Bretze“ 
 
Gratulazion Preindl 
 Vor Eröffnung der Sitzung beglückwünscht Herr Obmann Schlögl unseren Rottenfüh-
rer Preindl zur Vermählung. 
 
Protokollverlesung, Aufnahmsgesuch, Berichte 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 Johann Rädler wird als akt. Mitglied aufgenommen. 
 Khuen berichtet über die letzte Landesverbd. Sitzung.      Die Stellungnahme Khuens 
gegen die geplante Unterstellung der Feuerwehren an das Land und einen „Obersten Branddi-
rektor“ wird anerkannt. 
 Ing. Richter berichtet kurz über den Delegiertentag in Lans; war für Hall interesselos. 
 Kommandant Brunner erstattete über das Gesehene in München ausführlichen Bericht. 
 
Leiter Ankauf 
 Trotzdem Herr Bürgermeister Schlögl keine Zeit verlor, den Antrag über den Leiter-
ankauf an die Magirus A.G. weiterzuleiten, trotz Expressbriefe u. Telegramme wurde der 
Preis von 18,400.000,- infolge der rapiden Markentwertung nicht mehr eingehalten. Schließ-
lich kam noch der Vertreter der Magirus Ges. u. wir mussten zum Erstaunen hören, dass die 
Leiter 40 – 43,000.000,- Kronen äußerst kostet. Um diesen Betrag konnte sich der Ausschuss 
nicht entschließen, die Leiter anzukaufen. Es wurde beschlossen, das Gerät bei der Feuerwehr 
Ausstellung in München zu besichtigen. Unsere Mitglieder waren ob der praktischen Kon-
struktion der Leiter freudig überrascht. Aber noch mehr überrascht über die neuerliche Preis-
erhöhung. Es werden 75,000.000,- öst. Kronen gefordert. Nun wendet Rottenführer Locher 
seine ganze Kunst im „Handeln“ an, u. wird ihm der Preis nach stundenlanger Unterredung 
mit 43,000.000,- öst. Kronen bewilligt. Und zw. giltet dieser Preis ab Kufstein, mit 3m An-
steckleiter, u. Schlauch mit Haspel. Welche Gegenstände bei dem früheren Preis von 
43,000.000,- nicht mehr dazugeliefert hätten werden können. 
 fixer Preis bis morgen abends
 Sofort nach Eintreffen unserer Mitglieder aus München wurde eine Ausschuss Sitzung 
im Rathaussaale einberufen, wo Kmdt. Brunner u. Locher die Berichte erstatteten; die prakti-
schen Vorteile, die erstklassige Ausführung der Leiter wurden erörtert. Schließlich wird der 
Antrag angenommen, die Leiter zu kaufen, u. die Stadtgemeinde Hall um eine Unterstützung 
von 25,000.000,- K zu ersuchen. 
 Noch am gleichen Tag, abends 6 Uhr war eine Bürger-Ausschuss-Sitzung, wo Herr 
Bürgermeister Schlögl und Stadtrat Locher die Dringlichkeit des Leiterankaufes hervorhoben. 
Der Betrag von 25,000.000,- K wurde einstimmig bewilligt, worauf sofort die telegrafische 
Bestellung abging. 
 Die Schritte betreffend Rückzahlung des Zolles übernimmt Kmdt. Bartl. 
 Steinlechner drückt den Dank u. die Anerkennung des Ausschusses an den Stadtrat 
aus, worauf Herr Bürgermeister Schlögl die Freude ausdrückt, dass die Vertreter der Bevölke-
rung mit der Feuerwehr vollständig einig sind. 
 
Verkauf der Langleiter 
 Obmann Schlögl eröffnet über den Verkauf der Langleiter die Wechselrede. Purner ist 
für Verkauf, schon wegen Platzmangel, Steinlechner glaubt die Leitern zu behalten, ev. Ver-
kauf nicht überstürzen. Bartl ist für Verkauf an Meistervereinigung, oder sonst an jemanden in 
Hall oder Umgebung. 
 Schließlich wird beschlossen, die Leiter in Hall zu belassen, u. privat Angebote einzu-
holen, welche dann dem Ausschuss mitgeteilt werden sollen. 
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Spenden 
 Vicebürgermeister Recheis spendet für die neue Leiter 3,000.000,-, unser Gönner, 
Herr Ing. Richter 1,000.000,-, wofür Herrn Ingenieur bestens gedankt wird. Herrn Recheis 
wird Herr Schlögl, Brunner u. Khuen gehörig im Namen der FW danken. 
 
 
 Nachdem noch einiges über Ausflug, bzw. über Tag der zu verleihenden Auszeich-
nungen gesprochen, dankt noch Kmdt. Brunner Herrn Bürgermstr. Schlögl u. Herrn Stadtrat 
Locher für die Durchsetzung der Dringlichkeit u. den einstimmigen Beschluss. 
 Obmann Schlögl stellt fest, dass wir mit heutigem Tag im Feuerwehrwesen einen be-
deutenden Schritt weitergekommen sind, was mit Heilrufen anerkannt wird. 
 Rottenführer Steinlechner dankt noch für die Übergabe der Leiter, u. verspricht, sein 
Möglichstes zu leisten u. das Vertrauen zu rechtfertigen. 
 
       Schluss 11 Uhr         Josef Khuen 
 
 
 
Gesamt Übung                       am Dienstag, den 22. August 8h  
 
 Erschienen sind 162 Mann 
 
 
Änderung im Mitgliederstand 
  
 Josef Wieser tritt zu den beitragenden Mitgl. über. 
 Johann Blank zu den aktiven 
 Wach Alois ersucht um Aufnahme                                 aufgenommen 28.8.1923 
 
 
Gesamt Übung                       am Dienstag, den 28. August 
 
 134 Mitglieder 
 
 
Austritt 
  
 Nach Meldung des Kassiers Steffan sind ausgetreten die beitragenden Mitglieder: 
Geppert Josef, Hagen Paul, Kelb Karl, Walch Peter, Zelenka Ferd. 
 
 
Aufnahme 
 
 Herr Gollner, Mühlau wird als beitr. Mitglied aufgenommen 
    »    Dr. Jul. Fritz tritt zu den     »          »        über. 
 Aichinger Max meldet sich als beitr. Mitgl. aus, u. meldet sich als Ordnungsmann 
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3. Ausschuss Sitzung                          am 22. Septbr. 1923   beim Lamm 
 
 Branddirektor Schlögl eröffnet um ½ 9h die Sitzung. Protokoll der letzten Sitzung wird 
verlesen u. genehmigt. 
  
Unterstützung 
 Der Bittschrift des Landesverbandes um eine Unterstützung für die Witwe des in 
München so plötzlich verschiedenen Feuerwehrmannes Höpfl wird stattgegeben, u. 200.000,- 
von der Kassa genehmigt. 
 
Magirusleiter 
 Schlögl teilt mit, dass die Durchführung der Zahlung ungemein schwierig war, so dass 
die Firma erst vorgestern in den Besitz der 1. Rate kam. Die Leiter dürfte in den nächsten Ta-
gen offiziell übergeben werden. 
 
Spenden 
 An Spenden sind eingelangt: 
 Herr Max Bliem sen. u. Jos Zimmermann je 1 Million 
 Dr. Fritz 1,000.000,- 
 Heinrich Schlögl 100.000,- 
 Dr. Wurzer u. Frau 300.000,- 
 Dvorak 50.000,- 
 
Hauptübung, Medaillenübergabe 
 Die Herbsthauptübung mit Dekorierung der 40 u. 25 jähr. Mitglieder findet am 30 
Septbr. Schlag ½ 2 Uhr statt. 
 Die Übung ist als Schauübung gedacht, Brandobjekt Gasthof Lamm, Dachstuhl, bei 
Scharnitzerwind. Alarmierung vom Turm aus. 
 Dekorierung vor dem Spritzenmagazin, hernach gemütliches Beisammensein mit Fa-
milie im Tömlschlössl. Dort Gratisabgabe von Gulasch. Menageschalen u. Besteck wird be-
sorgt.   – Vormittag 10 ½ h  Vorführung der Drehleiter. 
 Lds. Verband, Bez. Verband, Löschinspektor einladen.  
 
 Im Winter werden wieder Kameradschaftsabende abgehalten. Das Abhalten von 
Chargenschulen wird begrüßt. Nach Kenntnisnahme der Mitgliederbewegung schließt Brand-
direktor Schlögl um 10 ¼ Uhr die Sitzung. 
 
        Josef Khuen 
 
 
 
 
 
Steiger Übungen                  am 27. u. 29. Septbr. 1923 
 
 mit der Drehleiter, bzw. alten Magirusleiter 
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Leiter Übergabe 
 
 Die Leiter wurde am 25. Septbr. vom Vertreter der Magirus A.G. offiziell übergeben 
u. ausprobiert. Die Belastungsproben mit 4 Mann u. alle anderen Proben fielen zur vollsten 
Zufriedenheit aus. 
 
 
Jahres Haupt Übung           
 
 und Inspizierung durch den fdschaftl. Bezirks Lösch Inspektor Herrn Eduard Hotter 
 
 
Medaillen Überreichung 
 
Vorführung der Drehleiter                              Sonntag, den 30. Septbtr. 1923 
 
 Letztere fand Punkt ½ 11 Uhr vor dem Stadtrat statt. Allgemeiner Ausdruck des Lobes 
über die praktische Leiter. 
 
 Um ½ 2 Uhr nachm. konnte Kommandant Brunner Herrn Bürgermstr. Schlögl 170 
Mann melden. Gleichzeitig erschienen Lds. Vbd. Obm. Innerhofer u. Bezirks Vbd. Obmann 
Sailer mit einigen Ausschussmitgliedern, u. Löschinspektor Hotter.  
 
 Der angenommene Brand wird mit der Stadtglocke u. dem früheren Nachtglöckl alar-
miert, in 6 Minuten ergießt sich der 1. Wasserstrahl auf das Dach. Alles klappt großartig. Auf-
stellung wird für richtig befunden. Die Rettungsabteilung macht ihre Verbände vor dem 
Schulhaus zur vollsten Zufriedenheit.  – Aufstellung zur Kolonne.    –Defilierung.  
 
 Nach der Übung nahm Bezirkshauptmann Hofrat Lechtaler die Dekorierung folgender 
Mitglieder vor:     

 Mauretter Karl  X Zimmermann Bartl 
 Zimmermann Josef   Schmarl Josef 

X Gapp Johann   Walch Alois 
 Wolf Peter   Reichmann Andrä 

für 40 jährige Tätigkeit 
     
 Baldauf Franz   Reinmayr Josef 
 Kögl Karl   Ghedina Illuminato 
 Handle Franz   Schneitter Ludwig 

X Kindl Lorenz  X Dr. Fritz Angerer 
 Steinlechner Stefan   Baldermair Hermann 
 Anker Josef  X Posch Johann 
 Bruch Franz sen.   Hosp Eduard 
 Maier Johann   Haslwanter Heinrich 
 Leitner Ludwig   Schmiedl Josef 
 Bader Jakob   Trieb Franz 

X Tanzer Josef  X Bader Eduard 
 Hirschhuber Josef   Margreiter Otto 
   X Battisti Jakob 

für 25 jährige Tätigkeit 

         die mit X bezeichneten waren nicht anwesend 
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   Nach diesem feierlichen Akt defilierte die Feuerwehr vor den ausgezeichneten Kame-
raden, hernach Abmarsch mit Musik ins Tömlschlössl. Dort Konzert unserer Stadtkapelle mit 
Gesangseinlagen der „Rangger Sängerrunde“. 
 
                   

 
 
              „Herr Bürgermeister ! ich melde die hiesige Kolonne gestellt !“ 
 
 
 
 
4. Ausschuss Sitzung                                     am 10. Novbr. beim „Bären“ 
 
Eröffnung, Goldene Hochzeit Zimmermann 
 Branddirektor Schlögl eröffnet um ½ 9 Uhr die Sitzung, gratuliert noch im Namen des 
Ausschusses dem Kameraden Zimmermann Josef zu der am 22.v. M. gehabten goldenen 
Hochzeit, ihm für alles dankend was er für die FW geleistet, u. um ferneres Wohlwollen bit-
tend. 
 
Protokollverlesung 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen u. genehmigt. 
 
Aufnahme 
 Hugo Lindner wird zur R.A. aufgenommen. 
 
Herbstübung 
 Branddirektor Schlögl teilt mit, dass die Herbst-Hauptübung zur allgemeinen Zufrie-
denheit ausgefallen ist.  
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Ehrenzeichen 
 Diejenigen Kameraden, welchen die Medaille wegen Abwesenheit bei der Übung 
noch nicht ausgefolgt werden konnte, werden für Sonntag, den 18. Novbr. in den Rathaussaal 
geladen, wo ihnen Herr Bürgermstr. Schlögl das Ehrenzeichen überreichen wird. 
 
Dank 
 An allen Mitwirkenden beim Konzert im Tömlschlössl wird der Dank ausgedrückt. 
 
Rechtfertigung Oppls 
 Rottenfhr. Oppl rechtfertigt sich wegen der Aussage des Lds. Vbs. Obmannes u. 
Löschinspektors, dass das Rutschtuch verkehrt aufgezogen worden sei. Oppl will seine Char-
ge niederlegen. Der FW Ausschuss hat erkannt, dass Oppl im Recht ist. Lds. Vbds. Obm. In-
nerhofer u. Löschinspektor Hotter werden eingeladen, sich das Arbeiten mit dem Rutschtuch 
anzusehen, damit sie ihr Unrecht einsehen. Oppl wird ersucht, seine Absage betreff Charge 
zurück zu nehmen.  
 
Wasserbassin 
 Weitere Mitteilungen macht Bürgermstr. Schlögl über das renovierte Bassin am Hall-
talerhof, wonach nun der Baubach nicht mehr in dasselbe eingeleitet zu werden braucht.  
 
Drehleiter Abrechnung 
 Ferner über die Abrechnung der Drehleiter. Infolge der schwierigen Geldüberweisung 
sind uns 70 s.fk Auslagen erwachsen; da wir aber auch erhöhte Auslagen für die Nachliefe-
rung der Deichsel u. des Schlauches hatten, soll ein Ausgleich im Bittwege gefunden werden. 
Die Firma verlangt auch 5% Verzugszinsen. In diesem Falle sind wir im Recht. Sofort nach 
Eintreffen der kompletten Leiter wurde die 2. Rate überwiesen. An Zoll wurden uns 
5,132.000,- K rückvergütet. Herr Baumstr. u. Abgeordneter Illmer hat diese Eingaben im Fi-
nanzministerium bereits erledigt. 
 
Langleiter 
 Die Langleiter wurde um 5,000.000,- an die Saline abgegeben. Nachträgliche Geneh-
migung einstimmig erteilt. 
 
Kränzchen 
 Da die Jungmannschaft das ganze Jahr sehr fleißig gearbeitet hat, wird ein Kränzchen 
stattfinden. 
 
Schleifen für Fahnenjunker 
 Die vollständig abgelegenen und daher zerrissenen Schleifen für die Fahnenjunker 
werden nicht mehr nachgeschaffen. 
 
Bericht über Sitzg. Ld. V. Organisation der FW 
 Khuen berichtet über die am 13.10. in Innsbr. stattgefundene Lds. Vbds. Sitzung. Was 
Hall betrifft, sind unsere Statuten – weil veraltet – außer Kraft. Statt dem Obmann steht der 
FW ein Branddirektor vor, weil 2. Kompanie u. die Salinenfeuerwehr eigentlich bestehen. Die 
Charge „techn. Adjudant“ u. „Gerätemeister“ ist unnotwendig. Als Gerätemeister hat der Ma-
gazinsverwalter zu fungieren. Betreff der Chargenschulen oder Führerprüfungen ist noch 
nichts erzielt worden.  
 Die Beiträge pro 1924 müssen erhöht werden, weil der Bez. Verb. pro Mann u. Jahr 
3.000,- K fordern muss; u. zwar je 1.300,- für Lds. bzw. Bez. Verbd. je 200,- K für Reichs 
Verbd. u. Unterstützungskassa. 
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Statutenänderung 
 Eine ev. Statutenänderung ist bis zur GV vorzubereiten. 
 
Allerheiligen Dekoration 
 Für die Dekoration an unserem Denkmal am Allerheiligentage wird dem Komdt. 
Brunner der Dank ausgesprochen. 
 
 Khuen berichtet über das Anbot der Innsbr. R.A. bzw. des Obm. Stainer betreff Gum-
mi. Der Wagen wird durch Herrn Flora u. Vogl am 12.11. besichtigt.  
 
 Zum Schluss widmet Branddirektor Schlögl Herrn Anker Max Abschiedsworte u. bit-
tet unter Dank um ferneres Wohlwollen.  
 
 Herr Bliem nimmt nicht Abschied, sondern nur Urlaub; wird den FW Rock stets in 
Ehren tragen. 
 
 Nach Anschaffung einiger Urlaubsliter seitens des Herrn Bliem schließt Obmann um 
10 ½ Uhr die Sitzung. 
 
         Josef Khuen 
 
 
 
Übernahme des Gummiwagens von der Innsbr. Rettungs Abtlg. von unserer Abtlg. 
 am Dienstag, den 13. Novbr. 1923 
 
 Kamerad Tanzer hat den Wagen gratis heruntergeführt. Bei der Übernahme wurden 
folgende Mängel festgestellt: 
 

1. Fehlen der Zugriemen an der Deichsel 
2. vollständig defekter Gummi am linken vorderen Rad 
3. gesprungenes Vorder- u. Seitenglas an der rechten Laterne 
4. Fehlen der 4 Aufhängeriemen zur Tragbahre 
5. Nichtvorhandensein der Beleuchtungsaccumulatoren u. der Glühbirnen 
6. Fehlen sämtlicher Vorhänge 
7. Gummiballon für das Signal zerrissen 
8. Fehlen d. Polsters 
9. Heizung unverwendbar 

 
 Beim Wagen sind dabei: 2 Radschuhe, 2 Bock-Aufstiege, 1 Franzose, 1 Holzhebel 
zum Aufhalten des Wagens, 1 Wagenbock. 
  
 Der Wagen selbst in tadellosem Zustande. 
  
 Die Übernahmsbedingungen besitzt die R.A. Hall. 
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Am Sonntag den 18. Novbr. 1923 
Ausgabe der Ehrenzeichen im Rathaussaale 
 
 an Gapp Johann u. Zimmermann Bartl für 40 Jahre 
 Kindl Lorenz, Posch Johann, Bader Eduard u. Batisti Jakob für 25 jähr. Dienstleistung 
 
 Dr. Angerer u. Tanzer entschuldigt. 
 
 
Brand in Rum             am Dienstag, 27. Novbr. 3h früh 
 
 Da das Anschlagen von nur einigen Mitgliedern gehört wurde, konnte nicht ausgefah-
ren werden. 
 
 
Der Weihnachts-Abend am 15.12
 
 verlief sehr gemütlich. Nach einer Ansprache des Herrn Bürgermstr. Schlögl brachte 
Frl. Hermine Bartl in formvollendeter Weise ein passendes Gedicht zum Vortrag, das „Blä-
serquartett Bliem Max“ spielte am hell erleuchteten Christbaum Stille Nacht. Nach dem offi-
ziellen Teil erfreute uns dieses Quartett mit sehr gut geprobten Musikstücken, dabei als Neu-
heit die Pöll-Lieder. 
 
 
5. Ausschuss-Sitzung     am 24. Jänner bei der Bretze 
 
 Oppl Karl, Bader Jakob, Baldauf Frz. entschuldigt 
 
Eröffnung, Protokollverlesung, Zwischenfall Oppl-Rutschtuch 
 Branddirektor Schlögl eröffnet um 8 ½ h die Sitzung. Die Verhandlungsschrift der 
letzten Sitzung wird verlesen u. genehmigt. Wegen Rutschtuch-Angelegenheit erkundigt sich 
Arnold. Wird dahin aufgeklärt, dass sich Hotter in der Fabrik selbst erkundigte. Oppl ist voll-
kommen im Recht. Hotter will nur dem Lds. Verbds. Obmann Innerhofer nicht vorgreifen, der 
derzeit in Urlaub ist, u. das Recht Oppls später feststellen. 
 
Zollrückvergütung 
 Die Zollrückvergütung für die Leiter ist nicht einfach, da in Linz auch eine Feuer-
wehr-Geräte-Fabrik besteht, welche der Staat stützt. Dreimal war Abgeordneter Ing. Illmer 
dort, Branddirektor Schlögl hat das Ministerium noch extra aufgeklärt. Die Verzugszinsen 
von 70 s.fk sind durch die Bitte Schlögls nachgelassen.  
 
Abreise 
 Gebhart Kirchebner ist abgereist. 
 
Aufnahmen 
 Dr. Karl Juffinger, Josef Hotter, Franz Zanger als beitragende Mitglieder aufgenom-
men. 
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Kränzchen 
 Das Kränzchen findet am 10. Feber beim Lamm statt. Eintritt nur für Mitglieder u. 
zwar pro Person 8.000,- K 
 Kassadienst  ½ 8-9h  Hornsteiner, Khuen 

9-10 Purner, Recheis Karl 
10-11 Kirchebner, Vogl 
11-12 Steinlechner, Bader 
12-1 Arnold, Oppl 
1-2 Walder, Bolz 
2-3 Blahut, Keil 
3-4 Walch Friedrich, Schreiner 

 Änderungen vorbehalten 
 
 Dekoration Purner 
 
Wind u. Theaterwache 
 Die Wind u. Theaterwache hat in voller Rüstung auszurücken. Das Ersuchen dersel-
ben, im Rettungsheim sich aufhalten zu dürfen, wird aus prinzipiellen Gründen abgelehnt. 
 
Duxer für Walch Otto 
 An Otto Walch ist für die Dienste pro 1923 der von Franz Schreiner retournierte Du-
xer gratis zu überlassen. 
 
Rettungswagen 
 Der große alte Rettungswagen ist wegen Platzmangel vom Gerätehaus abzutranspor-
tieren. 
 
Hydrantenaufsätze 
 Die Hydrantenaufsätze u. alle sonstigen Messingteile der Geräte sind mit der besorg-
ten Putzpasta zu reinigen. 
 
Wasserbassin 
 Das Wasserbassin im Absamer Aichat hat sich nun bewährt. Der Fehler ist behoben, 
es ist nun stets Überwasser. 
 
Ausschluss 
 Joh. Frenninger wird über einstimmigen Beschluss wegen verschiedener Straffälle 
ausgeschlossen. Die Rüstung hat Otto Walch abzuholen. 
 
Gasmasken 
 Die Gasmasken sind lt. Befund des Mag. Verwalters nicht mehr gebrauchsfähig. Kmdt 
Brunner entgegnet, dass dieselben Recheis Karl praktisch geprobt hat, u. noch gut befunden 
hat. Dagegen sind Schwämme anzukaufen.  
 
      Schluss der Sitzung ½ 10 h
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Das Kränzchen der Rettungs-Abteilung    am 2. Feber beim Lamm 
 
 war seitens der Bürgerschaft sehr gut besucht. Galt es doch die restlichen Millionen 
für den gummibereiften Wagen aufzubringen. 
 
 
Das Kränzchen der Feuerwehr                      am 10. Feber beim Lamm 
 
 war selbstverständlich sehr gut besucht, alles verlief in tadelloser Weise. Die Musik 
besorgte die Stadtkapelle. 
 
 
Brand in der Stadtapotheke                               27. März 1924 
 
 konnte mit einigen Kübel Wasser gelöscht werden.    
 
 
Tod 
Rottenführer Albert Saska 
 
 am 27.3.24 gestorben. 
 beim Leichenbegängnis am Samstag den 29. beteiligten sich 115 Mitglieder mit der 
Musik 
 
 
6. Ausschuss-Sitzung    am 29. März 1924 beim „Rössl“ 
 
 Purner Max, Ing. Richter, Franz Vogl entschuldigt 
 Bair, Bucher, Profanter nicht erschienen 
 
Nachruf 
 Branddirektor Schlögl hält dem heute zu Grabe getragenen Rottenführer Saska als 
Kenner der Hydranten, Wasserleitungen, u. guten Kameraden einen ehrenden Nachruf. Die 
Ausschussmitglieder erheben sich zum Zeichen der Trauer. 
 
Protokoll 
 Protokoll wird verlesen, dazu gibt Branddirektor Schlögl bekannt, dass vom Finanz-
ministerium 2,500.000,- K für Zollspesen rückvergütet werden. 
 
Einlauf 
 Das Aufnahmsgesuch Fischnallers wird erledigt, dass der Gesuchsteller bei der 
Schlauchmannschaft aufgenommen wird. 
 
Mitgliederveränderung 
 Plunser Paul von den aktiven zu den beitr., Reichmann Al. streichen, Knapp Richard 
streichen, beitr. Mitgl. Feistmantl wird wegen Straffall gestrichen, Abgereist sind: die akt. 
Scherfler Adolf, Franz Schwan, ausgetreten sind die beitragenden Mitglieder: Fischnaller 
Karl, Handle Franz, Hagen Anton, Stationsk. Posch, Ing. Schlosser, Sprenger Jos. u. Romana, 
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Wopfner Andrä, Wachter Karl, Wieser Josef, Abfalter Therese, Mischi Alois, Schrettl Jos, 
Zelenka Ferd. 
 
Dacheimer 
 Der Gemeinderat hat beschlossen, wieder Dacheimer aufzustellen. Wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
Kassabericht 
 Der Kassabericht Hornsteiners wird befriedigend zur Kenntnis genommen, u. durch 
das Kammeramt überprüft. 
 
Rechtfertigung des Löschinspektors gegenüber Oppl 
 Branddirektor Schlögl begrüßt nun den soeben erschienenen Bez. Lösch-Insp. Hotter, 
der zur Rechtfertigung Oppls gegenüber eingeladen wurde; nach Erklärung des Tuches durch 
Oppl u. gegenseitigen Ausführungen erklärt sich Oppl als befriedigt, u. nimmt die Charge 
wieder an.  
 Herr Hotter übermittelt vom Lds. u. Bez. Vbds. Obm. Die besten Grüße, u. bringt auf 
das weitere Gedeihen der FW Hall ein Gut Heil aus. 
 
Techn. Adjudant – Abbau 
 In den Statuten des öst. FW Reichs-Vbds. Des Lds. U. Bez. Vbds. sowie auch in unse-
ren eigenen Satzungen § 11 ist nirgends die Charge „techn. Adjudant“ vorgesehen. Um dies 
richtig zu stellen, wird diese Charge fernerhin fallen gelassen.  
 Kamerad Bair soll von diesem Beschluss, der einstimmig angenommen wurde, ehes-
tens verständigt werden.  
 
Rangabzeichen der R.A. (siehe auch Abtlgs. Beschl. V. 2.4.24) 
 Um das weitere Einvernehmen der Feuerwehr mit ihrer Rettungsabteilung nicht mehr 
zu stören, wird beschlossen, den Pkt. 4 der Dienstvorschriften der R.A. dahin abzuändern, 
dass der Schriftführer der R.A. u. Geldwart einen oder 2 goldenen oder roten Streifen an der 
roten-Kreuz-Binde erhalten, u. dessen Stellvertreter den Rottenführern der FW gleichgestellt 
werden. Der Gerätewart erhält einen Goldstreifen an der Binde. 
 Obm. d. R.A. Khuen erwidert, dass nie eine Absicht bestand, die FW in irgend einer 
Weise zu beleidigen. Die Dienstvorschriften wurden im Jahre 1914 gleich am Kriegsbeginn 
nach dem Muster der Innsbr. Abteilg. Gemacht, ohne aber dabei den FW Ausschuss zu Rate 
zu ziehen, - da einerseits die beiden alten  + Kmdt. Jud u. Dellemann kein Interesse zeigten, 
andererseits schon ein Teil des Ausschusses einrücken musste.  
 Infolgedessen war sich die Abtlg. selbst überlassen, diese musste aber infolge der vie-
len Verwundeten doch zu einer Chargeneinteilung u. deren Rangabzeichen schreiten.  
 Khuen entschuldigt noch das Fernbleiben Vogls, der heute in die Schweiz reisen 
musste, u. der beiden weiteren Chargen Bucher u. Profanter. 
 Kamerad Oppl bestätigt die Angaben Khuens dass die R.A. nie etwas gegen die FW 
wollte, u. die Rangabzeichen nur nach dem Vorbild Innsbrucks geschaffen wurden. 
 Nach mehreren Wechselreden bei denen sich Oppl, Khuen, Branddirektor Schlögl, 
Brunner beteiligten, u. auch die Unterhaltungsabend-Angelegenheit miteinbezogen wurde, 
wird beschlossen, dass Obmann Khuen diesen Beschluss wegen Änderung der Rangabzeichen 
den Mitgliedern der R.A. bekannt gibt.                                Einstimmig angenommen. 
 
Hauptversammlung 
 Die GV findet am Samstag, 5.4. beim Löwen statt.  
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Für den verstorbenen Rottenf. Saska rückt Pokupec vor. 
 
 
Umhängen der Rüstungen 
 Die Rottenführer haben die Rüstung komplett anzuziehen u. nicht mehr an der Schul-
ter od. an den Händen zu tragen. 
 
Übungen 
 Kmdt. Brunner will heuer mit Rottenübungen beginnen. Kh. ladet das Kmdo. Zur 
Transportübg. Am Montag ein. 
 
Windwache 
 Die Windwache wird reformiert. 
 
Zum Schluss dankt Brddir. Schlögl Herrn Löschinspektor Hotter für die Bereinigung der 
Oppl-Angelegenheit, hofft auf ein gutes Zusammenwirken der FW u. RA, u. gratuliert beiden 
Kmdt. zum Namensfeste. 
 
        Schluss ¾ 11 Uhr 
 
 
Brand in der Geisterburg           Sonntag 30.3.  5h abends 
 
 Da im Gastlokal Gäste weilten, wurde der Brand mündlich sofort alarmiert. Vom 
Gasthaus Krippe, wo zufällig ca. 15 FW Mitglieder saßen, wurden diese samt Kmdt. gerufen, 
der Brand war mit Hilfe 1 Hydranten in ½ h gelöscht. 
 
 
 
Bader Felix, Johann Raggl  
 Ersuchen um Aufnahme als aktive Mitglieder 
 aufgenommen 3.4.24 
 
 
 
 
Abteilungsversammlung der R.A.          am 2.4.24 
 
 Auf Grund des Feuerw. Ausschuss-Beschl. vom 29.3 erklärt die R.A. die Abänderung 
ihrer Rangabzeichen wie folgt vorzunehmen: 
 
 Abtlgs. Arzt, Obmann, Obmstellv. bleiben. 
 Schriftf. u. Kassier silberne Achselschnüre 
 Gruppenfhr. gleichgestellt mit Rottenfhr. eines FW-Gerätes; rote Klappe mit 2 Quer- 
                  spangen  

» stellv. u. Gerätewart rote Klappe mit einer Querspange 
 
 Bei FW-Übungen rücken die Chargen der R.A. nicht mehr ohne Rangabzeichen aus, 
sondern mit ihren neuen Distinktionen. 
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 Die R.A. beschließt ferner, dass sie bei FW-Übg. -genauso wie es bei der früheren Sa-
nität üblich war, - in der Regel nur mehr mit ihren Geräten ausrückt. Eine Verpflichtung, dass 
sie außer dem Rutschtuch auch zu anderen Geräten herangezogen wird, darf nicht mehr be-
stehen. 
 Die R.A. hofft nun auf ein endlich gedeihliches Zusammenwirken im Interesse der 
ganzen Bevölkerung, andernfalls die R.A. unwiderruflich die Schlussfolgerungen zieht.  
 Dem FW Kommando schriftlich mitgeteilt am 3.4.24 
 Vom gleichen Kommando angenommen am 3.4.24 
 
       Josef Khuen 
       als Obm. der R.A. 
       und Schriftf. der FW 
 
 
 
 
 
56. Jahres-Hauptversammlung  am 5. April 1924 7 ½ bzw. 8 ½ h beim 
Löwen 
 
 anwesend 77 aktive, Herr Max Bliem aus Bern als beitr. Mitgl. 
 
 Vor Eröffnung der Versammlung hielt Bürgermstr. Schlögl dem Verstorbenen Ehren 
Kmdt. v. Dellemann, dem Samariter Hocke u. Rottenfhr. Saska, sowie dem beitr. Mitgl. Herrn 
Dr. Offer einen warmen Nachruf. Zum Zeichen der Trauer erhebt sich die Versammlung. 
 Branddirektor Schlögl konstatiert die Beschlussfähigkeit, eröffnet die GV u. begrüßt 
die Erschienenen. 
 

1. Das Protokoll der 55. Hauptversammlung wird verlesen und genehmigt. 
2. Der Jahres- u. Tätigkeitsbericht wird zur Kenntnis genommen 
3. Die Kassa ergab am 31.12.23 ein Saldo von 4,938.945,- K, welcher Bericht ebenfalls 

befriedigend zur Kenntnis genommen wurde. Die Kassa wurde von 2 Beamten des 
Kammeramtes überprüft u. für richtig befunden. 

4. Der Jahresbeitrag ist wie im Vorjahre 1.000,- f. aktive, 5.000,- für beitrgd. Mitgl. mo-
natlich. Hornsteiner jun. wäre für eine Ermäßigung, da 25 beitr. Mitglieder ausgetreten 
sind. Max Purner ist entschieden gegen eine Herabsetzung, ebenfalls Walder u. Ai-
chinger. 

5. Zum Punkt „Verschiedenes“ wird die Wind- u. Theaterwache besser ausgebaut, u. 
vom Bürgermeister, bzw. Branddirektor Schlögl der Dank an beide Kmdt., den Rot-
tenfhr., dem Schriftf. u. Kassier, der R.A., der Musik, dem Bläserquartett u. der ge-
samten Mitgliederschaft auch im Namen der Stadtgemeinde ausgesprochen. 

 
Kommandant Brunner erinnert die Mitgliederschaft an das zähe Festhalten u. Aushar-
ren unseres Herrn Bgmstr. Schlögls, weshalb wir in dieser kurzen Zeit wieder in die 
Höhe gekommen sind. Kräftige Heil-Rufe u. Dank für die Tätigkeit des Branddirek-
tors Schlögl von Allen! Nach einer kurzen Erwiderung, die das feste Zusammenhalten 
beinhaltet, wird die einmütig verlaufene GV geschlossen. 
 
Als Schlussakt spendet Herr Zwick 100.000,-, wofür noch der Dank ausgedrückt wird. 
 
Schluss 9 ½ h                                                                                                 Josef Khuen   
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Hall, am 5. April 1924 
Jahres- u. Tätigkeitsbericht 

Der Freiwilligen Feuerwehr Hall 
Für die Zeit vom 17. März1923 bis heute 

 
Am 17. März 1923 war die Jahreshauptversammlung. 
 
Am 15. Juni die erste Ausschuss-Sitzung, in welcher der Ankauf einer Drehleiter, die Fortsetzung der amerikanischen Bittak-

tion, das Ausrücken bei Begräbnissen von unterstützenden Mitgliedern (mit Fahne, aber ohne Musik), ferner die 
gleiche Behandlung der Ordnungsmannschaft wie die der übrigen Mannschaft betreff des Ausschlusses beschlos-
sen wurde.  

  
 Weitere Sitzungen fanden statt am: 
 
29. Juli wegen des Ankaufes der drehbaren Leiter, Verkauf einer Langleiter, wegen derselben Angelegenheit musste auch 

am 
 
7. August eine Sitzung abgehalten werden. Der Bericht über die Feuerwehrfahrt nach München, über die außerordentlich 

gute Beschaffenheit der Drehleiter, die in München ausgestellt war, wird entgegengenommen. Am gleichen Tag 
fand noch ein Stadtrat-Sitzung statt, in welcher die Dringlichkeit des Ankaufes der Leiter festgestellt wurde, und der 
Feuerwehr eine Unterstützung von 25,000.000,- bewilligt wurde. Noch am gleichen Abend ging die telegrafische 
Bestellung ab. Es sei bemerkt, dass das Interesse für die Feuerwehr bei der Einwohnerschaft u. bei den Mitglie-
dern selbst sehr groß ist, was die großen Spenden für den Leiterankauf bestätigten.  

 
Am 22. Sept. wurde das Programm zur Herbsthauptübung und zur Verteilung der Ehrenzeichen festgesetzt. 
 
Am 10. Nov. Wurde in der Sitzung die Abgabe der Langleiter an die Saline Hall um 5,000.000,- bewilligt. 
 
 In der Sitzung vom 
 
Am 24. Jänner und 29. März wurden innere Angelegenheiten erledigt. 
 
Am 19. Jänner fand die Generalversammlung der R.A. statt, wo anstelle Heuschneiders OTTO JEGGLE u. anstelle Reich-

manns Gruppenführer HERMANN FINTL als dessen Stellvertreter gewählt wurden. 
 
 Die Musterung wurde am 
 
14. April durchgeführt. Die im vergangenen Vereinsjahr aufgenommenen Mitglieder leisteten dem Branddirektor Herrn 

Schlögl, und Kmdt. Brunner das Handgelöbnis. Zur gleichen Zeit wurde die reparierte Fahne übernommen. 
 
 Wie im vergangenen Jahre so wurden auch in diesem Vereinsjahre 
 
Exerzierübungen u. zwar am 17. u. 19. April für die jungen Mitglieder, und am 24. April für die Gesamtheit abgehalten. 
 
 Weitere 
 
Gesamtübungen fanden statt am 8. Mai, 29. Mai, 21. August, 28. August, und die 
 
Frühjahrshauptübung am 5. Juni. Das angenommene Brandobjekt war Gasthaus Post – Junkerhaus, Unterer Stadtplatz, 

Beinstinglhaus. Alles klappte vorzüglich. Die belobende Anerkennung des Bürgermeisters und des Kommandos 
war sicher.  

 
Um die Wasserverteiler und Schieber kennen zu lernen war am Sonntag, den 27. Mai eine Besichtigung der Hydranten in 

und außer der Stadt. 
 
Das Auf- und Abwinden der Steigerleinen wurde am 26. Juni und 3. Juli geübt,  
 
Sanitätsvorträge mit Verbandübungen wurden 8 abgehalten. 
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Am 25. September wurde die Drehleiter nach verschiedenen Belastungsproben, Stellübungen etc. übernommen. Diese Lei-
ter wurde auch nach 2 Steigerübungen am 

30. Sept. ½ 11 Uhr Vormittag der Bevölkerung und dem Stadtrat vorgeführt. Am selben Tag 1 Uhr fand die Herbst-Haupt-
Übung und Inspizierung statt. Kommandant Brunner meldet Herrn Bürgermeister Schlögl 170 Mann. Der ange-
nommene Brand wird mit der Stadtglocke und dem früheren Nachtglöckl alarmiert. In 6 Minuten ergießt sich der 
erste Wasserstrahl auf das Dach des Lamm-Wirtshauses. Alles klappt. Die Rettungsabteilung macht ihre Verbände 
vor dem Schulhaus zur vollsten Zufriedenheit. Hernach als Neuheit „Aufstellung zur Kolonne“, Defilierung vor dem 
Landes-Verbands und Bezirks-Verbands-Ausschuss mit Löschinspektor Hotter und den Stadträten. 

 Nach der Übung nahm Bezirkshauptmann Hofrat Lechtaler die Dekorierung für 40 und 25 jährige Tätigkeit an 25 
Mitglieder vor. Nach diesem feierlichen Akt defilierte die Feuerwehr vor den ausgezeichneten Kameraden, dann 
Abmarsch mit der Stadtkapelle ins Tömlschlössl. Dort Konzert mit Gesangseinlagen der Rangger Sängerrunde. 

 
Am 13. Nov. übernahm die Rettungsabteilung  den Gummiwagen von der Innsbrucker Abteilung der nach langem Zögern 

seitens der Innsbrucker um 12 Millionen Kronen erstanden wurde. 
 
 Im Vereinsjahr 1923/24 wurden 4 Brände alarmiert, und zwar am 
 
12. Mai ein Brand in der Nähe des Ansitzes Sieber, der infolge des heftigen Windes gefährlich hätte werden können, ein 

Brand am 
 
27. Nov. In Rum, dessen Alarmierung allerdings nur von 7 Mitgliedern gehört wurde, und daher das Ausfahren unterlassen 

wurde.  
 
ein Brand bei Apotheker Pollack u. der letzte Brand am 30.3. in der Geisterburg. 
 
Die Rettungsabteilung hatte in der Zeit von 1. Jänner bis 31. Dezember 1923 139 Dienstleistungen durchzuführen. Die Mit-

glieder Purner Josef, Jeggle Otto, Lener H., Fintl H. hatten die meisten Hilfeleistungen zu verzeichnen. Außerdem 
besorgte die Abteilung fliegende Wachen beim Schi-Wettrennen. 

 
Die Theaterwachen besorgten Rottenführer Arnold u. Saska. 
 
Am 29. April nahmen 14 Kameraden bei der Fahnenweihe in Wattens teil. 
 
Am 17. Juni war die Wehr durch Kassier Hornsteiner und Adjudant Bair beim 23. Bezirks-Verbands-Tag in Lans vertreten. 
 
Am 27. u. 28. Juli wurde in München der deutsche Feuerwehrtag, verbunden mit einer Ausstellung von FW Geräten abgehal-

ten. 40 Mitglieder mit Kommandant Brunner fuhren am Samstag 4 Uhr früh dorthin. Bei dieser Ausstellung konnten 
unsere Mitglieder die Konstruktion der Drehleiter studieren. Alle waren freudig überrascht. Aber noch mehr über-
rascht war Kommandant Brunner, Steinlechner und Locher über die neuerliche Preiserhöhung. Es werden 
75,000.000,- öst. Kronen gefordert. Nun wendet Rottenführer Locher seine ganze Kunst im Handeln an und nach 
stundenlanger Unterredung wird ihm der Preis mit 43,000.000,- bis morgen Abend bewilligt. In Mark umgerechnet 
wären das am gleichen Tag ca. 80 Billionen. Die weitere Leiterangelegenheit habe ich bereits erwähnt. 

 
Am 18. November war die Überreichung der Ehrenmedaillen an diejenigen Mitglieder, die bei der Übung abwesend waren. 

Dieselbe fand in einfacher Form im Rathaus-Saale statt.  
 
Am Allerheiligentag ehrten wir das Andenken unserer gefallenen Kameraden durch die Schmückung des Denkmals am 

Spritzenhaus. 
 
Der Weihnachtsabend am 15. Dezember unter gefl. Mitwirkung des Bläserquartetts verlief sehr gemütlich, was auch vom 

Kränzchen am 10.2. gesagt werden kann. 
 
Was den Mitgliederstand angeht, so muss ich feststellen, dass im vergangenen Berichtsjahre der Stand enorm wechselte: 
 
22 Mann wurden als aktive Mitglieder neu aufgenommen, u. zwar: Kirchebner Edmund, Kirchebner Josef, Kirchebner Anton, 

Bader Josef, Ebenbichler Josef, Niklas Franz, Alois Kindl, Paul Lechner, Max Locher, Adolf Scherfler, Albert Möst, 
Franz Schwan, Ernst Praxmarer, Gebhart Kirchebner, Anton Pöchtrager, Hans Ebenwaldner, Rädler Johann, 
Wach Alois, Lindner Hugo, Karl Fischnaller, Bader Felix, Johann Raggl. 

 
3 Mitglieder haben sich von den beitragenden zu den aktiven umschreiben lassen. Es sind dies die Herren Andrä Kraus, 

Franz Schreiner sen., Johann Plank. 
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Daher ist ein Zuwachs von 25 aktiven Mitgliedern zu verzeichnen. Dagegen sind 
 
12 aktive Mitglieder, die meisten wegen Abreise, ausgetreten. Es sind dies: Rainer Otto, Bruch Josef, Franz Hornsteiner, Er-

hart Josef sen. u. jun., Leitner Otto, Ingenhaeff Silvio, Kirchebner Gebhart, Knapp Richard, Scherfler Adolf, 
Schwan Franz, Alois Reichmann. 

 
1 aktives Mitglied wurde wegen verschiedener Straffälle ausgeschlossen. 
 
5 aktive Mitglieder wurden zu den beitragenden Mitgliedern überschrieben, u. zwar: Karl Kelb, Braun Karl, Josef Wieser, Dr. 

Julius Fritz, Paul Plunser, ferner als neu aufgenommen 
 
8 Personen, u. zwar: Dr. Paul v. Dellemann, Dr. Wurzer, Martin Hornsteiner, Josef Gollner, Dr. Karl Juffinger, Josef Hotter 

Lehrer, Franz Zanger, Peter Zallinger. Dagegen sind 
 
25 beitragende Mitglieder ausgetreten, es sind dies: Gfall Josef, Schreiner Franz sen., Leichter Alois, Lechner Johann, Fräu-

lein Prell, Josef Sablatschan, Adolf v. Vagd, Geppert Josef, Hagen Paul, Kelb Karl, Walch Peter, Zelenka Ferdi-
nand, Fischnaller Karl, Handle Franz Baumeister, Hagen Anton, Insp. Posch, Ing. Schlosser, Sprenger Josef u. 
Romana, Wopfner Andrä, Wachter Karl, Wieser Josef, Abfalter Theres, Mischi Alois, Schrettl Josef. 

 
Auch der Tod forderte 
 
3 aktive Mitglieder. Als erster wurde unser altes Ehrenmitglied Franz v. Dellemann am 23. April 23 hinweggerafft. Das Lei-

chenbegängnis gestaltete sich zu einer imposanten Trauerkundgebung. Sämtliche Mitglieder, der Landes- u. Be-
zirksverband, auch die Nachbarwehren waren vertreten. Herr Bürgermeister und Branddirektor Schlögl hielt am of-
fenen Grab einen tief ergreifenden Nachruf, worauf die Stadtmusik einen Trauerchoral zum Abschied spielte. 

 
 10 Tage später folgte seinem Lehrmeister der bei der Steigerrotte und Sanität eingeteilte Hugo Hocke, und am 
 
 27. März d.J. wurde unser Kamerad und Rottenführer Saska, begleitet von 115 Mitgliedern zu Grabe getragen. 
 
Von den beitragenden Mitgliedern wurde 
 
 1 Person, nämlich Herr Sanitätsrat Dr. Josef Offer begraben. 
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Hall besteht nun aus: 
 
   199 aktiven Mitgliedern, 
       5 Mitgliedern außer Dienst, das sind: Gapp Johann, Kindl Lorenz, Kremser Stanis, Mauretter  
                                      Karl u. Kindl Alois. 
   120 beitragenden Mitgliedern 
 
   324 Personen in Summa. Das sind gegen dem Vorjahre um 19 weniger. 
 
 
Zum Schluss kann ich erwähnen, dass alle Ausrückungen und Übungen immer sehr gut und pünktlich besucht wurden, und 

zwar durchschnittlich von 136 aktiven Mitgliedern. 
 
Der Aufforderung des Herrn Branddirektors bei der letzten Hauptversammlung sind wir in jeder Weise nachgekommen, ein 

Jahr des Aufstieges im Feuerwehr- wie Rettungswesen ist hinter uns! 
 

Allen Kameraden ein kräftiges 
„Gut Heil“ 

 
Josef Khuen e.h. 
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Musterung                                                              am Dienstag, den 29.4.1924 
 
 Anwesend 137 Mitglieder 
 Die im Jahre 24/24 Aufgenommenen leisten das Handgelöbnis. 
 
 
Abmeldung 
  
 1.5. Locher Georg jun., Dellandrea Alois melden sich wegen Abreise aus. 
 3.5. Ploner Josef meldet Übertritt zur FW Häusern 
        Niklas Franz meldet Austritt – Abreise. 
 
 
Brand in der Holzfabrik Fritz in Innsbruck  4. Mai 1924  10 h abends 
 
 war unsere Wehr in Bereitschaft. 
 
 
Übung der Schlauchrotten 
 
 am Dienstag, den 6. Mai 
 
 
Übung der Spritzenrotten und Hornisten 
 
 am Samstag, den 10. Mai 
 
 
Übertritt 
 
 Robert Junker meldet seinen Übertritt zu den beitragenden Mitgliedern, detto Alois 
Kindl. 
 
 
Gründungsfest der R.A. 
Jahr-Zehnt-Dienst-Gedenkfeier 
 
 Der Rettungs Abtlg. am 11.5.24 in Windegg 
 Von Seite der FW nahm Herr Bgmstr. Schlögl, Kmdt. Brunner u. Bartl, Herr Zim-
mermann teil. Ferner Walch Andrä, Purner Max, Norz Herm., Kraus Andrä mit Musik u. 
Rangger-Runde. 
 
  
 
Übung der Steigerrotten                
 
 Am Dienstag 13. Mai 1924 
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Jahr-Zehnt-Dienst-Feier der Rettungsabteilung am 11. Mai 1924 
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Gesamt Übung                       am Dienstag, den 20. Mai 24 
 
 Erschienen sind 128 Mann 
 
 
Abmeldung 
 
 21.5.24 Ludwig Handle meldet seine Abreise nach Ulm 
 
 
50 Jähr. Gründungsfest 
 
 der Fr. Feuerwehr Mühlau am 1. Juni 24                   20 Mann 
 
 
Gesamt Übung 
 
 Dienstag 3. Juni 
 
 
Frühjahrs-Haupt-Übung       am Dienstag, den 17. Juni 1924  7 Uhr abends 
 
 Dieselbe war wieder sehr gut besucht. Das angenommene Brandobjekt war die Stadt-
apotheke. 
 Um 7 23h wurde um Hilfe nach Innsbruck telefoniert. 
 Um 8 05 Uhr kam die Motorspritze an, welche 4 Schlauchlinien speiste. Es zeigte sich 
dabei, dass hiefür genügend Wasser aus dem Kanal zu beschaffen ist. 
 Trotz des gewaltigen Druckes der Motorspritze sprachen sich die Rohrführer sehr lo-
bend über die gleichmäßige Wasserzufuhr aus.  
 Die ganze Übung ging fehlerfrei vonstatten, nach derselben erklärte Herr Kmdt. Pit-
scheider die Spritze. 
 
 
1. Ausschuss-Sitzung    am 14. Juni 1924 beim „Bären“ 
 
 Oppl, Kirchebner, Pokupec, Ing. Richter entschuldigt, statt Rottenfhr. Pokupec er-
scheint dessen Stellvtr. Bolz. 
 
Aufnahmen 
 Aufnahmen lagen vor von: Heinrich Kreuz zur aktiven Mannschaft, Josef Plattner als 
Beitragender.  
 
34. Bez. Verbds. Tag u. 50. Wiegenfest in Hötting 
 am 6. Juli findet in Hötting der 34. Bez. Verbds. Tag u. zugleich das 50. Wiegenfest 
der FFW Hötting statt.  
 Da in Hall die Eröffnung der Krieger-Gedächtnis-Kapelle am gleichen Tag stattfindet, 
wird beschlossen, ein Glückwunschschreiben an Hötting zu richten, u. wenn möglich nur eine 
Abordnung zu entsenden. 
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Hauptübung 
 Für die Frühjahrs-Hauptübung gibt Kmdt. Brunner das Programm bekannt. 
 
Strahlrohrankauf 
 Die eingelangten Offerte über Strahlrohre werden rückgestellt, bis wir uns mit Graß-
mayr in Verbdg. gesetzt haben. 
 
Salinen Auto 
 Die Beistellung des Salinen Autos bei auswärtigen Bränden wird abgelehnt, da nie-
mand die Verantwortung bei einem ev. Unglück übernehmen kann. 
 
Filial Depot 
 Wegen dem Gerätehaus Untere Stadt entspann sich infolge Streitigkeiten unter den 
Aftermietern eine längere Debatte. Brunner, Bartl, Hornsteiner, Khuen haben die Magazins-
frage mit den Parteien zu lösen.  
 
Ehrenzeichen 
 Die Anmeldungen für die Ehren-Medaillen sind bis 30. April jeden Jahres zu erfolgen. 
 
Bez. Verbd. Sitzung 
 Hornsteiner berichtet über die letzte Bez. Verbd. Sitzg.  – Soll beim Bez. Verbd. Tag 
in Hötting stramme Disciplin der FW Mitglieder gegenüber ihren Führern gefordert werden. 
Ein Beispiel von Mühlau wird angeführt. 
 
Karabiner 
 Die Steiger haben ihre Karabiner vor dem Aufsteigen los zu machen. 
 
Hydrantenbegehung – H-Tafeln - Schrift 
 Im Laufe Juli sollen die Hydranten Rottenfhr. wieder an einem Sonntag die Standplät-
ze der Hydranten u. Schieber kennen lernen. Die Hydrantenbezeichnungen sollen renoviert 
werden; auch manche Schrifttafeln sind reparaturbedürftig. 
 
Rüstungen 
 Auf die Rückgabe der Rüstungen soll Acht gegeben werden. 
 
Dienstzeichen 
 Magazins-Verw. rechtfertigt sich, dass die 5 u. 10 jähr. Dienststreifen den Mitgliedern 
wieder gratis abgegeben werden sollen.   Angenommen. 
 
Schul-Übg. Hydranten 
 Steinlechner beantragt wieder die Einführung der Schulübungen, u. Einbau von Hyd-
ranten z.B. bei Gebr. Bader. Brgmstr. Erwidert, dass bereits die Einleitungen hiezu gemacht 
sind.  
 
Sterbekasse 
 Hiezu entspann sich noch eine kleine Wechselrede ohne Belang. Wird versucht, die 
Statuten vorzulegen. 
      Schluss 11 Uhr   J. Khuen 
  
Nach Schluss der Sitzung gratuliert noch Steinlechner Herrn Bgmstr. Schlögl zum Na-
menstag, der noch“beweint“ wurde. 
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Tod 
 Franz Maurer  Ordnungsmann am 29.6. gestorben. 
 
 
Übertritt 
 Kirchbichler Ludwig von den beitragenden, meldet sich zur aktiven Mannschaft. 
 
 
Exerzier-Übung    am 4. Juli 1924 
 
 Anlässlich der Eröffnung der Krieger-Gedächtnis-Kapelle 
 
 
Eröffnung der Krieger-Gedächtniskapelle               am 6. Juli 1924 
 
 Die Feuerwehr nahm daran vollzählig teil. Die Ordnungsmannschaft hatte vollauf zu 
tun, die Strassen u. den Oberen Stadtplatz abzusperren, damit die zahlreichen Festgäste ihre 
Mitwirkung ungehindert durchführen konnten, während die R.A. in voller Bereitschaft in der 
Station u. als „fliegende Ambulanzen“ tätig war. 
 
 
Tod 
 15.7. Paul v. Dellemann im 30. Lebensjahre gestorben. 
 beim Leichenbegängnis beteiligten sich 24 Mitglieder. 
 
 
Brand  
Brand in der Foradorifabrik                     Montag, 21.7.24  11 ¼ h vorm. 
 
 War sofort gelöscht, ein Ausrücken nicht mehr notwendig. 
 
 
August 21. 
 Handle Ludwig meldet seinen Wiedereintritt 
 
 
Juli 1.   Aufnahme 
 Franz Damiani ersucht um Aufnahme als Spritzenmann. 
 
 
Gesamt-Übung     am Dienstag, 16. Septbr.  8 Uhr 
 
 Besuch vorzüglich. 
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2. Ausschuss-Sitzung  am 16. September ½ 10 Uhr abds. beim Rössl 
 
 Branddirektor Schlögl eröffnet die Sitzung. Das Protokoll der letzten Sitzung wird 
verlesen u. genehmigt. 
 
Aufnahmsgesuche 
 Ernst Neuner u. Stefan Feuerstein, ersterer als Steiger, letzterer wegen Krankheit ab-
gelehnt. Besl Robert als Rettungsmann aufgenommen. 
 
Strahlrohr Ankauf 
 Fa. Graßmayr offeriert neue Strahlrohre nach Abrechnung der alten um 400.000,- 
 
Filial-Depot  Platznehmer 
 Für die Platznehmer im Filialdepot u. zw. Josef Graber, Franz Dignös, Josef Tanzer u. 
Karl Leichtweis wurden bindende Verträge schriftlich abgeschlossen. Leichtweis hat darauf-
hin auf den Platz verzichtet. 
 Die Verträge wurden vom Ausschuss genehmigt.  
 
Steigerwand  Schulübungen 
 Oppl regt Schulübungen der Steiger an, u. die Erbauung einer Steigerwand zu diesem 
Zweck, wenn ein Steigerturm zu teuer kommt. 
 Kmdt Brunner versichert, dass diese Angelegenheit nie aus dem Auge gelassen wurde.  
 
Spenden 
 Auch dankt er Herrn Bürgermeister Schlögl als Obmann der gew. Spar- u. Vorschuß-
kassa für die zugewendete Spende von 1,000.000,- welchem Dank sich der Obm. der R.A. 
Khuen für die Spende an dieselbe anschloss. 
 
Abprotzspritze 
 Die alte Abprotzspritze hat infolge der unbequemen Handhabung für uns keinen gro-
ßen Wert. Die Fa. Graßmayr möge uns daher ein Kaufanbot machen. Antrag mit Mehrheit an-
genommen. 
 
Wasserbassinprobe 
 Um zu erheben, wie lange man bei einem ev. Großbrand mit Hydrantenwasser ver-
sorgt ist, wurden ½ st. Hydranten vollständig geöffnet, sodass 4 Schlauchlinien hätten ge-
speist werden können. Dabei wurde berechnet, dass wir 2 ½ Stunden mit dem Wasser aus-
kommen. Allerdings könnte diese Zeit durch die Absperrung der Nebenleitungen u. der Brun-
nen auf die doppelte Zeit hinauf gesetzt werden. 
 Auch das Ritschenwasser wurde nicht berücksichtigt, und das Überwasser von 7 Quel-
len könnte auch noch ins Bassin geleitet werden. 
 
Einleitung des Baubaches 
 Die Einleitung des Baubaches in das Bassin könnte durchgeführt werden. Nach dem 
Bericht des Herrn Bürgermeisters Schlögl haben sich aber viele Einwohner gewehrt, weil die 
Wasserleitung u. somit das Trinkwasser verunreinigt wird. Aber schließlich wurde die Bewil-
ligung von der Bez. Hauptmannschaft erteilt. Die Kosten würden sich auf 100,000.000,- be-
laufen.  
 Herr Bürgermeister Schlögl wäre eher für die Anschaffung einer Motorspritze, was 
aber nicht zur Durchführung drängt.   Allgemein einverstanden. 
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Sandtruhe 
 Im Falle eines Autobrandes ist nun im Spritzenhaus eine Sandtruhe aufgestellt. 
 
Da sonst kein Antrag eingebracht wurde, schloss Herr Brddr. Schlögl um ½ 11h die Sitzung. 
 
        Josef Khuen  
 
 
Gesamt-Übung     Dienstag, den 23. Septbr. 8 Uhr 
 
 Verlauf sehr gut, Besuch ausgezeichnet. 
 
 
Herbst-Haupt-Übung  am Sonntag, den 28. Septbr. 135h nachm. 
 
 Nach dem Feuerzeichen mit dem früheren Nachtglöckl wurde das Brandobjekt be-
kannt gegeben. Das Hofer-Haus am Stiftsplatz wurde hiefür angenommen. Die Mitglieder wa-
ren in einer großen Geschwindigkeit in den Gerätehäusern, u. in 6 Minuten wurde schon der 
1. Wasserstrahl auf das Objekt geschleudert.  
 Die Übung verlief ausgezeichnet. 
 Nach der Defilierung am Speckbachergraben hielt Herr Branddirektor Schlögl eine 
Dank-Rede an die R.A., die heuer das 10. Jahr ihres Bestandes feierte, u. überreichte die Dip-
lome für 25. u. 40 jähr. Dienstzeit. 
 
 
 
1.10.1924   Aufnahme 
 Schulleiter Alois Kühlwein meldet seinen Wiedereintritt als beitragendes Mitglied. 
 
 
Tod 
 Rottenführer Karl Arnold am 7.10.24 gestorben.  
 Unter sehr großer Beteiligung am 10.10 beerdigt. 
 
 
Austritt 
 J. Blahut meldet seinen austritt wegen Übersiedlung nach Mils am 27. Oktbr. 24 
 
 
 
 
Brand   am 11. November 24    3 Uhr früh beim Tischlermstr. Hörtnagl  -  Bildhauer Köstler 
 
 Infolge des aufgespeicherten Holzes, der Holzabfälle u. des Schindeldaches griff der 
Brand mit großer Schnelligkeit um sich, trotzdem Kmdt. Brunner u. Preindl schon beim Feu-
eralarm, der ebenfalls sofort gegeben wurde, mit 2 Schlauchlinien das Feuer bekämpften. Um 
4 Uhr war das Feuer gedämpft. Es herrschte vollkommene Windstille. Von Bildhauer Köstler 
konnte nichts gerettet werden, wohl aber von Hörtnagl, der das ganze Holz u. das Werkzeug 
mit Ausnahme von 3 Zimmereinrichtungen, die oben untergebracht waren, heraus bekam.  
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Zum Brand beim Hörtnagl 
Meldungskopie (siehe vorgedrucktes Formular) an den Bezirksverband 
  2.45 nachts 
  durch die Polizei 
  die Meldung war richtig und genau 
  2.55 Uhr durch Anschlagen; Trompetensignal 
  freistehendes Gebäude, an der Nordseite an der alten Stadtmauer angebaut 
  das Brandobjekt befindet sich gegenüber der neuen Haushaltungsschule, Reichs-

strasse, ist nur ein Stock hoch und gegen die Nordseite 23m lang, Breitseite ca. 
6m. 

  Brandlegung 
  3 Uhr früh 
  3 Uhr früh 
  nein 
  vom Zweig-Gerätehaus Untere Stadt 100m 
  Dachbrand, klare Nacht, Windstille, 4° 
  nein 
  Legung von 2 Schlauchlinien, Bespritzen des Objektes von der Nord- u. Südseite 
  nein 
  sämtliche Schnitzmaterialien und Holz – Eigentum des Bildhauers Köstler, wurde 

ein Raub der Flammen. Auch 2 Zimmereinrichtungen, die gerade fertig waren, 
konnten nicht geborgen werden, Eigentum des Hörtnagl. Werkzeug u. Holz konn-
te gerettet werden. 

  Mils, Ampass mit je 10 Mann, Hl. Kreuz mit 20 
  ½ Stunde bzw. 15 Min. 
  ½ 4 Uhr 
  nein 
  Hydrant beim Objekt, und 65m weiter westlich nur durch 2 Hydranten mit je 2 

Schlauchlinien 
  wie unter 15 gemeldet, 1 Spritze in Bereitschaft 1 Balanceleiter, 1 Drehleiter, 1 

Anstehleiter 
  340m Schläuche 
  40 Mann 
  ja, Bergen der Materialien 
  ja, 3 Inspektoren 
  ja, ca. 30 Mann Aufrechterhaltung der Ordnung 
  Bergung des Holzes 
  nein 
  4 Uhr früh 
  5 Uhr früh 
  das Dach und die Werkstätte des Bildhauers Köstler gänzlich 
  Parterraum durch das Wasser teilweise gelitten 
  Hall Brandwache bis 7 Uhr 
  nein 
  nein, Schläuche haben gelitten 
  Branddirektor Schlögl, Kmdt Brunner 
  keine 
  keine 
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16.9.24 
 Neuner Max meldet seine Abreise 
 
 
Mitgliederlöschung 
  
 Wegen schlechten Übungsbesuches werden zu den beitragenden Mitgliedern über-
schrieben, bzw. gestrichen: Kurz Josef, Fiegl Alois jun., Brentl Joh., Arnold Franz, Leichter 
Johann, Kerer Franz, Pötsch Aug., Bair Josef, Konfeshy, Bruch Frz., Ebenwaldner, Heu-
schneider. 
 
 
Tod 
 Herr Adolf Vogl beitr. Mitglied gestorben am 3. Dezbr. 1924 
 Herr Max Bliem aktiv, u. bis Dezbr. in Bern, Beirat d. unterstützd. 
 
 
3. Ausschuss-Sitzung  am Samstag, den 13. Dezember 8h bei der „Bretze“  
 
Nachruf 
 Branddirektor Bgmstr. Schlögl hielt den verstorbenen Mitgliedern Arnold u. Max 
Bliem einen ehrenden Nachruf, worauf sich die Anwesenden zum Zeichen der Trauer von den 
Sitzen erhoben. 
 
Protokoll 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen u. genehmigt. 
 
Abprotzspritze 
 Dazu bringt Branddirektor Schlögl zur Kenntnis, dass wir wegen der Abprotzspritze 
an Graßmayr öfter telefonisch angefragt haben, er aber nie gekommen sei.  
 
Aufnahme 
 Das Aufnahmsgesuch Feuerstein wird wegen Krankheit des Gesuchstellers abgelehnt. 
 
Brand 
 Beim Hörtnagl Brand war eine exakte Durchführung der Löschaktion. Auch die Alar-
mierung war rechtzeitig und richtig. an Kmdt. Brunner u. Rottenfhr. Preindl wird der Dank 
ausgesprochen.  
 
Weihnachtsabd. 
 Der Kameradschafts Weihnachts Abend findet am 20. beim Bartl statt. 
 
Kränzchen 
 Das Kränzchen wird beim Aniser am 1.2. abgehalten. 
 
Motorspritze 
 Löschinspektor Hotter frug bei Bgmstr. Schlögl inoffiziell wegen Anschaffung einer 
Motorspritze an, u. zwar beantrage Hotter, dass diese Spritze Hall mit Gemeinden Beisteuer 
anschaffe. Hall hätte den Chauffeur zu stellen, u. selbstverständlich am meisten beizusteuern, 
weil auch die höchste Einwohnerzahl ist. Hilfe der Gemeinde im Brandfall. 
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 An der folgenden Wechselrede warnt Oppl. Erinnert an die Übungen in den Gemein-
den, die schlechten Wege. Pokupec rät überhaupt ab. Locher wäre nicht für einen allgemeinen 
Ankauf, wohl aber für die Aufnahme eines unverzinslichen Darlehens von den Gemeinden.  
 Löschinspektor Hotter möge ohne Verbindlichkeit mit den Gemeinden in Fühlung tre-
ten. 
 

Offene Anfrage, Brand in Arzl                 
 Der Artikelschreiber soll sich beim Kommando selbst anfragen, wird nicht erwidert. 
 
 Nur damit die Ausschuss Mitglieder hievon Bescheid wissen, wird mitgeteilt, dass der 
Turmwächter um 7h abds. in der Richtung Rum – Arzl Feuerschein meldet. Er frägt wegen 
Anschlagen an. Wird telefonisch in Innsbr. u. Mühlau gefragt, welche Orte keinen Bescheid 
geben konnten. Inzwischen meldet der Turmwächter nur ganz kleinen Schein. Es wäre zweck-
los gewesen, wenn wir ausgerückt wären, in 1 Stunde war der Brand lokalisiert. Bei Bedarf 
wäre ohne Alarm eine kleine Abtlg. mit der Landfahrspritze ausgefahren. 
 Kmdt. Rauch von Mühlau war mit uns tel. in Verbindung. 
 
Sirenen 
 In der letzten Zeit wurden 2 Sirenen ausprobiert, waren nicht besser, als die gewohnte 
Alarmierung. 
 
Photografien Ankauf 
 Prof. Schuster richtet das Ersuchen, die Photografien der letzten Übung abzukaufen.  
Bewilligt. 
 
Hydranten No 

 Oppl beantragt die Nummerierung der Hydranten. 
 
Löschung unfleißiger Mitglieder 
 Die Mitglieder Kurz (beitr.), Fiegl (beitr.), Arnold Franz (ausgetr.), Leichter Joh. 
(beitr.), Kerer (ausgetr.), Pötsch (bleibt), Bair (ausgetr.), Konfeshy (beitr.), Bruch (ausgetr.), 
Ebenwaldner (ausgetr.), Heuschneider (ausgetr.), werden als aktive Mitglieder gestrichen 
 
Schläuche 
 Mag. Verw. Purner fragt an, ob wieder unbrauchbare Schläuche abgegeben werden 
können. Wird bejaht, per m 10.000,- K. 
 
      Schluss ½ 11h                  Josef Khuen  
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Austritt 
 Ecklmayr meldet wegen Abreise seinen Austritt 
 
 Kirchebner Max detto, wegen Eintritt zur Reichswehr 
 
 
Kränzchen  am Sonntag, den 1. Feber 1925  „Aniser“ 
 
 Eintritt S 1,- nur für Mitglieder u. deren Angehörige per Person. 
 
 Kassadienst: ½ 8 – 9h Hornsteiner, Khuen, Walch 
   9 – 10  Recheis Karl, Hornsteiner Hans 
   10 – 11 Lechner Karl, Vogl Franz 
   11 – 12 Kirchebner Jos., Pokupec 
   12 – 1  Bader Jakob, Steinlechner Stef. 
   1 – 2  Walder Ludw., Purner Jos. 
   2 – 3  Preindl Peter, Locher 
   3 – 4  Handle Franz, Plank Hans 
 
 Tanzmeister:  
 
 Garderobe: Walch Otto 
 
 Saalbeheizung gratis 
 Beleuchtung        » 
 
 Musik:  Stadtkapelle, fixer Preis 
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4. Ausschuss – Sitzung               am 7. März 1925   beim „Stach“ 
 
anwesend: Bgmstr. Schlögl, sämtliche Chargen mit Ausnahme Herr Zimmermann. 
 
Protokollverlesung  
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen u. genehmigt. 
 
Einlauf 
 Hermann Fuchs, Josef Battisti ersuchen um Aufnahme zur Rettungsabteilung. Johann 
Gassner als beitragendes Mitglied.     Sämtliche aufgenommen. 
 
Antrag der R.A. 
 Der bei der GV der R.A. eingebrachte Antrag (siehe Prot. d. 11. Jahreshauptv. d. R.A.) 
wird dem FW Ausschuss zur Kenntnis gebracht, worauf folgende 
 
Abänderungs-Anträge 
 für die Statuten d. freiw. Feuerwehr Hall, gegr. 1868, einstimmig angenommen wur-
den. 
 

§ 9 Absatz 1 
In den Wirkungsbereich der Hauptversammlung gehört: 1. die Entgegennahme und Genehmigung des 

Verwaltungs- und Kassaberichtes. 
Zusatz: „Einschließlich der Rettungsabteilung“ 
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§ 11 Feuerwehr – Ausschuss 
Der FW - Ausschuss besteht aus dem Obmann der Feuerwehr, aus dem FW – Hauptmann und des-

sen Stellvertreter, dem Schriftführer und Säckelwart, dem Magazinsverwalter, dem Gerätemeister, den 
Zugsführern und aus den Leitmännern der Steiger-, Spritzen-, Schlauch- und Ordnungsmannschaft. 

Letztere werden von der Mannschaft ihrer Abteilung gewählt. 
 

Soll heißen: Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Obmann (Branddirektor), dem Hauptmann (o-
der Kommandant) und dessen Stellvertreter, dem Schriftführer und Säckelwart, dem Magazinsverwal-

ter (Gerätemeister ist abgebaut) und den Leitmännern der Steiger-, Spritzen-, Schlauch-, Sanitäts- 
und Ordnungsmannschaft (Zugsführer sind abgebaut). 

 
Die Sanitätsgruppe besteht aus einem Abteilungsleiter, dessen Stellvertreter, der zugleich Rottenfüh-

rer ist und die Aufgaben eines Zeugwartes zu bewältigen hat, dem Rottenführerstellvertreter, dem 
Schriftführer, Kassier und Gerätewart. Letztere werden von der Mannschaft ihrer Abteilung gewählt. 

 
 
Auch die besonderen Durchführungsbestimmungen wurden einstimmig angenommen und 
zwar:  
 

1. Grundlegend wird festgelegt, dass die Rettungsabteilung als solche in Allem dem 
Feuerwehrkommando und dem Ausschuss unterstellt ist und den gleichen Rechten und 
Pflichten obliegt, die das Statut der Freiwilligen Feuerwehr Hall vom Jahre 1898 vorsieht. 

2. Die Chargen und Funktionäre der R.A. erhalten die gleichen Gradabzeichen, wie sie jetzt be-
sitzen, falls dieselben Personen gewählt werden, die Abzeichen neuer Funktionäre werden 
dann der FW angepasst.  

3. Notwendige Abteilungsberatungen und Besprechungen, die den Samariterdienst im Allgemei-
nen betreffen, sind im Beisein des FW Kommandanten oder seines Stellvertreters (der Sitz 
und Stimme hat) abzuhalten. Es ist hierüber Protokoll zu führen und jeweils dem FW Aus-
schuss Bericht zu erstatten und im Gesamtprotokoll aufzunehmen. 

4. Mitglieder dieser Abteilung können auch in anderen Abteilungen freiwillig Dienst machen. 
5. Zahlungen von den beitragenden Mitgliedern, sowie alle Spenden, sind getrennt von der FW 

oder RA zu verwalten. 
6. Bestehende Dienstvorschriften der R.A. finden bis auf Weiteres Anwendung, mit ausnahme 

des Punktes 2 und zum Teil Punkt 4, der im 2. Absatz mehr als 6 Funktionäre vorsieht. 
7. Es wäre wünschenswert, dass die Abteilung als solche neue Diensteinteilung für Nachtdienst 

trifft.  
 
Eine größere Statutenänderung kommt dzt. nicht in Anwendung, weil überhaupt neue Satzun-
gen im Landtag durchberaten werden, die dann auch für hier Geltung hätten, oder nach denen 
man sich richten könnte. 
 
Wahl, Ausschuss 
 Oppl fragt an, ob der Ausschuss bei den Rottenfhr. mitwählt, u. schlägt einen soge-
nannten geschäftsführenden Ausschuss, der aus dem Branddirektor, den beiden Kommandan-
ten u. dem Schriftwart bestehen soll, vor. Es brauchen dann nicht zu jeder Sitzung sämtliche 
Chargen einberufen zu werden. 
 Zur 1. Anfrage wird erwidert, dass die Wahl wie bisher (nämlich, dass die bereits ge-
wählten Chargen der Kommandantschaft bei den nächsten mitwählen) stattfindet. Der 2. Vor-
schlag wird abgelehnt, weil zu kleinen Angelegenheiten dieser Ausschuss sowieso schon be-
steht. 
 
Generalvers. 
 Die Generalversammlung findet am Samstag den 21. ds. beim Löwen statt. 
 7 Uhr erste, 8 Uhr II.te. 
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Austritt 
 Die beitragenden Mitglieder Dr. Jud, Dr. Mang, Kohlbruss werden gestrichen, bzw. 
wird angenommen, dass sie den Austritt wünschen, weil sie nicht weiter zahlen. 
 
Kassa Revision 
 Die Kassagebarung wird im Kammeramt überprüft.  
 
Beiträge 
 Über Antrag Hornsteiner sollen die gleichen Mitgliedsbeiträge eingehoben werden. 
 
Rotten – Sitzg. 
 Jakob Bader beantragt Rotten – Sitzungen vor der GV abzuhalten. Der Ausschuss hat 
dagegen nichts einzuwenden. 
 
Wahl 
 Oppl frägt an, ob die Kommandantschaft eine ev. Wiederwahl wieder annimmt. Wird 
bejaht. Wahl wie nächste Seite. Oppl lehnt eine Wiederwahl infolge seines Alters (60 Jahre) 
ab. Schlägt Lindner vor. Wird der GV überlassen. 
 
Spritzenankauf 
 Bgmstr. Schlögl teilt mit, dass wir die alte Abprotzspritze verkaufen könnten. Dieselbe 
hat heute einen Wert von 1.400,- Schilling, der Anschaffungspreis wäre 2.200,- bis 2.300,- S. 
 Ev. Verkauf wird bewilligt. Pokupec fragt an, ob hiefür Ersatz hier ist, u. ob die Sprit-
ze auch Eigentum der FW ist. Bürgermstr. Schlögl antwortet, dass diese Spritze lt. Aussage 
unseres verstorbenen Kmdt. Dellemann Eigentum der Haller FW ist, dass dieselbe in der Ka-
serne deponiert war, als s.z. noch das Militär gemeinsam mit der FW die Übungen abhielt, seit 
ca. 8 Jahren ist dieselbe im Filialdepot untergebracht. 
 Magazinsverwalter Purner wünscht Neu – Aufnahme des Inventars. –Angenommen. 
 Oppl wünscht das Anbringen der Register der Hydranten No an den Leiter-, Spritzen- 
u. Hydr. Wagenkästen. Wird im Stadtbauamt vervielfältigt. 
 
Windwache 
 Oppl rügt die Disciplinlosigkeit der Jugendlichen, männlichen u. weiblichen Ge-
schlechts. Beim letzten Sturm wurde geraucht u. das Verbot nicht berücksichtigt.  
 Soll an den FW Tafeln noch diese Aufschrift angebracht werden: „Rauchen ist bei hef-
tigem Wind verboten!“ 
 Mitteilung an Bez.- u. Landesverband 
 
Branddirektor Schlögl dankt als Bürgermeister der Stadt Hall in seinem, sowie im Namen des 
Stadtrates für die gedeihliche Zusammenarbeit, u. hofft, dass die Generalversammlung wieder 
einen Ausschuss schafft, der die Interessen der FW bestens vertritt. 
 
     Schluss ½ 11h  Josef Khuen 
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Bei der Hauptversammlung finden 7 Wahlgänge statt u. zwar: 
 
1. Wahlgang: Obmann bzw. Branddirektor 
  Kommandant 
  Kommandantstellvertreter 
 
2. Wahlgang: Schriftführer 
  Säckelwart 
  Magazinsverwalter  (Gerätewart abgebaut 10.11.23) 
 
3. Wahlgang: Rottenführer der Steiger  5 Herren
 
4. Wahlgang: Rottenführer der Spritzen  3 Herren
 
5. Wahlgang: Rottenführer der Hydranten  4 Herren
 
6. Wahlgang: Rettgs. Abtlg.  Abtlgs. Arzt 

                                               »     Leiter 
         »        »     Stellv. der zugleich Rottenführer ist 

     Schriftführer 
     Kassier 
     Gerätewart 
 
7. Wahlgang: Führer der Ordnungsmannschaft 
  dessen Stellv. 
  Beirat der unterstütz. Mitglieder  2 Herren 
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57. Jahres – Hauptversammlung
 
   am 21. März 1925 7h bzw. 8 h abends im Gasthaus „zum Löwen“ 
Eröffnung 
 Herr Branddirektor, Bürgermstr. Schlögl eröffnet um ½ 9h die 57. Hauptversammlung, 
u. begrüßt 109 aktive Mitglieder. 
 
Nachruf 
 Macht einem kurzen Rückblick, u. gedenkt in ehrenden Worten den verstorbenen akti-
ven Mitgliedern Maurer Franz, Arnold Karl und Bliem Max sen., worauf sich die Versamm-
lung von den Sitzen erhob.  
 
Punkt 1 
 Mit der Annahme, dass diese Versammlung würdig verlaufe, wurde der Schriftwart 
ersucht, die Verhandlungsschrift der letzten Hauptversammlung zu verlesen. Dieselbe wird 
genehmigt. 
 
Punkt 2 
 Anschließend wird der Jahres- und Tätigkeitsbericht vorgetragen, u. mit Heilrufen 
entgegen genommen. 
 Dasselbe geschieht vom Schriftführer der Rettungsabteilung. 
 
Punkt 3 
 Die Kassagebarung wurde vom Kammeramt überprüft u. richtig befunden. 
 die Einnahmen beziffern sich im Jahre 1924 auf  23,202.493,- K 
 die Ausgaben 5,471.000,- K
 sodass am 1. Jänner 1925 17,731.493,- K 
 Kassastand ist. 
 
 Der Säckelwart der Rettungsabteilung weist an 
 Einnahmen 22,785.000,- K 
 aus, denen Ausgaben mit 19,207.000,- K
 gegenüberstehen. Es resultiert somit ein Saldo v.  3,578.000,- K 
 das Gesamtbarvermögen der Rettungsabtlg. beträgt mit 1.1.1925 7,675.000,- K 
  
 Die Kassagebarung wurde von Herrn Magerl u. Wilburger überprüft u. richtig befun-
den, worauf beiden Kassieren die Entlastung erteilt wird. 
 Säckelwart Hornsteiner beantragt die Beiträge so wie bisher zu belassen. 
 Einstimmig angenommen. 
 
Punkt 4 
 Magazinsverwalter Purner erstattet in launiger Weise einen vollkommenen Inventars – 
Bericht, der mit größter Freude von der Mitgliederschaft entgegen genommen wurde. 
 
Punkt 5 Statuten – Änderung 
 Abänderungs – Anträge
 
 für die Statuten der Frw. Feuerwehr Hall, gegr. 1868, zu § 9, Absatz 1 
 „Die Entgegennahme des Vewaltungs.- u. Kassaberichtes“ Zusatz: „Einschließlich 
Rettungsabteilung“ 
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 Diese Änderung ist schon bei der heutigen Generalversammlung praktisch durchge-
führt worden, u. wird einstimmig angenommen. 
 
 zu § 11 Feuerwehr – Ausschuss 
 alte Fassung: „der Feuerwehr Ausschuss besteht aus dem Obmann der FW, aus dem 
Feuerwehrhauptmann u. dessen Stellvertreter, dem Schriftführer u. Säckelwart, dem Maga-
zinsverwalter, dem Gerätemeister, den Zugsführern u. aus den Leitmännern der Steiger-, 
Spritzen-, Schlauch- u. Ordnungsmannschaft. Letztere werden von der Mannschaft ihrer Ab-
teilung gewählt. 
 Soll heißen: 
 Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Branddirektor, dem Hauptmann u. dessen 
Stellvertreter, dem Schriftführer u. Säckelwart, dem Magazinsverwalter (Gerätemeister be-
steht nicht mehr, Zugsführer bestehen ebenfalls keine mehr) u. den Leitmännern der Steiger-, 
Spritzen-, Schlauch-, Sanitäts- u. Ordnungsmannschaft. 
 Die Sanitätsgruppe besteht aus einem Abteilungsarzt, Abteilungsleiter, dessen Stell-
vertreter (der Rottenführer ist), Schriftführer, Kassier, Gerätewart u. Rottenführerstellvertre-
ter. Letztere werden von der Mannschaft ihrer Abteilung gewählt. 
 
 Herr Branddirektor Schlögl versichert, dass diese Anträge gut durchberaten wurden, u. 
alles gut vorbereitet wurde. Wünscht jemand hierüber zu sprechen? Nach 2 Minuten Pause 
wird abgestimmt, u. die Satzungs – Änderung, wie vorgeschlagen, einstimmig angenommen. 
 
Punkt 6 Wahlen  -  Dank 
 Vor Durchführung des Punktes 6 (Neuwahlen) spricht Herr Bürgermeister Schlögl 
besten u. aufrichtigsten Dank sämtlichen Mitgliedern, dem Ausschuss, der Rettungsabteilung, 
Windwache, Theaterwache, Musik u. Bläserquartett aus, worauf die bisherigen Ausschuss-
mitglieder ihre Mandate zurücklegten. 
 Herr Bürgermeister Schlögl fordert dann die Versammlung auf, jene Männer zu wäh-
len, welche das Vertrauen genießen. 
 
 Wahlprüfer 
 als Wahlprüfer fungieren: Max Bliem, Karl Profanter, Ludwig Handle, Karl Lechner 
 
   
Wahl – Ergebnis
 
 1. Wahlgang 
  
 von 109 abgegebenen Stimmen erhielt als Branddir. Herr Schlögl  108 St. 
 brausende Heilrufe ob des einmütigen Resultats 
 als Kommandant Herr Brunner 104 St. 
   »            »           stellv.    »    Bartl 92 St. 
 weitere 7 Stimmen erhielt Walch Andrä 
 Ebenfalls freudige Heilrufe! 
 
 2. Wahlgang 
  
 von 111 abgegebenen Stimmen erhielt als Schriftfhr. Khuen 108 St. 
     Kassier Hornsteiner 110 St. 
     Mag. Verw. Purner 109 St. 
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 3. Wahlgang 
 
 von 42 abgegebenen Stimmen erhielt als Rottenfhr. der Steiger 
    Stefan Steinlechner 41 
    Jakob Bader 40 
    Franz Baldauf 39 
    Franz Handle 39 
    Karl Oppl 35 
 

4. Wahlgang 
 
 von 22 abgegebenen Stimmen erhielt als Rottenfhr. der Spritzen 
    Georg Locher 20 
    Andrä Walch  17 
    Josef Kirchebner 17 
 

5. Wahlgang 
 
 von 25 abgegebenen Stimmen erhielt als Rottenfhr. der Schlauchmannschaft 
    Karl Recheis 23 
    Ludwig Walder 22 
    Gust. Bolz 22 
    Peter Preindl 18 
 

6. Wahlgang 
 
 von 29 abgegebenen Stimmen erhielt als Abtlgs. Arzt der Rettgs. Abtlg. 
  der nicht anwesende  Herr Dr. Fritz Angerer 29 
  als Abtlgs. Leiter  Vogl  29 
  als     »          »     Stellv. u. zugleich Rottenfhr. 
    Purner  24 
  als Rottenfhr. Stellv.  Wilburger 24 
    »   Schriftfhr.  Bucher  28 
    »   Kassier  Schwarz 24 
    »   Gerätewart  Baldermair 19 
 

7. Wahlgang 
 
 als Führer der Ordnungsmannschaft wurden die Herren Ernst Flora u. Jos. Zimmer-
mann mit Zuruf wiedergewählt 
 ebenso Karl Lechner als Fähnrich und die Herren Emil Richter u. Dr. v. Klebelsberg 
als Beiräte der unterstützenden Mitglieder. 
 
Punkt 7 Anträge 
 

1. Antrag 
 
für die Generalversammlung der freiw. FW Hall am 21. März 1925 vom frühren Aus-
schuss 
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1. Unterstellung der R.A. 
Grundlegend wird festgelegt, dass die R.A. als solche in Allem dem Feuerwehrkom-
mando u. dem Ausschuss unterstellt ist u. den gleichen Rechten u. Pflichten obliegt, 
die das Statut der frw. Feuerwehr vom Jahre 1898 vorsieht. 
2.   Gradabzeichen 
 Die Chargen u. Funktionäre der R.A. erhalten die Gleichen Gradabzeichen wie sie 
jetzt besitzen, unter der Vorraussetzung, dass die gleichen Kameraden wiedergewählt 
werden. Bei Personenwechsel werden solche der FW angepasst. 

 3.   Sitzungen 
Notwendige Abtlgs. Beratungen u. Besprechungen, die den Samariterdienst im Allge-
meinen betreffen, sind im Beisein des Feuerwehrkommandanten, oder seines Stellver-
treters abzuhalten. Es ist hierüber ein Protokoll zu führen u. jeweils dem Feuerwehr-
ausschuss Bericht zu erstatten u. im Gesamtprotokoll aufzunehmen. 
4. Dienst 
Mitglieder dieser Abtlg. können auch in anderen Abtlg. freiwillig Dienst machen. 
5. Kassa 
Zahlungen von den beitragenden Mitgliedern, sowie alle Spenden sind getrennt von 
der Feuerwehr od. Rettgs. Abtlg. zu verwalten. 
6. Dienstvorschriften 
Bestehende Dienstvorschriften der R.A. finden bis auf Weiteres Anwendung, mit 
Ausnahme des Punktes 2 (Gelöbnis) u. zum Teil Punkt 4, der im 2. absatz mehr als 6 
Funktionäre vorsieht. 
 
Diese Anträge wurden einstimmig angenommen 
 

 2. Antrag
 
eingelangt von 20 unterfertigten Mitgliedern der Rettungsabteilung 
 
  Am 13.3.1925 fand über Beschluss des FW Ausschusses eine Be-
sprechung der R.A. mit dem Obmann der frw. FW statt, in der Nachstehendes festge-
stellt wurde u. ein diesbezüglicher Antrag der FW Generalversammlung zu unterbrei-
ten ist. 
  Es wurden die Statuten der Feuerwehr durchgesehen, mit denen der 
R.A. verglichen u. dabei gefunden, dass die ersteren veraltet u. vielfach abänderungs-
bedürftig sind. Letztere hingegen, um 16 Jahre jünger, erscheinen dem Zweck u. Be-
darf der R.A. vollkommen entsprechend. Es ist daher naheliegend, dass die Statuten 
den nunmehr geänderten Verhältnissen anzupassen sind u. wird deshalb folgender An-
trag gestellt: 
  Der neugewählte FW Ausschuss hat binnen Jahresfrist die neuen Sta-
tuten vorzulegen, die den geänderten Verhältnissen der FW u. RA Rechnung tragen, u. 
Letztere, was im Besonderen den Krankendienst außerhalb der Feuerwehr betrifft, in 
diesem Statut zu ergänzen. Sollte im Verlaufe des Jahres 1925 das in Vorbereitung be-
griffene Musterstatut von der Landesregierung über Feuer-, Lösch- u. Samariterwesen 
nicht zur Ausgabe gelangen, so hat der FW Ausschuss aus Eigenem , den Lokalver-
hältnissen anpassend, ein solches bis zur Generalversammlung 1926 vorzulegen. 
 
Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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Dank an Graber 
 Zum Schluss gedenkt Herr Branddirektor Schlögldem abgebauten Gerätewart u. frühe-
ren Rottenführer Herrn Graber u. dankt ihm für seine Dienste. 
 Auch dem Einkassierer Steffan und Otto Walch wird der Dank ausgesprochen. 
 Schließlich wird allen Josefen noch nachträglich gratuliert, u. dem Schriftwart Khuen 
ein kunstvoll ausgeführtes Bild, darstellend das Khuenhaus mit Schiffgasse, für langjährige 
Verdienste als Schriftführer u. als Obmann der R.A. überreicht, welche Überraschung dan-
kend u. freudig entgegengenommen wurde. 
 
Um 11h wurde die einmütig verlaufene Generalversammlung geschlossen. 
 
  Gut Heil! 
      Josef Khuen 
       Schriftwart 
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Austritt    April 1. 
 
 Otto Jeggle, Herm. Fintl erklären den Austritt. Brentl Joh. gestrichen. 
 
 
Tod 
 
 Am 5. April verschied Herr Simon Reinstaller u. wurde am 7 d.s. unter starker Beteili-
gung der Mitglieder bestattet. 
 
 
Abreise u. Eintritt   1./4. 
 
 Ernst Neuner meldet Abreise 
 Max Neuner meldet Eintritt 
 
 
 
1. Ausschuss – Sitzung                       am 18. April 1925  beim Rössl 
 
 Herr Branddirektor Schlögl eröffnet um ½ 9h die Sitzung, begrüßt die Neugewählten 
und den neuen Ausschuss u. bittet um tatkräftige Mitarbeit um das Vertrauen der Generalver-
sammlung zu rechtfertigen. 
 
Einlauf 
 Vom Stadtrat wird die Wiederwahl des Kommandanten Brunner u. dessen Stellv. Bartl 
bestätigt, u. die Freude hierüber ausgedrückt. 
 
Statuten 
 Von der Landesregierung sind die geänderten Satzungsbestimmungen rückgelangt. 
 
Spritzenhausmiete 
 An die Salinenverwaltung Hall wird um die Weitervermietung der Spritzenhütte auf 3 
Jahre angesucht. 
 
Aufnahme 
 Anton Unteregger ersucht um Wiederaufnahme. Als Steiger aufgenommen. 
 
Schlauchtrockenanlage 
 Branddirektor Schlögl legt einen Plan einer Schlauchtrockenanlage vor. Da dieselbe 
nur 120 m breit würde, konnte man sich auf Anschaffung nicht entschließen. 
 
Sterbekasse 
 Khuen berichtet über die Sterbekasse. Werden die Mitglieder bei der Musterung unter-
richtet. 
 
Rottenführer 
 Kmdt Brunner fordert die Rottenfhr. auf, ihre Geräte zu visitieren, u. darauf zu achten. 
Angeheiterte Mitglieder gehören nicht zur Übung u. haben sofort gemeldet zu werden; Blou-
sen sind zu schließen.  
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Stellvertreter 
 bei  Steinlechner Handle Ludwig 
  Bader Jak. Lechner Karl 
  Baldauf F. Bliem Ernst 
  Handle Frz.  Profanter 
  Oppl Lindner Max 
  Walch  Norz Josef 
  Kirchebner Hornsteiner Hans 
  Locher Wach 
  Recheis Karl Pöchtrager 
  Bolz Gust. Plank Joh. 
  Walder Möst 
  Preindl Peter Walch Otto 
  Magaz. Verw. Stellv. Purner Pepi 
 
 
Windwache 
 Besorgen Bolz, Kirchebner Josef mit den Stellv. 
 
Inventar 
 -Stücke dürfen nur auf Befragen des Kmds. ausgeliehen werden. 
 
Hydranten 
 Beim Sailergut, Kiechlanger wurden Hydranten eingebaut. 
 
Ankauf, Bewilligung 
 Mag. Verw. Purner bittet um Bewilligung zum Ankauf der Achselklappen, Rohrfüh-
rerriemen, etc. 
 
Branddirektor Schlögl ersucht noch um feste Zusammenarbeit u. schließt mit einem 
 
   Gut Heil! 
   Um 10 Uhr die Sitzung 
 
     Josef Khuen 
 
 
 
Aufnahme 
 
 Karl Arnold ersucht um Aufnahme 
 aufgenommen 23.4.   Steiger 
 
 
 
Musterung am 25.4.25 
 
 u. Gelöbnis – Abnahme der neu aufgenommenen Mitglieder 
 
 
 

 91



Übung 
 
 Exerzier – Übung Mittwoch 29. April 1925 der jungen Mitglieder 
 
 
Umschreibung    2. Mai 1925 
 
 Herr Franz Handle meldet seinen Austritt u. Umschreibung zu den beitragenden Mit-
gliedern. 
 
 
Übung 
 
 1. Gesamt – Übung   am Dienstag den 5. Mai 1925 
 
 
 Schlauchrotten – Übung am 12. Mai 
 
 
 Steiger – Übung am Dienstag den 19. Mai 1925 
   Besuch sehr gut 
 
 
 Spritzenrotten – Übung u. Hornisten am Dienstag den 26. Mai 1925 
 
 
 Frühjahrs – Haupt – Übung am Samstag, 6. Juni 1925 
 
 das angenommene Brandobjekt war das Ghedina Haus. Die Übung war beinahe voll-
zählig besucht, u. ging flott vonstatten. 
 
 
 
Feuerwehr u. Rettungstagung
 sowie 
Internationale Ausstellung für Feuerwehr- u. Rettungswesen in Salzburg
  
 am 10. – 16. Juli 1925 
 anlässlich des 60 jährigen Bestandes der frw. FW Salzburg u. des 50 jährigen Bestan-
des des Salzburger Landesverbandes für FW u. Rettungswesen. 
 Die Tagung wurde von 16 Mitgliedern der FW Hall besucht u. zwar von den Herren: 
Kmdt. Brunner, Franz Vogl, Josef Purner, Ernst Wilburger, Max Baldermair, Josef Battisti, 
Robert Besl, Hans Ghedina, Heinrich Lener, Ernst Praxmarer, Otto Schuricht, Josef Renn, 
Jak. Battisti, Alois Kindl sen., Alois Wach, Alois Pöchtrager. 
 Mit voller Befriedigung über das Gesehene zogen die Kameraden heim, wo sie von 
einer Abteilung der Stadtmusik um 6h früh empfangen wurden. 
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50 jähriges Gründungsfest der FW Wattens             am 19. Juli 1925 
 
 Unter dem Kommando Bartl’s nahmen 20 Kameraden am Feste teil.  
 
 
25 jähr. Gründungsfeier  der Feuerwehr Heiligkreuz     am 5. Juli 1925 
 

 
 
 

 
 
 
 
Übung der Schlauch u. Spritzenrotten am 26. August 1925 
 
 
Steiger – Übung  am Dienstag den 15. Septbr. 
   Besuch sehr gut 
 
 
Tod 
 
 Am 12 Septbr. wurde der Ordnungsmann Herr Alois Fiegl beerdigt. 
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2. Ausschuss – Sitzung am 11. August 1925 beim Bären 
 
Die Herren Dr. Klebelsberg, Ing. Richter, Dr. Angerer, Jos. Zimmermann u. Steinlechner sind 
entschuldigt. 
 
Protokollverlesung 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen u. genehmigt. 
 
Aichinger Max  Mitgliedschaft 
 Die Bezeugung, dass Max Aichinger schon im Jahre 1893 aktives Mitglied der FW 
war, wird auf die Richtigkeit geprüft u. verfolgt. 
 
Rettungsabtlg. Hosen 
 Für die Rettungsabteilung wird der Betrag von 100,- S zur Anschaffung von Hosen 
bewilligt. 
 
Salzburger Tagung 
 Der Bericht über die FW Tagung in Salzburg wird zur Kenntnis genommen. Kmdt. 
Brunner sprach sich über seine Leute, die in Salzburg waren sehr lobend aus. Bemerkenswert 
war die großartige Ausstattung der Ausstellung im Rettungswesen, u. das Aufrollen sämtli-
cher nassen Schläuche. Auch die Wasserverteiler sind sehr praktisch. 
 Wasserverteiler – Ankauf 
 Es wird beantragt, einen solchen anzuschaffen, Kosten 140,- S 
 Branddirektor Bürgermstr. Schlögl dankt im Namen des Ausschusses u. ersucht das 
Gesehene u. auch die Disciplin auf uns anzuwenden. 
 
Bez. Verbds. Tag in Steinach 
 Der Bericht über den Bez. Verbds. Tag in Steinach zeigte das Gegenteil von Salzburg. 
Der nächste Bezirkstag findet in Absam statt. 
 
Versicherungszwang 
 Purner wiederholt seine schon früher gestellten Anträge wegen Versicherungs – 
Zwang. 
 
FW Steuer 
 Wegen FW Steuer kann jede Gemeinde beschließen, eine solche einzuführen, nur ist 
die Genehmigung der Lds. Regierung erforderlich. 
 
Bericht der Rettgs. Abtlg. 
 Schriftfhr. Bucher berichtet über die Tätigkeit der R.A., welche bis heute 50 Transpor-
te u. 30 Erste – Hilfeleistungen zu verzeichnen hatte. 
 
Eisenbahner – Musik 
 Abteilungsleiter Vogl fragt an, warum die Eisenbahnermusik noch nie ihr erbetenes 
Konzert für die R.A. im Musikpavillon abhalten konnte. Wird von Herrn Bürgermeister auf-
geklärt u. mitgeteilt, dass den Pavillon sämtliche Musikanten bekommen, wenn sie darum an-
suchen, u. wenn er am betreffenden Tage frei ist. 
 
Die Herbst – Übung soll wieder mit Musik abgehalten werden. 
    
   Schluss 10 ¼ Uhr 
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  Hiezu beiliegende Mitteilungen, woraus man ersieht, dass das eine reine  
  Innsbrucker Angelegenheit ist, die mit den anderen FW gar nichts zu tun  
  hat 
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Aufnahmen 
 
 Maritan Alois ersucht um Aufnahme aktiv    25.8.25 
 Hauer Fritz als beitrgd. 27.8.25 
 Thelen Flora   »       14.9.25 
 Ignaz Canins » 19.9.25 
 
 
Gesamt – Übung am Dienstag den 22. Septbr. 1925 
 
 bei der Berchtoldfabrik 
 erschienen sind 122 Mann 
 die Übung ging flott vonstatten. 
 
 
3. Ausschuss – Sitzung                             am 22.9. beim Elefanten nach der Übg. 
 
Branddirektor Herr Bürgermstr. Schlögl eröffnet um ½ 10h abds. die Sitzung. 
 
Protokoll  Verteiler   Aichinger Max 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt, u. hiezu bemerkt, dass ein Verteiler 
angeschafft wurde, der sehr gut funktioniert. Die Erhbg. Des Eintrittstages von Max Aichin-
ger wurden gepflogen, u. seine Angaben anerkannt. 
 
Reutte 
 Kmdt. Brunner berichtet kurz über den Verbandstag in Reutte. 
 
Hauptübung 
 Die Hauptübung findet am 27. d.s. statt. Freibier u. Würste werden bewilligt, Konzert 
im Sterngarten, wo die Familien geladen sind.  
 
Rettgs. Abtlg. 
 Abteilungsleiter Vogl versichert die Treue zur FW. Doch muss die Abteilg. Dem Sa-
mariter Landesverband wegen ev. Krankentransport – Unfällen. Wird als selbstverständlich 
angenommen. 
 
Gewinde 
 Die Herrn Tratter u. Wegscheider haben die Schlauchgewinde nachgeschnitten. Dank 
ausdrücken. 
 
Uniform f. Musik 
 Purner Max frägt an, ob nicht auf Grund des s.z. Vertrages Uniformstücke für die Mu-
sik nachgeschafft werden könnten. 
 Herr Bürgermeister  erwidert, dass sich die einzelnen Musiker mit den FW Leuten 
selbst in Verbindung setzen sollen, damit ihnen zu einer Ausrückung Duxer usw. geliehen 
wird. Außer dieser Aushilfe u. Unterstützung wäre es ausgeschlossen, dass die FW was tun 
kann,da sich ja die FW Männer auch selbst ihre Uniform beschaffen. 
 
Hydrantentafeln 
 Bei 2 Hydrantentafeln in der Lend fehlt die Distanz – Angabe. Soll durch Purner so-
fort gemacht werden. 
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Feuermeldung 
 Herr Bürgermeister berichtet, dass betreff Turmwache u. Feuermeldung Fortschritte zu 
verzeichnen sind. Der Kmdt ist nun telefonisch von der Polizei aus Tag u. Nacht erreichbar. 
Auch eine Kontrolluhr wird angeschaffen. 
 Die Anschlagvorrichtung am Glockenstuhl wird durch die Herren Tratter u. Weg-
scheider verbessert. 
 
Mitgliederkontrolle 
 Bei der nächsten Sitzung findet eine Mitgliederkontrolle statt. 
 
  Schluss 11h Josef Khuen 
 
 
Herbst – Haupt – Übung   am Sonntag 27.9. 305 Uhr 
  

 
 Von besonderer Güte und Größe waren die Extra – Frankfurter – Würste u. das Laibl  
 Brot, was als Jause mit Bier verabreicht wurde. 
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Brand des Ökonomie – Gebäudes im Josefinum in Volders
 
 Am 13. Oktober 1925 2 ¼ h früh 
 
 Nach Aussage des Turmwächters Schmarl bemerkte dieser um 2 ¼ h früh in der Ge-
gend Zoll – Sieber oder vielleicht Volderwald ein kleines Feuer bzw. Lichtschein. Auf sein 
öfteres alarmieren bei der Gendarmerie blieb er ohne Antwort, u. hat daher auch nicht ange-
schlagen. Erst als ein einfahrender Zug Notsignale in der Zollgegend bis zur Station herein 
gab, schlug er groß an. Das war aber schon 25 Min. später. Die Meldung lautete: Brand beim 
Sieber. Infolgedessen wurde mit 1 Magirusleiter, 1 Spritze ohne Deichsel u. Hydrantenwägen 
ausgerückt. Als man dort war, glaubte man es brenne beim Stiftmayr.  –Auch nichts.  Da man 
also mit den mitgenommenen Geräten doch nichts machen konnte, wurde mit diesen einge-
rückt. Ungefähr 15 Mann eilten dann weiter zur Brandstätte, wo bereits Volders, Baumkir-
chen, Fritzens – Wattens in Tätigkeit war. 
 

 
 
 
 
Aufnahmen 
 
 Besl Hans, Jäger Max   als beitragende     3.10.1925 
 Kaufmann Josef            als aktives        » 
 
 
Tod 
 
 Otto Bader am 3. Novbr. nach überstandener Magenoperation gestorben. 
 Bei der Beerdigung am 5.11. beteiligten sich mit Musik 80 Mann. 
 
 Paul Wolf    beitr. Mitgl. gestorben. 
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4. Ausschuss – Sitzung 
 
 am 16. Dezember 1925 bei der „Bretze“ 
 
 Branddirektor Herr Bürgermeister Schlögl eröffnet um ½ 9h  die Sitzung. 
  
 Die Ausschussmitglieder Max Purner, Baldauf, Wilburger, Richter u. Zimmermann 
sind entschuldigt. 
 
Protokoll 
 Die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung wird verlesen u. genehmigt. 
 
Aufnahmen 
 Prof. Max Jäger*, Baumstr. Hans Besl* haben sich als beitragende Mitglieder gemel-
det. 
 Josef Kaufmann*, Joh. Kieslinger*, Herm. Kobernauser*, Hammerschmied - Betriebs-
leiter ersuchen um Aufnahme als aktive Mitglieder.  
                                                                           *Gesuch übergeben zur Ausfüllung 
 
Mitteilungen des Branddirektors: 
 
Hydrant im Kiechlanger – Anschlagvorrichtung 
 Der Hydrant im Kiechlanger ist fertiggestellt.  
 Die Anschlagvorrichtung im Stadtturm ist im Werden begriffen. 
 
Kontrolluhren 
 2 Kontrolluhren für den Turmwächter sind in Tätigkeit. 
 
Fahnenübersiedlung 
 Die Feuerwehr – Fahne wurde infolge Feuchtigkeit im Magazinraum aus diesem ent-
fernt. Sie befindet sich jetzt beim Kommandanten Brunner. 
 
Bespannung 
 Die Fuhrwerksbesitzer wurden von der Stadt aus ersucht, ihre Pferde bei Feueralarm 
sofort für die FW bereit zu halten, auch solche, die beschäftigt am Wege sind, haben auszu-
spannen. 
 
Weihnachtsabend und Medaillen Überreichung 
 
 Der Weihnachts – Abend findet am 19.ds. bei der Krippe statt. Anlässlich dieser Feier 
könnten auch die eingelangten Medaillen überreicht werden. Die Einladung hat mittelst Rund-
schreiben und Anschlag zu erfolgen.  Kamerad Oppl regt an, doch die Weihnachtsfeier wieder 
in die Friedenszeit hinüber zu lenken.  Wird, -da für heuer zu spät -, für nächstes Jahr 
angenommen. 
 
Kränzchen 
 
 Das Feuerwehr – Kränzchen findet am 31. Jänner beim Löwen statt.   – Angenommen. 
 
 
 

 103



Statuten – Änderung 
 
 Nach Erläuterungen über die Sache Rettungs – Abtlg. – Feuerwehr, - Landesverband -, 
ferner Innsbruck u. Provinz, beantragt Bürgermeister Schlögl ein Komitee zu wählen, welches 
die Statuten vorzuberaten hat, u. zwar: 
 von der Feuerwehr: Brunner, Bartl, Khuen, Hornsteiner 
     „    „   R.A. Vogl, Bucher, Purner, Schwarz 
 
 Angenommen. 
 
Auto – Einstellg. 
 
 Ansuchen des Franz Dignös um Unterbringung eines Autos im FW Magazin II. Wurde 
von der FW aus unter folgenden Bedingungen bewilligt: 

1. feuersicherer Einbau auf Kosten Dignös 
2. erhöhter Mietzins an FW 
3. unentgeldliche Beistellung des Autos an FW im Brandfall bei Nacht 

 Vertrag auf 3 Jahre. Von der FW angenommen, es ist jedoch die Bewilligung der Sali-
ne abzuwarten. 
 
Knaust’sche Kupplung 
 
 Vom engeren Ausschuss liegt ein Antrag über Einführung der Knaust’schen Einheits-
kupplung vor. Eine Knaust’sche Kupplung kostet 15,- S wogegen aber die alten Gewinde mit 
5,- S, u. unbrauchbare mit 1,50 zurückgenommen werden. Wir würden 100 St. und die Ver-
bindungsstücke benötigen. Die ganze Umgestaltung würde sich auf ca. S 1.000,- belaufen, 
was die FW Kassa zu leisten im Stande wäre. Kamerad Locher erkundigt sich über den Saldo 
der FW Kassa u. wäre dafür, dass man an die Stadtgemeinde mit dem Ersuchen herantritt, 
dass diese wenigstens die Hälfte hiefür bestreitet.   – Oppl stellt darauf den direkten diesbe-
züglichen Antrag. 
 Die Abstimmung wird vorerst zurückgestellt. 
 
Automotorspritze u. Rettungswagen 
 
 Herr Bürgermeister Schlögl teilt mit, dass die Stadt berufen ist, die FW zu unterstüt-
zen. 
 Und so könnte nach einem gewissen Finanzplan an die Anschaffung einer Auto - Mo-
torspritze u. gleichzeitig eines Auto – Rettgs – Wagen geschritten werden. Die Gemeinde 
müsste die Zinsengarantie leisten, die Körperschaft soll im Laufe der Jahre die Schuld abzah-
len. Die Nachbargemeinden u. die Bürgerschaft sollen um Darlehen gegen eine 1% ige Mehr-
verzinsung als die Geldinstitute leisten, angegangen werden.  
 Die Stadt macht eine Anleihe von ca. 20.000,- S. Der Stadtrat hat diese Bestrebungen 
d. F. unterstützt, nur fordert er, dass die FW mit der RA gewisse Unterlagen schafft, wie z.B. 
Aufbewahrungsraum, Betrieb, Instandhaltung, Krankentransporte ( Einnahmen hievon ) 
 Ein Unterausschuss hat eine Vorlage an den Stadtrat zu richten. Dieser Ausschuss be-
steht aus dem engeren FW Ausschuss, die 3 Spritzenführer Walch, Locher, Kirchebner, Ver-
treter der Schlauchrotten Recheis, der Steiger Steinlechner, ferner für das Rettungs – Auto: 
engerer FW Ausschuss, Vogl, Bucher, Oppl, Wilburger, Schwarz. 
 Oppl widerruft seinen früheren Antrag um das Große nicht zu beeinträchtigen. 
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 Herr Bürgermeister Schlögl teilt auch mit, dass die Einleitung des Baubaches in das 
Bassin durch die Anschaffung der Motorspritze entfallen würde, so dass diese Auslage der 
Stadt erspart würde. 
 
Gesuch an Bez. Verband 
 
 Für diese großen Anschaffungen soll ein Gesuch an den Bez. Verbd. geleitet werden.  
 
Verschiedenes: 
 
Schläuche 
 Franz Kirchebner hat um 4m alte Schläuche angesucht,     wurden ihm abgegeben u. 
4,- S bezahlt.  
 
Sanitätskurse 
 Nach Neujahr sollen wieder Sanitätskurse abgehalten werden. 
 
Hosen – Anschaffung 
 Wegen Hosen – Anschaffung soll mittelst Rundschreiben angefragt werden, wer drin-
gend eine Hose benötigt. 
 Diese Anfrage hat ergeben, dass 24 Kameraden eine Hose notwendig brauchen u. 
zwar:   
 Jonasser, Kindl, Vogl Franz, Unteregger, Speckbacher, Bruch Franz, Schmiedl Josef, 
Dobmair, Bulacher Eugen, Dignös Franz, Möst albert, Westreicher Joh., Norz Josef, 
Kornprobst Hans, Brandstetler Peter, Kreutzer Gottfried, Zottl Johann, Posch Aug., Norz 
Herm., Walch Otto, Karl Lechner, Reimer Jos., Hörtnagl Wilh., Bader. 
 
Schlauch – Trockenturm 
 Oppl fragt an, wo wir die Schläuche trocknen können. Bürgermstr. Schlögl kommt auf 
die der FW vorgelegten Projekte zurück, u. erinnerte, dass sich die FW eben selbst nicht einig 
war.    Beim angekauften Wildgut könnte etwas gemacht werden. 
 
Gummierte Schläuche für die Leitern 
 Kmdt. Brunner beantragt den Ankauf von gummierten Schläuchen für die Leitern. 
 
 
 
 Herr Bürgermeister Schlögl schließt um 10 ¼ h die Sitzung, die einen neuen Abschnitt 
in unserem Feuer- u. Rettungswesen bildet, mit der Einladung, die Bevölkerung für diese 
neue Idee zu interessieren u. mit der frdl. Einladung zum zahlreichen Besuch der Weihnachts-
feier. 
 
 
Gut Heil! 
                                                                                                            Josef Khuen 
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Weihnachts - Abend und 
 
Überreichung der Ehrenmedaillen für 25-jähr. Verdienstvolle Tätigkeit 
 
 Anlässlich des Weihnachts – Abends am 19. Dezbr. bei der Krippe fand auch die Ü-
berreichung der Ehrenmedaillen an 9 verdiente Männer der Feuerwehr v. Hall statt. Es waren 
85 Kameraden u. die Rangger – Sängerrunde anwesend. 
 
 Herr Branddirektor Bürgermeister Schlögl hielt die Weihnachts – Ansprache, worauf 
ein passendes Weihnachtslied gesungen wurde. Kommandant Brunner begrüßte die zu ehren-
den Herrn Bürgermeister Schlögl, Herrn Max Purner, Josef Kirchebner, Franz Magerl, Lorenz 
Knapp, Ernst Bliem, Alois Koller, Joh. Schweizer u. den Herrn Sonnweber, der aber verreist 
ist, u. schilderte die vielfältigen Verdienste jedes Gefeierten besonders des Herrn Bürgermeis-
ters, dankte für die uneigennützige u. opfervolle Mitarbeit u. Unterstützung u. bat, die Ehren-
medaillen sich anheften zu lassen. Mit dem Wunsch, die Beteilten mögen auch fernerhin 
stramm zur FW halten, war die schlichte Feier beendet. Herr Bürgermeistr. Dankte im Namen 
der Geehrten u. versicherte, auch in Zukunft die ganzen Kräfte nach Möglichkeit in den 
Dienst des FW Wesens zu stellen, worauf kräftige Heilrufe erschollen. Der offizielle Teil war 
hiermit beendet, worauf das gemütliche Beisammensein die „Rangger“ verschönten. 
 
 
 
 
 
1.Jänner 1926 
 Josef Sonnweber meldet seinen Abgang nach Ötz  
 Lechner Paul           „          „          „          „    Thaur 
 Lamparter Robert    „          „          „          „    Rum 
 
31. Jänner 
 Max Fiala meldet seinen Eintritt als beitr. Mitglied 
 
1.Feber 
 Hörtnagl Johann meldet Austritt 
 
12. Feber 
 Kindl Lorenz gestorben 
 
Bruch Julius            meldet Austritt          1925 anfangs 
Ebenbichler Josef         „         „                     „       „ 
 
1.Jänner 
 von den Beitragenden ausgetreten: 
 Achammer Johann, Kaufmann Johann, Konfeshy Hans, Kieslich Alois, Leichter Jo-
hann, Maier Johann, Martin Anton, Oberhammer Hans, Stelzl Oswald, Vigl Alois jun., Weber 
Karl, Zimmermann Franz 
 Perugini Kathi gestorben 
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Tanzordner: Hornsteiner Alois 
 
Das Kränzchen verlief in der angenehmsten, gemütlichsten Weise. Die Abteilung der Stadtmusik spiel-
te taktfeste Walzer, Bayrische Landler, alles alte Tänze, bei denen sich unsere Kameraden wohl fühl-
ten. 
 
Der Löwensaal war geschmackvoll dekoriert. 
 
Den Reigen eröffnete Kmdt. Brunner mit Frau Bürgermeistr. Schlögl. 
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Wasser – Einbruch 
 
 in der Recheis Fabrik am 14. März 3h nachmittag. 
 
 die Entleerung der Räume besorgte Kmdt. Brunner mit der Spritze No 3, bedient von 
älteren FW Männern, während 4 junge Mitglieder der RA die Wasserarbeiten wacker besorg-
ten. 
 
 
5.Ausschuss – Sitzung  
 
 am 17. März im Gasthaus „zum Stach“ 
 entschuldigt sind: Steinlechner, Bader Jakob, Profanter, Recheis Karl, Walder Ludwig, 
Dr. Angerer, Jos. Zimmermann, Ing. Richter, Dr. Klebelsberg 
 
 Herr Branddirektor Schlögl eröffnet um ½ 9 Uhr die Sitzung. 
 
Protokoll 
 Das Protokoll der Sitzung vom 16. Dezbr. 25 wird verlesen und genehmigt. 
 
Aufnahme 
 Als Einlauf war das Aufnahmsgesuch des Franz Gunsch. Derselbe wurde als 
Schlauchmann aufgenommen. 
 
Kassabericht 
 Kassier Hornsteiner gab genauen Aufschluss über die Geldgebarung. Als Einnahmen 
wurden im Jahre 1925 S 3.608,14 u. Ausgaben S 1.228.53 verzeichnet, so dass ein Saldo von 
S 2.379,61 am 1.1.26 besteht. 
 Wird befriedigend zur Kenntnis genommen. 
 
Statutenänderung 
 Zur Ausarbeitung neuer Statuten hat das bei der letzten Sitzung eingesetzte Komitee 5 
Sitzungen abgehalten, u. liegen nun die neuen Entwürfe vor. 
 Nachdem wir im Laufe des vergangenen Jahres vom Landesverband keine Äußerun-
gen in dieser Angelegenheit erhielten, wurden die Satzungen nach unseren örtlichen Verhält-
nissen verfasst u. vom Unterausschuss einstimmig angenommen. 
 Die neuen Statuten werden verlesen. 
 
FW Abzeichen 
 Hernach meldet sich Kamerad Oppl wegen Anschaffung von FW Abzeichen. Dieser 
Punkt wird in einer nächsten Ausschuss – Sitzung eingehend behandelt. 
 
Vorstand – Branddirektor 
 Ferner bemängelt Oppl den Titel „Vorstand“, da doch bei einer früheren GV der Titel 
„Branddirektor“ angenommen wurde. 
 Herrn Bürgermeister Schlögl wäre der Titel „Vorstand“ sympatischer. Wenn es aber 
schon der Wunsch Aller ist, u. sogar Vorschrift, so kann es in den Satzungen heißen: 
 Vorstand – Branddirektor        (ohne Klammer) 
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Rottenfhr.stellv. Sitz u. Stimme 
 Oppl fragt noch ob ein Rottenführerstellv. Sitz u. Stimme hat, wenn der Rottenfhr. 
verhindert ist.           Wird bejaht. 
 Darauf wurden die Statuten einstimmig angenommen. 
 Branddirektor Schlögl dankt dem Unterausschuss u. hofft, dass auch die GV einver-
standen ist. 
 
Motorspritze u. automob. Krankenwagen 
 Wegen der Anschaffung einer Motorspritze u. eines automobilen Krankenwagens 
wurden ebenfalls Sitzungen abgehalten, in denen alle näheren Umstände besprochen wurden, 
u. der Antrag gestellt wurde, dass die FW zu dieser Anschaffung nicht belastet wird. Kamerad 
Oppl sagt, dies sei Vertrauenssache zwischen Gemeinde u. Feuerwehr, es ist der allgemeine 
Wunsch der FW u. der RA, welche Herrn Bürgermeister nur danken kann. 
 Der Antrag auf Anschaffung dieser beiden Geräte wird der Jahreshauptversammlung 
vorgelegt. 
 
GV 
 Die Generalversammlung findet am Samstag, den 27. März ½ 8, bzw. ½ 9h beim Lö-
wen statt. 
 
Anschlagwerk 
 Das neue Anschlagwerk am Turm ist fertig, u. wurde von den Herrn Wegscheider u. 
Tratter der Fa. Geppert sehr praktisch hergestellt. 
 Die FW wird hiedurch nicht belastet. 
 
 Anlässlich der Anwesenheit des Herrn Bürgermeister Schlögl in Wien wurde auch von 
der Fa. Knaust der Umtausch der alten Strahlrohre gegen Neue mit der Einheitskupplung ver-
sprochen. 
 
 Nach einer Wechselrede wegen Befahren unserer Gassen mit den schweren Autos, die 
die Ritschenkanäle mit der Zeit nicht aushalten werden, schloss Herr Branddirektor Schlögl 
um 10 ¼ h die Sitzung. 
                                                                                                        Josef Khuen 
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                                             Hall, am 18. März 1926 
 
 
 

Am Samstag, den 27. März findet im 
Gasthaus zum „Löwen“ 

 
Die 58. Jahreshauptversammlung 

 
mit folgender Tagesordnung statt: 
 

1. Verlesen und Genehmigung der Verhandlungsschrift der 57. Hauptversamm-
lung 

2. Jahres- und Tätigkeitsbericht des Schriftwartes 
a) der Feuerwehr 
b) der Rettungsabteilung 

3. Rechenschaftsbericht des Säckelwartes 
a) der Feuerwehr 
b) der Rettungsabteilung 

4. Satzungsänderung 
5. Anträge, die 3 Tage vorher schriftlich einzubringen sind 

a) Antrag des Feuerwehrausschusses auf Anschaffung einer Motorspritze 
und eines automobilen Krankenwagens 

 
Zeit:  ½ 8 Uhr abends. Ist die zu dieser Stunde zur Beschlussfähigkeit erforderliche 

Hälfte der aktiven Mitglieder nicht erschienen, so findet um ½ 9 Uhr die zweite 
Hauptversammlung statt, welche bei jeder Anzahl der aktiven Mitglieder be-
schlussfähig ist. 

 
 Erscheinen in Duxer und Mütze. 
 
 
                                                                                                  Das Kommando 
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58. Jahres – Hauptversammlung
 
 am 27. März 1926 ½ 8, bzw. ½ 9 Uhr abds. im Gasthaus zum Löwen 
 
 Anwesende:   102 Aktive u. von den beitragenden Mitgliedern Herr Ing. Richter, u. 
Direktor Dr. v. Klebelsberg 
 
 Herr Branddirektor Bürgermeister Schlögl hält den, der Körperschaft durch Tod ent-
rissenen Kameraden einen Nachruf, worauf sich die Versammelten zum Zeichen der Trauer 
von den Sitzen erhoben. 
 
Punkt 1 
 Nach kurzer Begrüßung, wird die 58. Jahreshauptversammlung eröffnet, u. die Ver-
handlungsschrift der vorjährigen Generalversammlung verlesen. 
 Wird genehmigt. 
 
Punkt 2 
 Der Jahres- u. Tätigkeitsbericht der FW sowie Rettungsabteilung wird mit Heilrufen 
entgegengenommen. 
 
Punkt 3 
 Vom Rechenschaftsbericht des Kassiers Herrn Hornsteiner sen. wird entnommen, dass 
am 1. Jänner 1925 die Kassa einen Saldo von  S 1.774,08 
aufweist, dass an Einnahmen   1.834,06 
zu verzeichnen waren, u. dass sich die Ausgaben auf 1.228,53
beziffern, daher ein Saldo v.   2.379,61
am 1.1.1926 restiert. 
 Gleichzeitig wird vom Säckelwart der Antrag auf gleicher Belassung der Beiträge ge-
stellt.      S 1,20 jährlich für Aktive 
     S 6,- jährlich für Beitrgd.  
 Die Rechnung wurde vom Kammeramt überprüft u. richtig befunden. Dem Säckelwart 
wird die Entlastung erteilt, sein Antrag betreff Beiträge einstimmig angenommen. 
 
 Der Rechenschaftsbericht der RA weist an Einnahmen S 1.652,83 
an Ausgaben    490,81 
somit einen Kassasaldo v.   1.162,02 
aus. 
 Auch Kassier Schwarz v.d. RA beantragt, dass die Beiträge für die beitrgd. Mitglieder 
gleich bleiben sollen.     Angenommen. 
 Die Herrn Magerl u. Besl haben die Kassagebarung überprüft u. richtig befunden. Herr 
Magerl beantragt, dem Kassier die Entlastung zu erteilen.    Geschieht. 
 
Sterbekassa 
 Kassier der alpenld. Sterbekassa Herr Hornsteiner jun. erstattet einen Bericht über diese 
Kassa u. hofft, dass sich neue Mitglieder einschreiben lassen, um dieser nützlichen Einrichtung 
teilhaftig zu werden. 
  
 Herr Branddirektor Schlögl dankt allen Berichterstattern; und leitet den 4. Punkt der 
Tagesordnung  -Satzungsänderung-   ein. 
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4. Satzungsänderung 
 Die neu verfassten, gut durchgenommenen Satzungen wurden verlesen, u. die GV be-
fragt, ob jemand etwas einzuwenden habe.  
 Herr Oppl sagt, dass seine, in der letzten Ausschuss – Sitzung gemachten Anregungen 
nicht beobachtet wurden. 
 Schriftwart Khuen entgegnet, dass sich diese Bemängelungen nur auf die Bezeichnung 
„Vorstand“ statt „Branddirektor“ beziehen, welcher Titel aber schon richtig gestellt wurde, fer-
ner auf die Abzeichen,  -enthalten in §4-  dieser Punkt ist aber durch den §28 der F.P.O. bereits 
festgesetzt. Ob sich die Haller Wehr eigene Abzeichen anschafft, bleibt einer nächsten Sitzung 
vorbehalten. 
 Ferner stellt Kamerad Oppl fest, dass es im §20 heißt: bei Auflösung der Haller Feuer-
wehr u.s.w.    muss heißen:  der “Freiwilligen F.W. Hall“    
 Nach Korrektur dieses Namens wurden die Satzungen, so wie vorgelegt, einstimmig 
angenommen. 
 
Antrag des Ausschusses: 
 Anschaffung einer Motorspritze u. eines automob. Krankenwagens 
 
 Der 5. Punkt der Tagesordnung „Anträge“ wird wie folgt erledigt: 
 
 Vom Ausschuss liegt der Antrag betreffs Anschaffung einer Motorspritze u. eines au-
tomobilen Krankenwagens vor. 
 Herr Branddirektor Schlögl begründete diesen Antrag folgendermaßen: 
  
  
 
 
 
Der Ausschuss beschäftigte sich schon seit Längerem mit der Einführung dieser beiden Geräte und es 
obliegt mir heute die angenehme Aufgabe, die Beratungs – Berichterstattung kurz zusammenfassend 
Ihnen vorzulegen.  
 Die Zeitverhältnisse und die gemachten Erfahrungen im Feuerlösch- und Krankentransportwe-
sen verlangen heute eine Verbesserung. Mit den einfachen Geräten ist es unmöglich, im Falle der Ge-
fahr dem Unglücke sicher und rasch Herr zu werden. Fortschritt und Technik haben uns Mittel in die 
Hand gegeben, besser ausgerüstet den Elementarereignissen und Unglücksfällen entgegentreten zu 
können.  
 Wir nennen unter Diesen im Besonderen eine automobile Motorspritze und einen solchen 
Krankenwagen. 

 Es sind uns schon viele Wehren vorausgegangen und wir wollen auch nicht die Letzte sein. 
 Wenn wir an unsere Vorfahren denken, welche persönlichen und finanziellen Opfer sie für das 
Feuerwehr- und Rettungswesen gebracht haben, so wollen auch wir nicht nachstehen und unseren 
Verhältnissen entsprechend das schaffen, was wir für notwendig halten. Es soll uns auch nicht der 
Vorwurf gemacht werden können, dass in der Jetztzeit das Eine oder Andere versäumt worden ist. 
 Zur Beistellung der Mittel ist aber in erster Linie die Stadtgemeinde berufen, solche zur Verfü-
gung zu stellen, oder zu beschaffen. Wir haben deshalb schon seinerzeit Fühlung genommen und eine 
wohlwollende Erwägung in unseren, diesen Bestrebungen gefunden. Wir haben gleichzeitig den Auf-
trag erhalten, die bestimmten Unterlagen für diese Anschaffung seinerzeit vorzulegen. 
 Wir haben nun zu diesem Zwecke im Feuerwehrausschuss zwei Unterausschüsse gebildet, die 
die Notwendigkeit zur besseren Schlagfertigkeit als die Aufbringung der eigenen Bedienungsmann-
schaft, die Wasser- und Straßenverhältnisse im Allgemeinen, die Aufbewahrung, die mangelnde Pfer-
debespannung für auswärts, wenn rasches Eingreifen und schnelle Hilfe notwendig ist, eingehend be-
raten und einstimmige Beschlüsse darüber gefasst. Dieselben wurden dem Feuerwehrausschuss vor-
gelegt und wiederum einstimmig genehmigt und bejaht.  
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Der Antrag des Feuerwehrausschusses vom 15. lautet: 
 
 Die Generalversammlung vom 27. März wolle beschließen: 
 

a) den Ausschussbeschluss, der die Anschaffung der automobilen Motorspritze u. des 
automobilen Krankenwagens vorsieht, zu genehmigen und 

b) gleichzeitig an die Gemeindevertretung die Bitte zu richten, dass sie die finanzielle 
Unterstützung dieser Bestrebungen des Feuerwehr- u. Rettungswesens in Hall leis-
ten soll. 

 
Mag. Verw. Purner erklärt, den großen Fortschritt    - wir können diese Anträge nur an-
nehmen und in der Öffentlichkeit unterstützen. 
 
Einstimmig mit Freuden angenommen. 

 
Heil – Rufe und allgemeiner Beifall wird Herrn Bürgermeister gespendet, als er die Unterstüt-
zung des Gemeinderates zusagte. 
 
 Als Vertreter der Stadtgemeinde dankt Herr Bürgermeister Allen und Jedem; der 
Mannschaft, besonders der RA, der Wind u. Theaterwache, der Stadtmusik die mit uns Freud 
u. Leid teilt, dann dem Kommandanten u. dem Leiter der Rettungs Abtlg. 
 Zum Schluss bittet er die Versammlung, die Kameradschaft wieder tatkräftig zu unter-
stützen u. schließt die einmütig verlaufene Versammlung mit einem Gut Heil ! 
 
Dank an Bürgermeister 
 Erst jetzt kommt Kmdt. Brunner dazu, Herrn Branddirektor Bürgermstr. Schlögl für al-
les zu danken. Kein Einziger hat eine Ahnung was Herr Bürgermeister Schlögl dieses Jahr ge-
leistet hat. Er erinnert an die Neu- Auflage der Satzungen, Vorarbeiten für die beiden Autos, 
Kupplung in welcher Angelegenheit Herr Bürgermeister Schlögl selbst in Wien war, u. da-
selbst große Vorteile erreicht hat. 
 Der größte u. beste Dank gebührt also unserem Bürgermeister u. Branddirektor 
Schlögl! 
 
 Ein 3 fach kräftiges Gut Heil sämtlicher Kameraden bestätigt dies. 
 
 
                                                                                                             Schluss 10 Uhr 
      
                               Josef Khuen 
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                                                                             Hall, am 26. März 1926 
 

Jahres- und Tätigkeitsbericht
 

Der freiw. Feuerwehr Hall 
für die Zeit vom 20. März 1925 bis Heute 

 
Am  21. März 1925  war die Hauptversammlung 
 18. April  die erste Ausschuss – Sitzung, in welcher neben kleineren Angelegenheiten die Abteilungs-

führer – Stellvertreter bestimmt wurden, und die Windwache geregelt wurde. 
   in der Sitzung vom 
 18. August  wurde über die Salzburgertagung und über den Bezirksverbandstag in Steinach Bericht er-

stattet. 
 22. Septbr.  wurde über die Besserung der Feuermeldung beraten. 
 16. Dezbr.  wurde die Einführung der Knaust’schen Einheitskupplung beschlossen. Diese Umgestaltung 

kostet der Feuerwehr ca. S1.000,-. In der gleichen Sitzung wurde die Anschaffung einer Mo-
torspritze, eines automobilen Krankenwagens und die Nachschaffung von Uniformhosen be-
sprochen. 

 17. März d.J. war die 5. Sitzung, in der die neu verfassten Satzungen den geänderten Verhältnissen ent-
sprechend, einstimmig angenommen wurden. 

   die Musterung wurde am 
 25. April  durchgeführt. Die im vergangenen Jahre aufgenommenen Mitglieder leisteten dem Komman-

danten das Handgelöbnis. 
   am 
 29. April  folgte für die jungen Mitglieder eine Exerzierübung, der sich am 
 5., 12., 19. und 26. Mai je eine Übung der Schlauchabteilung, Steiger- und Spritzenabteilung anschloss. 
   die Frühjahrs – Übung war am 
 6. Juni  beim Ghedina Haus. Sie war sehr gut besucht, und ging flott vonstatten. 
   im Herbst wurden noch drei Übungen abgehalten, und zwar am 
 26. August  für die Schlauch- und Spritzenabteilungen, am 
 15. September für die Steigerabteilungen, und am 
 22. September für die gesamte Körperschaft, der sich am 
 27. September um 3 Uhr 5 Minuten die Herbst – Hauptübung anschloss. Sie nahm einen glatten Verlauf. 

(siehe Bericht) 
 
   Im verflossenen Jahr wurden 2 Brände alarmiert. Einer im Josefinum in Volders, und einer in 

Absam. (siehe Bericht vom 13.10.) 
   In Hall selbst war nur ein Zimmerbrand beim Mailänder, den Kmdt. Brunner selbst löschte. 
   am  
 14. März  hatten wir Gelegenheit, als Wasserwehr auszurücken. In das Schreibzimmer und den Ma-

schinenraum der Recheisfabrik ist plötzlich vom Bach Wasser eingedrungen, sodass die 
Räume nur mit Spritzen – Anwendung wieder trockengelegt werden konnten. 

 
   Die Rettungsabteilung hatte 229 Ausrückungen und Hilfeleistungen. 
 
   Die Theaterwachen besorgte Kamerad Purner, die Windwachen leitete Kirchebner und wur-

den selbe am 11., 12., 13., 14. Feber, 27. März, 23. Mai, 22. u. 23 September u. 2. Oktober 
gestellt. 

 
   Bei feierlichen Anlässen war die Wehr 4 mal vertreten, und zwar in Salzburg bei der Feuer-

wehr- und Rettungstagung am 
 10. – 16. Juli die anlässlich des 60 jährigen Bestandes des Salzburger Landesverbandes veranstaltet wur-

de. Diese Tagung wurde von 16 Mitgliedern der Feuerwehr Hall besucht, und zwar von den 
Kameraden Brunner, Vogl, Josef Purner, Wilburger, Baldermair, Battisti jun., Besl, Ghedina, 
Lener, Praxmarer, Schuricht, Renn, Battisti Jakob, Kindl, Wach und Pöchtrager. 

   Mit voller Befriedigung über alles Gesehene im Feuerwehr- und besonders Rettungswesen 
zogen die Kameraden heim, wo sie von einer Abteilung der Stadtmusik um 6 Uhr früh feierlich 
empfangen wurden. 

   Ferner beteiligte sich die Körperschaft am 
 19. Juli  beim 50 jährigen Gründungsfest in Wattens, und am 
 5. Juli  beim 25 jährigen Wiegenfest der freiwilligen Feuerwehr Heiligkreuz, mit welcher auch ein Zug 

unserer Wehr die Übung mitmachte. 
   Beim Landesfeuerwehrtag in Reutte am 
 15. u. 16. August war die Wehr auch durch 5 Mitglieder vertreten. 
 
   Das gesellige Leben wurde auch am Weihnachtsabend, bei dem auch die Ehrenmedaillen für 

25 jährige, verdienstvolle Tätigkeit an 9 Kameraden überreicht wurden,  - und beim Kränz-
chen am 31. Jänner gepflegt. Beide Abende verliefen in der gemütlichsten Weise. 
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   Am Allerheiligentag ehrten wir das Andenken unsere gefallenen Kameraden durch die 
Schmückung des Denkmales am Spritzenhaus. 

 
Die Mitgliederbewegung war folgende: 
 
 8 Mann wurden als ausübende Mitglieder aufgenommen und zwar: Unteregger, Arnold Karl, Maritan Alois, Kaufmann 
Josef, Kieslinger Josef, Kobernauser Hermann, Hammerschmied – Betriebsleiter, Gunsch Franz. Dagegen sind 
 
 7 Mitglieder teils wegen Abreise, teils aus anderen Gründen ausgetreten, es sind dies: Franz Handle sen., Josef Sonn-
weber, Bruch Julius, Ebenbichler Josef, Lechner Paul, Lamparter Robert u. Hörtnagl Johann. 
 
 Es ist daher im vergangenen Jahr nur ein aktives Mitglied dazugekommen. 
 
 Als beitragende Mitglieder sind eingetreten  
 7 Personen : Handle Franz sen., Hauer Fritz, Thelen Flora, Canins Ignaz, Besl Hans, Jäger Max und Fiala Max. 
 
 Von den beitragenden Mitgliedern sind 
 12 Personen ausgetreten, und zwar: Achammer Johann, Kaufmann Johann, Konfeshy Johann, Kieslich Alois, Leichter 
Johann, Maier Johann, Martin Anton, Oberthanner Hans, Stelzl Oswald, Viegl Alois jun., Weber Karl und Zimmermann Franz. 
 
 Daher haben wir gegen das Vorjahr einen Abgang von 6 beitragenden Mitgliedern zu verzeichnen. 
 
 Auch der Tod hat von den aktiven Mitgliedern 
 3 Opfer gefordert, nämlich die Kameraden Alois Viegl, Otto Bader und Kindl Lorenz, und von den beitragenden 
 2 Personen, die Frau Witwe Perugini und Paul Wolf. 
 
Die freiwillige Feuerwehr Hall hat nun einen Stand von 
 
   184  aktiven Mitgliedern 

5 Mitgliedern außer Dienst 
112 beitragenden Mitgliedern, zusammen 
301 Personen 

 
Zum Schluss erwähne ich, dass sämtliche Ausrückungen immer sehr gut besucht wurden, weshalb ich allen Kameraden ein kräf-
tiges „Gut Heil“ zurufe! 
 
      Josef Khuen Schriftwart 
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Hans Haller, Hirschenwirt am 29.3. gestorben. 
 
 
1. Mai 1926 
  
 Stadler Hans ausgetreten 
 Fischbach Rudolf nach Innsbruck übersiedelt 
 
1. Mai 1926 
 
 Brand in Wattens   215 früh 
 um ½ 3h alarmierte der Turmwächter, worauf 20 Mann zum Spritzenhaus eilten und mit 
1 Spritze 1 Schlauchwagen hinunterfuhren. Dass ein 2. Teil nachfährt war nicht mehr notwen-
dig. (lt. tel. Meldung v. Wattens) 
 

  
 
 
2. Mai 1926 
 
 Brand beim Rädler, Bäckermeister 
 konnte mit einigen Leuten sofort gelöscht werden. 
 
 
8. Mai 1926    3h nachmittags    
   
 Kaminbrand bei Hafnermeister Schmiedl in der Arbesgasse 
 konnte ebenfalls sofort gelöscht werden. 
 
 
 
Musterung                         am 8. Mai 1926 
 
 Erschienen sind 120 Mann, Herr Hammerschmied, Gunsch u. Maritan leisteten das 
Handgelöbnis. 
 Die neue Knaust’sche Einheitskupplung wird vorgeführt. 
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Statuten 
 
 Die neuverfassten Satzungen wurden vom Amt der Tiroler Landesregierung (Baeck) 
am 12.4. 1926 Zl. 2157/2 genehmigt, und unter Zl. 2157/3 am 6. Mai 1926 der rechtliche 
Fortbestand des Vereins „Freiwillige Feuerwehr Hall“ bescheinigt. 
 
 
Spritzen – u. Schlauchrotten – Übung 
 
 am Dienstag, den 11. Mai 8h

 
 
Steiger Übung 
 
 am Samstag, den 15. Mai 
 
 
Gesamt Übung 
 
 am Dienstag, den 18. Mai 
 
 Die Übung fand in der Salvatorgasse statt u. wurde von 130 Mitgliedern besucht. 
 
 
Dachbrand   16. Mai 1926 
 

   
 
 
Gesamt Übung 
 
 am Dienstag, den 1. Juni       124 Mann 
 
 
Exerzier Übung 
 
 für die jungen Mitglieder am 6. Juni 
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Gesamt Übung 
 
 am 3. Juli 
 Herrn Bürgermeister, Branddirektor Schlögl wurden 146 Mann gemeldet, die Übung 
fand bei der Kaserne statt. 
 
 Hernach Delegiertenwahl für den in Absam stattfindenden Delegiertentag. Gewählt 
wurden Brunner, Bader Jakob, Bartl u. Bolz. 
 
 
1.7.26 
 
 Karl Zangerl meldet Übertritt zur FW Absam. 
 
 
50 jähriges Gründungsfest
 
 der FW Absam u. 
 36. Delegiertentag dortselbst. 
 
 Um unsere Nachbarwehr zu ehren nahmen die Haller als Gesamt Feuerwehr mit der 
Musik teil. (120 Mann) 
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1. Ausschuss - Sitzung
 

 am 22. Juli 1926 bei der Krippe 
 
 Rottenfhr. Ludwig Walder u. Abtlgs. Arzt Dr. Angerer entschuldigt 
 
Eröffnung 
 Herr Bürgermeister, Branddirektor Schlögl eröffnet um ¾ 9 Uhr die Sitzung. 
 
Protokoll 
 Protokoll der Sitzung vom 17. März genehmigt. 
 
Aufnahmen 
 Hans Weiss, Edmund Dengel, Josef Graber, Josef Födisch als aktive Mitglieder auf-
genommen. 
 
Medaillen 
 Die Medaillen sind eingelangt, u. werden anlässlich der Herbst – Hauptübung über-
reicht. 
 
Dignös – Auto 
 Die Einstellung des Dignös Autos wurde von der Saline abgelehnt. Durch die Bemü-
hung Herrn Bürgermeister Schlögls wurde aber die Einstellung von der Generaldirektion in 
Wien genehmigt. Dignös hat aber jetzt Aussicht, den Wagen anderswo unterzubringen. 
 
Krankentransportkosten 
 Wegen den uneinbringlichen Krankentransportkosten möge man sich an die Bezirks-
hauptmannschaft richten. 
 
Rettungs Abtlg. – Sitzungen 
 Die RA hat 2 Sitzungen abgehalten, eine wegen der Zeichnung des Beitrages für den 
Krankenwagen, und eine infolge eines Mitgliedes. 
 
FW Abzeichen 
 Die Anschaffung von Feuerwehr Abzeichen (Sitzung v. 17.3.) wird abgelehnt. 
 
Autos 
 Bei der am 16.ds. stattgefundenen Gemeinderats – Sitzung wurde die Haftung u. Ga-
rantie für die Verzinsung der Anteilscheine übernommen. Es kann heute schon gesagt werden, 
dass wir mit diesen Scheinen sehr gute Erfahrungen haben. 
 Dieser Erfolg der Stadtgemeinde war nur durch unsere Einigkeit FW mit RA zu ver-
danken. Die RA hat ihr ganzes Vermögen von S 2.000,- gezeichnet. Die FW konnte trotz der 
Anschaffung der Knaust’schen Kupplung noch 500,- S zeichnen. 
 Bürgermeister Schlögl erinnert, dass man s.z. auch an die Nachbargemeinden 
herantreten wollte, wogegen aber Kamerad Locher stimmte. Auch Herr Bürgermeister 
Schlögl hat diese Ablehnung in der Folge anerkannt, – so bleiben wir selbstständig und 
unabhängig. Der schwierigste Teil der Autoanschaffung  - die Finanzierung -  ist beendet. 
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Handhabung der Auto 
 Wenigstens 3 Chauffeure für jeden Wagen müssen sich ausbilden. Diejenigen Mit-
glieder, die dafür Interesse haben, mögen sich bei Kmdt. Brunner melden. 
 Herr Bürgermeister, Branddirektor Schlögl freut sich, eine Mitteilung gemacht zu ha-
ben, durch welche die Einigkeit der Stadtgemeinde, der Feuerwehr u. deren Rettungsabteilung 
bewiesen wurde. 
 Kamerad Locher dankt Herrn Bürgermeister für sein Wirken u. zwar ganz besonders 
im Gemeinderat. Er bringt ihm ein kräftiges Gut Heil, dem der ganze Ausschuss freudig zu-
stimmt. 
 
Rauch – Mühle 
 Kmdt. Brunner beantragt nach Fertigstellung des Silo die Kunstmühle Rauch zu be-
sichtigen. Herr Bürgermeister Schlögl wird sich mit Rauch in Verbindung setzen. 
 
Befehle 
 Kmdt. Brunner erinnert die Rottenführer wenn sich irgend ein Mitglied gegen die Be-
fehle auflehnt, dieses sofort abzutreten hat und sich beim Kommando zu melden hat. 
 
Absam Dank 
 Purner überbringt Dank der Feuerwehr Absam. 
 
 
Schluss ½ 10h         Josef Khuen 
 
 
 
Blindalarm                        

    
 
Großbrand in Rinn 
 
 am Donnerstag, den 29. Juli 1926   1 Uhr nachmittags 
 
 Von unserer FW eilten ca. 30 Mann nach Rinn. Die Spritze nahm ihren Weg über 
Aldrans, konnte dann aber über telefonische Verständigung zurück fahren, da noch 3 Spritzen 
in Bereitschaft am Brandplatz waren. 
 Ausführlicher Brandbericht siehe Beilage 
 Zu erwähnen sei die Tätigkeit unserer Rettungsabteilung mit Herrn Dr. Schumacher, 
die 4 Fälle zu erledigen hatte. – Ein Beweis wie notwendig die Zusammenarbeit RA mit FW 
ist. 
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beim 50 jährigen Gründungsfest der FW Kufstein
 
 am 22. August 1926 
 
 beteiligten sich Herr Bolz, Pöchtrager u. Trieb, u. von der RA Herr Vogl, Wilburger u. 
Renn. 
 
 
Schlauchrotten Übung 
 
 am 20. September und 25. September 1926 
 
 Beide Übungen wurden sehr gut besucht. 
 
 
Anlässlich der silbernen Hochzeit unseres Kommandanten Brunner 
 
 fand am 22. Septbr. von der Stadtkapelle ein Ständchen statt. Der gesamte FW Aus-
schuss gratulierte dem Jubelpaar.  
 
 
29. Juli 1926 
 
 ist Gebhard Kirchebner wieder eingetreten. 
 
 
13. Septbr.  
 
 Adalbert Stamm zum Militär nach Prag eingerückt. 
 
 
24. Septbr. 
 
 Battisti Josef nach Buenos Aires abgereist. 
 
 
1. Oktober 
 
 meldet Eugen Bulacher seinen Übertritt zu den beitragenden Mitgliedern. 
 
 
10. Oktober 
 
 meldet Wilh. Hörtnagl seinen Übertritt zur FW Pradl. 
 
 
14. Oktober 
 
 Ordnungsmann Karl Kögl gestorben. ca. 60 Mann begleiteten die Leiche. 
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11. Oktober 
 
 beitr. Mitglied Josef Recheis gestorben. Herr Recheis wurde in aller Stille auf den 
Friedhof geführt.  – Es entfiel daher eine Ausrückung. 
 
 
4. Novbr. 
 
 Karl Mauretter verschieden. 80 Mann nahmen am 6. beim Leichenbegängnis teil. 
 
 
Wilhelm Winder u. Quirin Tessadri ersuchen um Aufnahme. 
 
 aufgenommen  1.12.26 
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Der 31. Oktober  (Sonntag)  
 
 wäre beinahe für die Feuerwehr u. Rettungsabteilung der verhängnisvollste Tag ge-
worden. 
 
 Für die Motorspritze u. den Krankenwagen werden gegenwärtig die Mitglieder in der 
Bedienung der Motorwägen u. dem Fahren ausgebildet. Am Sonntag, den 31. Oktober fuhren 
nun 5 Mitglieder mit dem Auto vom Hotel Wiesenhof gegen Innsbruck. In der Nähe des Ru-
merhofes platze die vordere Pneumatik u. das Auto überschlug sich zweimal, sodass alle Mit-
fahrer, Kmdt. Stellv. Bartl, Tessadri, Wilburger, Wolf unter dem Auto zu liegen kamen. Alle 
kamen glücklicherweise mit leichten Verletzungen davon. Der Wagenaufbau ist vollständig 
zertrümmert. 
 
 
 
 
 
11. Novbr. 1926 
 
 ersucht Franz Gruber um Aufnahme. 
 
 aufgenommen 1.12.26 
 
 
13. Novbr. 1926 
 
 ersucht Ludwig Falger um Aufnahme 
 
 aufgenommen 1.12.26 
 
 
1. Dezbr. 1926 
 
 ersucht Franz Bruch um Wieder – Aufnahme. 
 
 
6. Dezbr. 1926 
 
 Josef Georg Kaufmann gestorben. 40 Mann u. 16 Musiker begleiteten die Leiche. 
 
 
13. Jänner 1927 
 
 Roman Kreuz meldet sich als beitragendes Mitglied ab, u. als aktives an. 
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2. Ausschuss Sitzung
 
 am 1. Dezember 1926 beim Rössl 
 Steinlechner, Dr. Angerer, Zimmermann entschuldigt. 
 
Protokoll 
 Bürgermeister Schlögl eröffnet um ½ 9h die Sitzung. Das Protokoll der Sitzung v. 
22.7. wird verlesen u. genehmigt. 
 
Aufnahmen 
 Tessadri, Winder, Gruber, Bruch wurden aufgenommen. 
 
Streichungen 
 Heinrich Kreuz, Herm. Kobernauser, Joh. Kieslinger, Joh. Bliem wurden wegen 
schlechtem Übungsbesuch gestrichen. 
 Josef Schmiedl, Ludwig Schneitter, Anton Arnold wird Erklärung abverlangt. 
 
Subvention 
 Bezirksvertreter Hornsteiner konnte dem Ausschuss die Subventionierung per 2.500,- 
S durch das Land mitteilen. Wird mit Heilrufen zur Kenntnis genommen. 
 
Wasserverhältnis 
 Die Zufahrt zum Inn bei der Innbrücke Ochsen – Badl ist derzeit unmöglich. Ansu-
chen um Herstellung einer geeigneten Zufahrt wurde der Landesregierung geleitet. 
 
Sitzung der RA 
 Die RA hielt am 2. u. 19. Novbr. Sitzungen ab. 
 
Motorspritze u. Krankenwagen 
 Kmdt Brunner berichtete über die Ausbildung der Chauffeure. Die Autoschule wurde 
durchgeführt, wofür der Dank an die Beteiligten ausgedrückt wird. 
 Offerte langten ein von Rosenbaur, Knaust, Köllensberger. 
 Brunner u. Bartl waren in Innsbruck, wo sie von den Herren Pitscheider u. Stainer 
wertvolle Aufklärungen für die Motorspritze als auch den Krankenwagen erhielten. 
 
Weihnachtsfeier 
 Die Weihnachtsfeier findet am 18.12. unter Mitwirkung der Rangger bei der Krippe 
statt. 
 
Kassa Eingänge 
 Kassier Hornsteiner fragt an, was mit den Mitgliedern zu geschehen hat, die die Bei-
träge nicht leisten. Vogl erwidert, es sei Pflicht des Kassiers, dass die Beträge eingemahnt 
werden. Oppl sagt, dass diejenigen Mitglieder, welche nicht zahlen, auch nicht stimmberech-
tigt sind. 
 
Telefon 
 Mag. Verw. Purner beantragt Telefon Anschluss an Gendarmerie. 
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Rangordnung der Auszeichnung 
 Oppl fragt wegen der Rangordnung der Auszeichnungen u. Ehrenzeichen. Wird An-
trag des Herrn Branddirektor Schlögl angenommen, dass sie nach eigenem Ermessen zu rei-
hen sind. 
 
   Schluss 10 ¼ h                                      Josef Khuen 
 
 
Chargen Zurücklegung 
 
Leiter der Rettungsabteilung  Franz Vogl
und der Schriftwart der RA  Josef Bucher u. Schwarz
 
 legten am 2. Dezember 12 Uhr nachts ihre Chargen wegen eines Briefes an Herrn 
Bürgermeister Schlögl in die Hände der Rettungsabteilung zurück. 
 
 
Weihnachts – Kameradschaftsabend 
 
 bei der Krippe am 18. Dezember 1926  
 
 Herr Bürgermeister, Branddirektor Schlögl eröffnet den Abend mit einer inhaltreichen 
Ansprache in welcher er besonders den heurigen Weihnachtsabend hervorhob, in welchem 
uns das Christkind die Motorspritze und den Krankenwagen einlegte. Mit dem Ersuchen auch 
fernerhin fest zusammen zu halten, wird der gemütliche Teil eröffnet, den die Rangger aufs 
Beste ausfüllten. 
 
 
3. Ausschuss Sitzung
 
 am 14. Jänner 1927 beim „Stach“ 
 entschuldigt sind: Purner Max, Praxmarer, Ing. Richter, Dr. v. Klebelsberg, Dr. Ange-
rer, Baldauf Franz, Walder. 
 
Protokoll 
 Das Protokoll wird verlesen u. festgestellt, dass die Eingabe an das Land betreff der 
Zufahrt zum Inn noch nicht gemacht wurde. 
 
Mitglieder 
 Auf unser Schreiben v. 2.12. erklärte sich Schmiedl bereit, als Schlauchmann weiter 
zu wirken. Arnold Anton bleibt, ist aber noch nie gesund. Schneitter Ludwig entschuldigt 
sich,  und wünscht zur O.M. eingeteilt zu werden. 
 
Aufnahmen 
 Deigentesch Aug., Feuerstein Stefan, Kreuz Roman ersuchen um Aufnahme.    aufge-
nommen. 
 
Chargenniederlegung 
 Wegen einer inneren Angelegenheit der RA hat der Leiter der Abteilung Vogl, der 
Schriftwart Bucher u. der Kassier Schwarz ihre Stellen zurückgelegt. 
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Leitungswechsel der RA 
 An Stelle dieser Personen hat die Abteilung den Herrn Josef Purner als Leiter, Lener 
Heinrich als Schriftwart u. Praxmarer Ernst als Kassier bestimmt, bis zur GV. Wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
Dank 
 Herr Bürgermeister, Branddirektor Schlögl beantragt, dass den abgetretenen Herren 
der Dank für ihre 12 jährige Tätigkeit u. die Anerkennung ihrer Verdienste ausgedrückt wird, 
welcher Antrag einstimmig angenommen wurde. 
 
Kränzchen 
 Das Kränzchen findet am 6. Feber entweder beim Löwen oder in der Turnhalle statt. 
 
Krankenwagen 
 Für den Krankenwagen sind 6 Offerte eingelangt. Am vorteilhaftesten wäre die Bestel-
lung bei Menardi in Innsbruck. Brunner u. Bartl haben die Werkstätten besichtigt, den besten 
Eindruck mitgenommen; beantragen den Kauf bei Menardi, - schon wegen seiner Nähe, - ab-
zuschließen.    Einstimmig angenommen. 
 
Motorspritze 
 Motorspritze braucht noch Studium, die derzeitigen Offerte können noch nicht berück-
sichtigt werden. 
 
Sprungtuch 
 Um das Absterben des Sprungtuches zu verhindern wird es im Schwaighoferstadel ge-
lüftet. 
 
        Schluss 9 ¼ h
 
 
4. Ausschuss Sitzung
 
 am 22. Jänner 1927 im Ratsaal 12h mittags 
 
Kränzchen 
 Herr Branddirektor Schlögl teilt mit, dass uns der Turnverein die Turnhalle zu einem 
sehr günstigen Preis zur Verfügung stellen würde. Er macht aber auf Verschiedenes aufmerk-
sam, so dass Rottenfhr. Steinlechner den Antrag stellt, für heuer noch zum Löwen zu gehen, 
u. nächstes Jahr einen ordentlichen Ball in der Turnhalle abzuhalten. 
 Einstimmig angenommen. 
 Bgmstr. Schlögl wäre auch für einen „bunten Abend“ in der Fastenzeit; der in der 
Turnhalle abgehalten werden könnte. 
 
Aufnahmen 
 Cassan Anton ersucht um Aufnahme zur RA.  –aufgenommen. 
 
Schreibmaschine für RA 
 Die RA ersucht um die Bewilligung eine Schreibmaschine anschaffen zu dürfen. 
 Bewilligt.                                      
                                                                              Schluss 12 ½ h   Khuen 
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15.1.27 
 Dr. Josef Gruber  beitr. Mitglied 
 
19.2.27 
 Schlögl Marianna     „          „ 
 
12.3.27 
 Raggl    meldet Übertritt zur FW Absam 
 
 
Kränzchen 
 
 am 6. Feber 1927  beim Löwen 
 
 Wie alljährlich wurde auch heuer das Kränzchen an einem Sonntag abgehalten. Da am 
Samstag 6 Unterhaltungen waren und überdies ein schöner Film vorgeführt wurde, war der 
Besuch mäßig. Die Stadtmusik spielte wie immer taktfest, so dass die Besucher voll auf ihre 
Rechnung kamen. Damen blieben überhaupt keine sitzen. Auch Herr Steinmayr tat das Beste 
als Wirt. 
 
 
5. Ausschuss Sitzung
 
 am 23. März 1927 bei der Bretze 
 anwesend 18 Ausschussmitglieder, Herr bolz entschuldigt. 
 
Eröffnung  Protokoll 
 Branddirektor Schlögl eröffnet um ½ 9h die Sitzung. Die Verhandlungsschriften der 
letzten Sitzungen der FW u. RA werden verlesen u. genehmigt. 
 
Aufnahmen 
 Lechleitner Frz., Seeber Frz., Riegler Frz., Frank Adolf. Die 3 ersten werden aufge-
nommen, Frank rückgestellt. 
 Rottenfhr. Oppl spricht sich gegen die Aufstellung einer Elektro Rotte aus. 
 
Hauptversammlung 
 Kassier Hornsteiner beantragt, die Generalversammlung am Samstag, den 26 ds. ab-
zuhalten.  
 Ort: Gasthof z. Löwen. 
 Tagesordnung wie gewöhnlich, 
 Ersatzwahlen: für Handle (Profanter), für Vogl, Bucher u. Schwarz. 
 Die Bekanntmachung erfolgt durch sofortigen Anschlag u. in den Zeitungen. 
 
Motorspritze 
 Rosenbauer Linz war hier, hat uns einen Steyrer Wagen Type 12 – 6 Zylinder ohne 
Leiteraufbau vorgeschlagen. Preis 20.500,- S 
 Eine Leiter sei wegen den Bäumen am Land, Drehung in den Gassen u. der Führung 
des Autos selbst nicht praktisch. Einige FW haben dieses Gerät wieder abbauen lassen. 
 Oppl ist nach den Aufklärungen des Vertreters auch gegen das Anbringen einer Leiter. 
 Nun wird noch ein Offert von Knaust abgewartet. 
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Rauchmühle 
 Die Rauchmühle kann außer Montag ab ½ 3h besichtigt werden. Ing. Richter beantragt 
noch einige Zeit zu warten, da nach einer Aussprache mit Herrn Rauch noch einige moderne 
Einrichtungen nächstens aufgestellt werden. 
 
Verschiedenes 
 Eine Voranzeige betreffend das 70 jährige Wiegenfest d. FW Innsbruck u. das 55 jäh-
rige Gründungsfest des FW Lands. Verbs. F. Tirol sowie der gleichzeitig stattfindenden Ta-
gung des öst. Reichsverbandes für FW u. Rettungswesen in Innsbruck in den Tagen des 4.,5. 
u. 6.6.27 (Pfingsten) wird dahingehend beantwortet, dass die FW Hall sich an einem der Tage 
korporativ mit Musik beteiligt. 
 
Irrentransporte 
 Leiter der RA Purner möchte die Irren – Transporte endgiltig regeln. 
 Wurde folgendes beschlossen: 
 Geisteskranke die z.B. mit der Bahn hier ankommen u. die eine fremde RA begleitet, 
nimmt die hiesige RA in Empfang. Für Tobsüchtige sind die Sicherheitsorgane da, u. hat in 
diesen Fällen die RA nur Unterstützung zu leisten. 
 
Irrenanstalt Hydranten 
 Die Hydrantenstellungen in der Irrenanstalt werden nach der Musterung begangen. 
 
Kino 
 Kmdt. Brunner macht auf den Film „Der Mann im Feuer“ aufmerksam, der noch mor-
gen vorgeführt wird.  
 
Theater der RA 
 Am 3. u. 10.4. ist ein Theater für die RA; Kmdt. Brunner ersucht die Kameraden, der 
Sache zu Liebe um guten Besuch. 
 
Sanitätskurse 
 Die Sanitätskurse wurden von 76 Personen besucht. 
 
Gefallenen Tafel 
 Die Namen an der Gedenktafel werden wieder instand gesetzt. 
 
Filialmagazin 
 Die Einfuhrbrücke am Filialmagazin ist ebenfalls instand zu setzen. 
 
      Schluss 10h        Khuen 
  
 
 
 
 
25.3.27 
 Peter Rainer  beitr. Mitglied 
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50. Jahres – Hauptversammlung
 
 am 26. März 1927, b. Löwen  ½ 8h

 anwesend 82 aktive Mitglieder 
 
Eröffnung 
 Herr Branddirektor Schlögl nimmt auf die § 8, 9 u. 10 der Satzungen Bezug, u. eröff-
net um ½ 9h die Generalversammlung, da die um ½ 8h einberufene wegen Mitgliedermangel 
nicht beschlussfähig war. 
 
Nachruf 
 Nach Begrüßung hielt Redner den verstorbenen Kameraden Kögl, Mauretter, Kauf-
mann einen ehrenden Nachruf, worauf sich die Versammelten von den Sitzen erhoben. 
 
Protokoll – Tätigkeitsbericht - Kassabericht 
 Die vom Schriftführer verfasste Niederschrift der letzten Hauptversammlung wird ge-
nehmigt, der Tätigkeits- u. Kassabericht der Feuerwehr sowie Rettungsabteilung mit Befrie-
digung zur Kenntnis genommen. 
 Beide Kassen wurden vom Kammeramt überprüft, u. richtig befunden. Dem Kassier 
Hornsteiner sen. u. Praxmarer der RA wird über Antrag des Herrn Branddirektor Schlögl die 
Entlastung erteilt. 
 
Jahresbeitr. 
 Die Kassiere Hornsteiner u. Praxmarer beantragen die Gleichbelassung der Mitglieds-
beiträge.   – angenommen.  
 Über Antrag des Herrn Branddirektors Schlögl wird allen 4 Funktionären der Dank 
abgestattet, was durch Erheben von den Sitzen geschieht. 
 
Ersatzwahlen 
 Zum 4. Punkt der Tagesordnung, Ersatzwahlen wird für den ausgetretenen Rottenfhr. 
Handle sen. Kamerad Profanter vorgeschlagen, u. auch von 24 abgegebenen Stimmen mit 21 
Stimmen gewählt. 
 
Ergänzungswahlen der RA 
 Für die von der RA ausgetretenen Chargen Vogl, Bucher u. Schwarz wurden einstim-
mig   als Leiter der Abteilung Josef Purner 
  als Schriftführer Heinrich Lener  
  u. als Kassier Praxmarer Ernst      gewählt. 
 
Dank an die Ausgetretenen 
 Branddirektor Schlögl gedenkt der ausgetretenen 3 Samariter u. beantragt, dass ihnen 
der Dank von der GV für ihre 16, bzw. 12 jährige Tätigkeit im Rettungswesen noch schriftlich 
ausgedrückt wird. 
 Einstimmig angenommen. 
 
Krankenwagen 
 Herr Branddirektor berichtet, dass der Krankenwagen bereits im Bau ist, u. dürfte auf 
ca. 17.500,- S zu stehen kommen. 
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Motorspritze 
 Die Motorspritze verursacht mehr Schwierigkeiten, doch dürfte auch diese im Monat 
Juli oder August eintreffen. Der Preis ist ca. 20.000,- S. 
 Durch die Anteilscheine, welche die Bürgerschaft übernimmt, wurden 35.000,- S auf-
gebracht, so dass die Finanzierung glatt erledigt ist. Die Zinsen garantiert die Stadt Hall. 
 
Rauchmühle 
 Die Rauchmühle wird demnächst besichtigt, was durch Anschlag an den FW Tafeln 
bekanntgegeben wird. 
 
60 jähr. Gründgsf. Innsbrk. 
 Beim 60 jährigen Gründungsfest der FW Innsbruck wird die FW mit Musik vollzählig 
teilnehmen. 
 
Subvention 
 Kassier Hornsteiner berichtet, dass der Bez. Verbd. 2.500,- S für die Motorspritze als 
Subvention bewilligt hat. Wird mit Bravo Rufen zur Kenntnis genommen. 
 
Disciplin 
 Rottenfhr. Oppl spricht noch über Disciplin u. Schlagfertigkeit, welche Ausführungen 
ebenfalls mit Beifall entgegen genommen wurden. 
 
Dank 
 Zum Schluss dankt Herr Bürgermeister Schlögl im Namen der Stadtvertretung der ge-
samten Mannschaft für das Ausharren u. die Mitarbeit. Besonders gebührt den 2 Komman-
danten Dank für ihr Pflichtgefühl, der Rettungsabteilung für den 2 fachen u. viel schwereren 
Dienst, was der Tätigkeitsbericht bewiesen hat. 
 Mit Freuden konstatiert Herr Bürgermeister die einmütige Wahl der Funktionäre für 
die RA, ein Beweis, dass wir beide zusammen gehören. Auch der Musik wird Dank ausge-
sprochen, die Freud u. Leid mit uns teilt. 
 Ferner den Wind- u. Theaterwachen. 
 Kommandant Brunner dankt dem Stadtmagistrat ganz besonders Herrn Bürgermeister 
Schlögl und bittet um sein ferneres Wohlwollen. 
 
  
 Mit einem kräftigen Gut Heil wird die GV um ¾ 10h geschlossen, nachdem noch un-
serem Kmdt. Brunner zum Namensfest am 1. April die besten Glückwünsche ausgedrückt 
werden. 
 
   Josef Khuen 
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Mitglieder – Bewegung
 
übersiedelt sind : Brandstätter Peter nach Absam 27. März 1927 
  Bader Felix  „ 
ausgetreten: Egg Hermann  „ 
  Födisch Josef  „ 
  Magerl Josef  „ 
  Frenninger Josef  „ 
 von den beitragenden: 
  Harb Anton  „ 
  Hauer Fritz  „ 
gestorben: Franz Schlemmer 23. April 1927 
eingetreten: Rudolf Wahl  Sanität 25. April 1927 
gestorben: Seeber Johann, beitragend 28. April 1927 
 
 Beim Begräbnis des Kameraden Schlemmer beteiligten sich sehr wenig Mitglieder, 
während bei Herrn Johann Seeber am Samstag, 30. April 27 eine sehr gute Beteiligung war. 
 Der Verstorbene war 41 Jahre beitragendes Mitglied. 
 Die vollständig ausgerückte Musik wird von den Hinterbliebenen bezahlt. 
 Der Fähnrich mit den Fahnenjunkern war in voller Rüstung, welche Adjustierung auch 
ferner beibehalten wird. 
 
 
Musterung
 
 am Samstag, den 30. April 27 
 und Aufnahme der im letzten Jahr eingetretenen Mitglieder. 
 
 Es erschienen 135 Mann; die Kameraden Dengel, Weiss, Graber, Winder, Gruber, 
Deigentesch, Feuerstein, Lechleitner, Riegler, Seeber, Wahl, Schonger, Baldermayr Herm., 
Kreuz Roman, Bruch Franz leisteten bei ausgerückter Fahne das Handgelöbnis. 
 
 
 
  
   
 
 
30. April 27 
 Schonger, Baldermayr Herm. ersuchen um Aufnahme. 
 aufgenommen bei der Musterung 
 
 Tötsch meldet sich als aktives Mitglied ab, u. als beitragendes an. 
 
 Falger wird gestrichen. 
 
 Posch Gustl übersiedelt nach Innsbruck. 
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2. Mai 27 
 Fager Viktor ersucht um Aufnahme. 
 
 
Spritzen u. Schlauchrotten Übung
 
 am 3. Mai 1927 
 
 
Übung
 

1. Mai  Sonntag  1h nachm. 
 der Abteilung „Untere Stadt“ u. Landfahrspritze mit der Feuerwehr Ampass beim 
Gasthaus zum Ochsen. 
 Die Übung wurde von Löschinspektor Hotter einberufen. 
 
 
Die Steiger – Übung am 10. Mai 1927 
 
 konnte wegen schlechter Witterung nicht abgehalten werden, diese fand daher am 17. 
Mai statt. 
 
 
Die Gesamt – Übung
 
 am 24. Mai ging sehr gut vonstatten u. wurde von 125 Mann besucht. 
 
 
Frl. Maria Bliem  ist am 28. Mai gestorben. 
 
 Beim Begräbnis beteiligten sich 60 Mitglieder. 
 
 
Gesamt- u. Exerzier – Übung
 
 am Dienstag, den 31. Mai 
 erschienen sind 140 Mann. 
 
 
Brand
 
 am 2. Juni in der Selchküche des Herrn Karl Recheis. Konnte durch Kmdt. Brunner u. 
einigen Leuten gelöscht werden. 
 
 
30 jähriges Gründungsfest u. Hochquellen – Einweihung
 
 in Tulfes am 26. Mai (Brdir. Schlögl, Khuen, Margreiter, Mauretter, Feuerstein) 
 
 detto in Thaur am 29. Mai           war die Wehr ebenfalls vertreten. 
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Am 5. Juni feierte die Innsbrucker Wehr ihr 70 jähriges Wiegenfest 
 
u. der FW Lds. Verbd. sein 50 jähriges Gründungsfest
 
 Begrüßungsabend:   Brdir. Schlögl, Khuen 
 Am Festzug beteiligten sich die FW Hall mit 80 Mitgliedern u. der gesamten Speck-
bacher – Musik.   Strömender Regen ! 
 
Anm. : ein ausführlicher Zeitungsbericht ist in der Originalchronik nachzulesen 
 
 

Zimmerbrand
 
 am 12. Juni 1927 1h nachts in der Volksschule. 
 Ursache Unvorsichtigkeit. 
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beim 100 jährigen Gründungsfest der Stadtmusik am 3. Juli 1927 beteiligte sich die FW beim 
Fackelzug u. Festzug. 
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Feuerwehr Bezirksverbandstag in Zirl
 
 am 3. Juli 1927 
 Delegierte: Handle Ludwig, Max Lindner, Gustav Strobl 
 
 Als Entschädigung wurden pro Mann 5,- S vergütet. 
   
Anm. : 
Die Verhandlungsschrift ist in der Originalchronik nachzulesen, ebenso die, der am 4. Juli 1927 in Absam abgehaltenen 36. De-
legiertensitzung des Feuerwehr – Bezirksverbandes Innsbruck Nr. 4  
 
 

 
2. Besichtigung der Rauchmühle 
 
 am 14. 7. 1927 
 von den gemeldeten 20 Mitgliedern kamen nur 7 zusammen. 
 
 
Brand des Scheererhofes
 
 am 4.7. 1927 beim Landeshauptschießstand 
   

  
 
 
 
 
Theoretischer Vortrag über die Motorspritze
 
 am 8. August 1927 b. Kmdt. Brunner 
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1. Ausschuss Sitzung
 
 am 9. August 1927 bei der Bretze 
 Purner Max, Steinlechner, Ing. Richter, Dr. v. Klebelsberg entschuldigt, Wilburger 
krank. 
 
Rettungsauto eingelangt - Nachruf 
 Nach Besichtigung des eingelangten Rettungs – Autos in der Wildgarage eröffnet Herr 
Branddirektor Schlögl um ½ 9h die Sitzung, gedenkt dem allzu früh dahingeschiedenen Herrn 
Dr. Angerer, begrüßt aber auch zugleich seinen Sohn, Herrn Dr. Hermann Angerer, und bittet 
ihn, die Interessen der FW u. RA so zu vertreten, wie sein sel. Herr Vater, und uns und der 
RA Freund zu bleiben. 
 
Aufnahme 
 Ferner wurde auch Fin. Oberkom. Schmiedle aufgenommen. 
 
Austritt 
 Karl Pokupec u. Brandstätter Peter haben ihren Austritt erklärt, ersterer wegen Zeit-
mangel, letzterer wegen Übersiedlung nach Absam. 
 
Medaillen 
 Die Ehrenzeichen sind bei der Bez. Hptm. U. werden bei der Herbst Hauptübung über-
reicht. 
 
Zufahrt zum Inn 
 Der s.z. Antrag wegen einer Zufahrt zum Inn beim Badl bzw. Ochsen wurde dahin er-
ledigt, dass die Haller Trinkwasserleitung bis zum Ochsen angeschlossen wird, u. ein Hydrant 
eingebaut wird. 
 
Schläuche 
 Beim Brand des Desinfektionsgebäudes haben die Schläuche ziemlich gelitten. Wird 
von der Bundesbahnverwaltung Ersatz geleistet. 
 
Motorspritze 
 Die Motorspritze wird am 14. ds. einlangen. 
 
Übernahme 
 Schriftwart der RA Lener beantragt, beide Geräte feierlich zu übernehmen u. zwar :  
Messe, Einweihung, Konzert mit Blumentag.       Teilung des Gewinnes. 
 Dr. Angerer wäre für eine Schau – Übung beider Geräte, würde von einer besonderen 
Feierlichkeit absehen. 
 Oppl unterstützt die Idee eines Blumentages. 
 Kmdt. Brunner beantragt nun folgendes Programm: 
 
 ¾ 10h Zusammenkunft im Spritzenhaus in voller Rüstung (Musik) 

10h Messe 
 ½ 11h Einweihung beim Spritzenhaus 

11h  Vorführung der Geräte, verbunden mit Übung am oberen Stadtplatz 
  3h Doppelkonzert der Saline u. Speckbacher am Speckbachergraben 

  
 der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
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Einladung 
 Hiezu werden eingeladen: 
 Landes Verbd., Bez. Verbd., Löschinsp. Hotter, Rettungsges. Innsbr., Samariter Lds. 
Verbd., FW Innsbr., Ger. Bezirk Hall, Gemeinderat, die Bürger, die finanziell beigetragen ha-
ben, Behörden, Wehrmacht, Offiziere u. Unteroffiziere. 
 
 Die Feier findet am 21. August statt. 
 
Bericht der RA 
 Der auszugsweise Bericht der RA wird zur Kenntnis genommen. Die Abteilung ist 
probeweise auf ein Jahr dem Samariter Landesverbd. beigetreten. Eine Mitgliederversiche-
rung hat Herr Bürgermstr. Schlögl abgeschlossen. 
 
Dank der RA 
 Josef Purner drückt an Brddr. u. Kmdt. den Dank für die Beschaffung des R. Wagens 
aus. 
 
Zirl Bericht 
 Alois Hornsteiner erstattet über den 37. Delegiertentag in Zirl Bericht, wo wir Haller 
betreff Feuerpolizei, Anordnung bei Wind, Lob ernteten. Hall sei in dieser Hinsicht die erste 
Stadt. 
 
FW Abzeichen 
 Die s.z. Anregung, Feuerwehrabzeichen einzuführen, wurde nunmehr vom Lds. 
Verbd. aus entsprochen. 
 
Der nächste Bezirkstag findet in Scharnitz statt. 
 
Schlauchbinden 
 Kmdt. Brunner beantragt Anschaffung von ganz gewöhnlichen Schlauchbinden. 
 
Filialdepot 
 Wegen dem unverputzten, staubigen u. schmutzigen Magazin von der Saline wird Be-
schwerde geführt, u. beantragt, an die Stadt das Ersuchen zu stellen, der FW die frühere Hört-
nagl Werkstätte zur Aufbewahrung der FW Geräte zu überlassen.     Angenommen. 
 
Brand 
 Profanter fragt an, wieso es kam, dass beim Desinfektions – Gebäude Brand so spät 
angeschlagen wurde.            Wird aufgeklärt. 
 
Magazinsverwalter 
 Für den Magazinsverwalter sei unbedingt ein Stellvertreter zu ernennen, der jederzeit 
zu Haus ist. 
 
Kaminbrand 
 Bei Grünmandl ist ein Kaminbrand ausgebrochen. Beide Kaminkehrer waren aus-
wärts. Soll den Meistern mitgeteilt werden, dass sie unbedingt eine Bereitschaft von Seite der 
Gehilfen stellen müssen. 
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Streichung 
 Arnold Anton soll nunmehr wegen Nie – Besuch der Übungen gestrichen werden.  
 
Oppl fragt wegen Schlauch- oder Steigerturm Anlage an, beantragt den rückwärtigen Trakt 
der Knabenschule. 
 
Schlauchwaschapparat 
 Die Anschaffung eines Schlauchwaschapparates wird genehmigt. 
 
Techn. Adjudant - Leichenbegängnis 
 Oppl wäre für die Wahl eines Techn. Adjudanten u. Gleichheit bei Begräbnissen; wird 
in dieser Hinsicht aufgeklärt, was zur Kenntnis genommen wurde. 
 
  
Da kein „lustiger Antrag“ mehr eingebracht wurde, schloss Branddir. Schlögl um 10h die Sit-
zung. 
 
                                                                                                               Josef Khuen 
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Brand bei Seeber am 24. Sept. 27  11Uhr nachts
 
 Dieser Brand wurde durch die Kameraden Kirchebner u. Turmwächter sofort bemerkt, 
u. mit Hilfe einiger Leute im Entstehen erstickt. 
 
 
Am gleichen Tag in der Volksschule u. bei Hofreiter
 
 Beide Brände sofort gelöscht 
 
 
Einige Tage später wurde die Thaurer Haltestelle angezündet 
 
 Die Motorspritze fuhr an die Brandstelle. 
 
 
Am 15. September ½ 3h nachm. kam im  
   Stadl des Herrn Josef Zimmermann Feuer zum Ausbruch 
 
 Konnte sofort gelöscht werden. 
 
 
Am 16. September wurde an der hinteren Seite des Wedlstadl Feuer gelegt. 
 
 Die Schulschwestern bemerkten sofort den Brand um 1h früh u. alarmierten durch die 
Kirchenglocken. 
 
 Die gleiche Nacht 3h früh erneuter Stadtalarm 
  (Bericht auf nächster Seite) 
 
 
 
2. Ausschuss Sitzung
 
 am Dienstag, den 6. September 8h beim Rössl 
 Purner Max, Bolz, Dr. Herm. Angerer, Ing. Richter u. Dr. v. Klebelsberg entschuldigt. 
 
Protokoll 
 Das Protokoll der letzten Sitzung, sowie das der Rettungsabtlg. wird genehmigt. 
 
Aufnahmen 
 Max Bruch u. Adolf Plattner wurden als aktive Mitglieder aufgenommen. 
 
Kassabericht 
 Der Kassabericht über die Festlichkeit anlässlich der Auto – Übernahmen wird dan-
kend zur Kenntnis genommen. Reinertrag 860,- S, die zur Hälfte der FW u. RA Kassa zuflie-
ßen. Kassier Hornsteiner drückt den Dank für die Kassahilfe an FW Mitglieder u. an die RA 
aus. 
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Haftpflichtvers. 
 Die Haftpflichtversicherung für beide Autos wurde bereits abgeschlossen. 
 Locher ist der Ansicht, dass bei Motorspritzen unbedingt ein größerer Nachlass zu 
gewähren sei, weil diese im Jahr höchstens 20 – 30 mal ausfahren, während Lastautos u. der 
Rettungswagen beinahe täglich im Gebrauch stehen. Herr Bezirksvertreter Hornsteiner soll 
einen diesbezüglichen Antrag bei der nächsten Bez. Verbds. Ausschuss Sitzung einbringen. 
 
Alte Geräte 
 Die alten Geräte (Spritzen u. Langleiter) sollen zum Verkauf in den FW Mitteilungen 
ausgeschrieben werden. Die Landfahrspritze wird behalten. 
 
Feuer Alarm 
 Beim Brand am Bahnhof wurde zu spät angeschlagen; auch beim Brand in hl x war 
die der Fall, obwohl damals ein anderer Turmwächter Dienst hatte. Die Kontrolluhr hat ge-
stimmt. In Hl. Kreuz wurde schon um 1 ¼ h geweckt, während der Turmwächter noch lange 
nichts sah. Erst von unten aus musste alarmiert werden. Bei Seeber hat er die Gefahr sofort 
bemerkt. Es wäre daher gut, ein Nacht Telefon einzurichten, oder die Station Hall direkt mit 
der Polizei zu verbinden. 
 Bartl ist für den Ausbau des Turmwächter – Systems, junge ordentliche Leute, welche 
besser bezahlt werden, u. nur 8 h Dienst machen sollten. 
 Auch auf den Telefon Alarm kann man sich nicht verlassen. Oder was nützt der Appa-
rat, wenn der Telefoninhaber nicht zu Hause ist ? Es entspann sich über diese Frage eine lange 
Wechselrede. 
 Herr Bürgermstr. Schlögl ist für Ausbau des Telefons u. des Turmwächterpostens. 
Wird über die versuchten Maßnahmen nächstens Bericht erstatten. 
 
Motorspritze 
 Die Besetzung der Motorspritze darf nur von 6 Mann erfolgen, an der Seite darf kein 
Mann stehen. Die Spritze funktionierte anlässlich der Übung beim Sieber vom Gießen – 
Durchlass aus vorzüglich. 18 Mann wurden ausgebildet.  
 Die Schläuche sollen gerollt werden. 
 Die Motorspritze fahrt nach auswärts nur auf Befehl des Bürgermeisters oder Kmdt. 
 Oppl hat das Kmdo. über die Motorspritze bis zur GV angenommen. Für die Hacken-
leitern empfiehlt er seinen Stellvertr. Lindner. Um genügenden Nachwuchs für die Hackenlei-
tern soll gesorgt werden. Im Winter wäre theoretische Schulung notwendig. 
 Recheis Karl wird um leihweise Benützung seines Autos ersucht. 
 
  Schluss ¾ 11h                                  Josef Khuen    
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Brand in Thaur
 
 Am 20. September  5 Min. vor 3 Uhr früh 
 
 Es wurde sogleich durch die Bahnsirene u. Stadttürmer alarmiert. Die Motorspritze 
war um 3 Uhr schon auf dem Weg. (Herr Bolz hat sein Auto zur Verfügung gestellt) 
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Brand bei Eliskases   22.9.19271025 nachts                         Anm. : Brandbericht in der Originalchronik 
 
 

Brand in Volders        23.9.27 
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Dachbodenbrand
 
 am 26. September 1927   10 Uhr vorm. 
 bei Mailänder in der Mustergasse. 
 
 Wurde mit Petroleum versucht, den Dachstuhl in Brand zu setzen. 
 Im Entstehen gelöscht.
 
 
Dachbodenbrand
 
 am 28. September 1927   1 Uhr nachm. 
 in der Krippgasse b. Frl. Braun 
 
 Wurde durch Kamerad Karl Recheis bemerkt, u. mit Hilfe einiger FW Männer ge-
löscht. 
 
 
Kaminbrand
 
 am 4. Oktober 1927 ½ 10 Uhr vorm. 
 bei Fleischhauer Neuner 
 
 
Lindner Max   
 am 1.11.1927 nach Telfs abgereist. 
 
 
3. Ausschuss Sitzung
 
 am 4. Oktober 1927 beim Stach 
 Entschuldigt sind: Purner Max, Baldauf, Profanter, Walder, Lener, Praxmarer, Ing. 
Richter. 
 
Eröffnung – Protokoll 
 Herr Bürgermeister Schlögl macht auf den Ernst der Zeit aufmerksam u. stellt fest, 
dass wir bis heute noch keine Anhaltspunkte für die Brandstiftungen haben, u. eröffnet um ½ 
9 Uhr die Sitzung. 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 
Spenden 
 Anlässlich der letzten Brände sind uns folgende Spenden zugekommen: 
  von Andrä Moser 100,- 
  Wedl u. Mayramhof   50,- 
  Zallinger   20,- 
 
Aufnahmen 
 Aufgenommen wurden: Martin Bader, Luis Walder, Gebhard Gunsch, letzterer mit 
31.1.28 (17 Jahre) u. Danler Georg. 
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 Folgende Aufnahmsgesuche wurden bis Frühjahr rückgestellt : Marsoner, Reichler, 
Klapka, Hirschmann, Happmann, weil infolge der Motorspritze die Mannschaft der 3 Hand-
spritzen frei wurde. 
 
Schlauchbedarf 
 Wegen Schlauchankauf wurde ein Gesuch an Bez. Verbd. abgesandt. 
 
Telefon 
 Nachttelefon ist durchgeführt; ab vorgestern kann an alle Gemeinden telefoniert wer-
den. Bahnsirene wird sofort bei einer Gefahr in Betrieb genommen. 
 
Knaust Kupplung 
 Die Knaust’sche Kupplung hat sich sehr bewährt. 
 
Bruch 
 Über Chauffeur Bruch wurde die belobende Anerkennung ausgesprochen. 
 
Rutschtuch 
 Mit dem Rutschtuch u. den Hackenleitern kann im Schulhof geübt werden. 
 
Feuersignal 
 Anlässlich des Brandes bei Eliskases ist eine Beschwerde bei der Lds. Regierung we-
gen zu spätem Anschlagen von einem Nicht – Feuerwehrmann eingebracht worden. 
 Bürgermeister Schlögl sagt, dass die Beschwerde falsch ist, u. dass sofort das Feuer-
signal gegeben wurde. 
 
Sammelstück u. Schläuche 
 Von Rosenbauer wurde ein Sammelstück angekauft, u. 500m Schläuche nachgeschaf-
fen. 
 
Anordnungen 
 Von der Stadt wurde alles angeordnet, um die Ursache der Brandfälle festzustellen. 
Die Gendarmerie wurde mit 12 Mann ergänzt. Die Garnison Hall versieht den Patrouillen u. 
Wachdienst. Auch die Kriminalgendarmerie u. ein Polizeihund wurde angefordert, ist bereits 
in der Stadt. Nach diesen getroffenen Anordnungen hofft Bürgermeister Schlögl doch auf die 
Spur zu kommen. 
 
Abrechnung der Motorspritze u. Krankenwagen 
  
 die Motorspritze (1800kg) von  Rosenbauer kostet  19.129,- S 
 hievon wurden bar bezahlt  2.536,- S 
 u. der Rest mit Anteilscheinen v.  16.593,- S 
 gedeckt. 
 
 der Krankenwagen (1600kg) kostet   
 für Maschinerie an Röthy u. Wiedner  9.224,- S 
 für Karosserie an Menardi  7.851,- S
 zusammen   17.075,- S 
 hievon hat die RA bezahlt  2.824,- S 
 der Rest wurde durch Anteilscheine gedeckt. 
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Herbst Übung 
 Herr Knapp ersucht, die Übung bei ihm abzuhalten, da auch die Wasserleitung nun 
fertiggestellt sei.  –angenommen. 
 
Medaillen 
 Die Ehrenzeichen werden bei der Christbaumfeier überreicht. 
 
Rauchverbot 
 Kommandant Brunner befiehlt das Rauchverbot im Magazin. Gegen Chauffeur Bruch 
nachsichtig sein! Sollte am Motor etwas fehlen, 2 Schritte vom Gerät zurück, u. Bruch ruhig 
arbeiten lassen! 
 
Rottenführer Bolz ersucht noch einen Verteiler für Hydranten anzuschaffen. Bei auswärtigen 
Bränden stellt Herr Bolz sein Auto dem Kmdo. zur Verfügung, u. ist das Auto beim Spritzen-
haus. 
 
In der Hoffnung, dass wir einer ruhigeren Zeit entgegengehen, als es die gegenwärtige ist, 
schließt Branddirektor Schlögl um ½ 10h die Sitzung. 
 
Herrn Kommandantstellvertreter Bartl wird noch zu seiner silbernen Hochzeit gratuliert. 
 
    Josef Khuen 
 
 
 
Leistung der Motorspritze :
 
 Pro Minute bei 120m Gesamtförderhöhe  500 l 
   „       „        „    70m              „  1.000 l 
   „       „        „    Freiauslauf  1.300 l 
 größte Förderhöhe  180m 
     „     Saughöhe   8.50m 
     „     Wurfweite  50 – 55m 
 
 
 
gestorben: 
 Johann Norz   beitr.      11. Oktbr. 1927 
 
 Anton Schöpf    aktiv, wurde am 13.1.1928 vom Zug erfasst und zerquetscht. 
 wurde unter sehr großer Beteiligung beerdigt. 
 
 Jos. v. Aichinger   beitr. M. am 10.1.1928 gestorben.     Stille Beerdigung. 
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Anm. : in der Originalchronik kann eine sehr umfangreiche Zeitungsdokumentation dieses Falles nachgelesen werden. Der 
Brandstifter wurde nach dreitägiger Verhandlungsdauer zu 20 Jahren schweren Kerkers verurteilt.   
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Weihnachts – Kameradschafts – Abend
 
 am 17. Dezember 1927 beim „Seidner“ 
 
 Als Veranstalter dieses Abends begrüßte Rottenführer Oppl die Erschienenen, beson-
ders die Kommandantschaft, Herrn Oberst Prohaska, die Herren Fiegl u. Katschtaler u. das 
Musik Quartett. 
 
 Nach einem einleitenden Musikstück trug Rottenführer Walder in formvollendeter 
Weise ein Gedicht vor, das Herr Herold aus Innsbruck der Wehr von Hall freundlichst zuge-
eignet hat. 
 
  Einst lohten Feuer zum Himmel hinan 
  und Opferaltäre glühten. 
  Heut strahlt in Lichtern der Tannenbaum 
  und jegliches Herz gibt der Liebe Raum, 
  als stünde die Welt in Blüten! 
  Auch wir sind heute zu feiern bereit, 
  nach düsteren, müh’vollen Tagen. 
  Es gab wohl heuer so manche Plag’, 
  wie grau und schwer war mancher Tag, 
  wir haben es trutzig ertragen. 
  Doch nun Ihr Streiter der Wehr von Hall 
  herbei in hellen Scharen! 
  Der Lichterglanz, von dem wir umstrahlt 
  und der heut’ ein Quentchen vom Himmel malt, 
  er soll uns vor Leid bewahren! 
 
 Herr Bürgermeister Branddirektor Schlögl hielt darauf vor dem schimmernden 
Christbaum eine, besonders für das vergangene schwere Jahr, treffende Ansprache. 
 
 Nach dieser hielt noch Kamerad Oppl einen lehrreichen Vortrag über die Motorsprit-
zenbedienung, worauf uns Herr Oberst Prohaska mit Zauberkunststücken u. humoristischen 
Vorträgen, die mit denen von Herrn Fiegl – Katschtaler abwechselten, beglückte. Herzlicher 
Beifall war stets der Lohn. 
 
 Dem Kameraden Oppl gebührt für diesen genussreichen Abend bester Dank. 
 
 
4. Ausschuss Sitzung 
 
 am 9. Jänner 1928 b.d. Krippe 
 
 die Verhandlungsschriften der letzten FW Sitzung u. RA Sitzung werden verlesen u. 
genehmigt. 
 
Aufnahmen 
 Andergassen Heinrich wird aufgenommen, Einteilg. vorbehalten. 
 
Nachttelefon 
 Herr Bürgermeister ‚Schlögl teilt mit, dass schon jetzt die Telefonabonnenten das 
Nachttelefon abmelden, nachdem nun wieder Ruhe in der Stadt herrscht. Wenn wir das 
Nachttelefon aufrecht erhalten wollen, so wird die Bezahlung die Stadt übernehmen müssen. 
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Alte Geräte 
 Zwei alte Geräte wurden zum Verkauf ausgeschrieben. Hievon wurde eines verkauft. 
Es ist dies die Spritze No       , welche die Feuerwehr Stainach übernommen hat.  
 Dieselbe hat um Zahlungsstundung gebeten. Da der Bez. Verbd. die Haftung über-
nimmt, wird die Stundung gewährt. 
 
Kassabericht 
 Kassier Hornsteiner legt den ausführlichen Kassabericht vor, der mit Staunen zu 
Kenntnis genommen wurde.  
 Unterstützungen vom Verband aus können von nun an nur alle 3 Jahre bewilligt, bzw. 
angesucht werden. 
 
Feuerwehrball 
 Kosten ca. 500,- S,  - daher Eintritt 1,- jede Person. 
 Komitee: Oppl, Hornsteiner, Khuen, Walder, Bolz, Purner, Praxmarer, Lener 
 Einladungen an Turnverein 1862, Ämter, Spitzen der Behörden, Kmdo. der FW Rum, 
Thaur, Absam, hl. x, Mils, Baumkirchen, Volders, Rinn, Tulfes, u. der Ausschuss der uns na-
hestehenden Vereine. 
 Persönliche Einladungen übernimmt Hornsteiner. 
 Um auf die Kosten zu kommen, dürfen wir nicht besonders wählerisch sein. 
 
60 jähriger Bestand 
 Herr Branddirektor Schlögl erinnert an das 60 jährige Gründungsfest, das wir nicht auf 
den Herbst verschieben sollen, sondern früher schon begehen sollen. 
 Oppl denkt an die Generalversammlung u. nach derselben könnte gleich ein Festkomi-
tee gebildet werden. 
 Die GV soll am 2. Samstag in der Fasten stattfinden.        Angenommen. 
 
Rechnung der städt. Kraftwerke 
 Eine Rechnung von den städt. Kraftwerken wurde bereits bezahlt. Kmdt. Brunner ist 
gegen diese Zahlung, weil diese Kosten direkt zum Wohle der Stadt gemacht werden mussten. 
Es ist dies die Installierung der Heizkörper für die Autos. 
 Die Rechnung wurde zur weiteren Erledigung Herrn Bürgermeister übergeben. 
 
Knaust’sche Kupplung 
 Dr. v. Klebelsberg frug an, ob die Saline die Knaust’sche Kupplung eingeführt habe,   
-wenn nicht, so stelle er den Antrag, dass man der Sache nähertreten solle, um im Brandfalle 
Differenzen zu vermeiden. Das Irrenhaus hat die Knaust’sche Kupplung schon eingeführt. 
 Kmdt. Brunner konnte die Antwort erteilen, dass die Sache mit der Saline erledigt ist. 
 
   Schluss 10 Uhr 
   Heinrich Lener  
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Komitee Sitzung
 
 wegen FW Ball b.d. Bretze 15.1. 
 
 

 
 
 Nach langer Pause wurde heuer wieder ein großer Ball abgehalten, der in der Turnhal-
le stattfand. Der ausgezeichnete Besuch bekundete die Beliebtheit der Körperschaft. 
 Die Stadtkapelle hielt mit ihren flotten Weisen die zahlreichen Tanzlustigen bis zum 
Morgen fest. 
 Bei einem Eintritt von S 1,50 einschl. Spenden u. Verkauf von Kotillen wurde ein 
Reinertrag von ca. 100,- S erzielt. 
 
 
 
Motorspritzen Alarm 
 
 am 27. Feber 
 die gesamte Ausfahrt funktionierte tadellos. 
 
 
Fritz Tonkres 
 meldet sich als beitragendes Mitglied 
 
 
 
 
5. Ausschuss Sitzung 
 
 am 29. Feber 1928 beim Löwen 
 Franz Baldauf, Locher, Zimmermann, Ing. Richter entschuldigt 
 
Vor Erscheinen des Herrn Branddirektor Schlögl wird der Antrag des Kmdt. Brunner, Bartl, 
Khuen Oppl Herrn Bürgermeister zum Ehrenmitglied zu ernennen, mit Freuden begrüßt, u. 
einstimmig angenommen. 
 
1. Antrag des Ausschusses für die GV 
 Dieser Antrag hat als erster Antrag des Ausschusses vor Pkt. 3 Neuwahlen gestellt zu 
werden. 
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Herr Branddirektor Schlögl eröffnet um ½ 9 Uhr die Sitzung. Das letzte Protokoll wird verle-
sen u. genehmigt. 
 
Aufnahmen 
 Feldkircher u. Mangott wurden als aktive Mitglieder aufgenommen. 
 
Die vom Bez. Verbd. übersandten Satzungen werden rückgestellt, u. die Äußerung hierüber 
dem neuen Ausschuss überlassen. 
 
neue Leiter 
 Wegen Anschaffung einer neuen Leiter hat Branddirektor Schlögl die Einleitungen 
gepflogen. 
 
Alarmierung 
 Auch wegen einer modernen Anschlagvorrichtung sind Vorarbeiten im Gange. 
 
Hosenstoff  „GV“ 
 Hosenstoff ist eingelangt, die näheren Abgabebestimmungen werden bei der GV be-
schlossen. 
 
Ballabrechnung 
 Der Reinertrag beim Kränzchen beziffert sich auf 94,- S, weil 40,- S an die RA über-
wiesen wurden. Branddirektor Schlögl dankt Herrn Oppl u. allen, die beim Ballkomitee mit-
gewirkt haben. 
 
Rangabzeichen  -  Abschaffung RA   „GV“ 
 Die Rettungsabteilung bringt bei der GV einen Antrag wegen Abschaffung der Rang-
abzeichen ein. 
 Bürgermeister Schlögl bittet nun um Wiederannahme der Charge, wenn die Wahl auf 
die derzeitigen Chargen fällt. 
 Kmdtstellv. Bartl lehnt ab, Purner Max u. Josef, Baldermair Max, Oppl, Walch Andrä, 
Kirchebner lehnen ebenfalls ab. Sogar Kmdt Brunner will die Kommandantschaft nicht mehr 
übernehmen. 
 Bolz u. Walder sind entschieden gegen die Abtretungswut, u. stehen unbedingt für 
Bartl u. Brunner ein. Das alte Kmdo. dürfe nicht verloren gehen.  
 Bürgermeister Schlögl nimmt wohl die Gründe jedes einzelnen zu Kenntnis, aber er 
macht aufmerksam, was eine Neuwahl des Kommandos, bzw. das Weggehen des jetzigen 
Kmdos. bei der Bevölkerung für einen schlechten Eindruck macht. Besonders jetzt, wo doch 
im vergangenen Jahr alles klappte, u. wir heuer das 60 jährige Gründungsfest vor uns haben. 
Auch er hätte genug; u. Gründe genügend, die Charge abzulegen. Alle Funktionäre mögen 
dieses Rücktreten sehr gut überlegen. Bürgermstr. Branddir. Schlögl hofft auf die GV u. die-
ser Wahl haben wir uns zu fügen. 
 
Sanitätskurse 
 Die Sanitätskurse haben begonnen. Ist bei der GV mitzuteilen. 
 
Als Steigerrottenführer für die Hackenleitern schlägt Oppl Herrn Wahl vor, der Turner ist, u. 
Steiger war. 
 
  Schluss ½ 10 Uhr                           Josef Khuen 
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60. Jahres – Hauptversammlung
 
 am Samstag, den 3. März ½ 8 Uhr (1/2 9h) 
 im Gasthof zum Lamm 
 
Tagesordnung
 

1. Verlesen u. Genehmigung der Niederschrift der 59. Hauptversammlung 
2. Entgegennahme des Verwaltungsberichtes 

a) der Feuerwehr 
b) der Rettungsabteilung 

3. Entgegennahme des Kassaberichtes 
a) der Feuerwehr 
b) der Rettungsabteilung 

4. Neuwahlen 
5. Beschlussfassung über Anträge, welche 3 Tage vorher schriftlich einzureichen 

sind 
 
Begrüßung 
 Punkt 1/1 9 Uhr eröffnet Bürgermeister Branddirektor Schlögl u. begrüßt 135 Feuer-
wehrkameraden u. den vom Stadtrat entsendeten Herrn Direktor Kühlwein. 
 
Nachruf 
 Den verstorbenen Kameraden, an erster Stelle Herrn Dr. Fritz Angerer, Franz 
Schlemmer u. Anton Schöpf, der sein junges Leben im Dienste lassen musste, hielt Branddi-
rektor Schlögl einen ehrenden Nachruf, worauf sich die Versammlung zum Zeichen der Trau-
er von den Sitzen erhob. 
 
Punkt 1 
 Die Verhandlungsschrift der letzten Generalversammlung, sowie der Tätigkeitsbericht 
wird mit Bravo Rufen entgegengenommen. 
 Vom Tätigkeitsbericht der Rettungsabteilung war zu entnehmen, dass die Abteilung 
am 31. Dezbr. 27 einen Aktiv Stand von 18 Samaritern hatte, denen noch 4 Samariter „außer 
Dienst“ zuzurechnen sind. Unterstützende Mitglieder kann die Rettungsabteilung 243 Perso-
nen aufweisen. 
 Die Abteilung hielt im Jahre 1927 11 Sitzungen u. 2 Versammlungen ab. Sie hat 184 
Transporte durchgeführt, u. in 73 Fällen erste Hilfe geleistet. Das sind um 64 Dienstleistungen 
mehr, als im Jahre 1926. 
 Die Sanitätsvorträge wurden stets sehr gut besucht; Privatpersonen nahmen 45 teil. 
Leider hatte heuer die RA einen großen Verlust durch den tragischen Tod ihres tüchtigen Leh-
rers u. treubesorgten Vaters Herrn Chefarzt Dr. Fritz Angerer zu beklagen. 
 Außer dem normalen Dienst hat die RA beim Schiwettlaufen, beim Motorradrennen 
am Haller Salzberge u. bei festlichen Veranstaltungen fliegende Wachen beigestellt. 
 Der Bericht wird mit Händeklatschen u. Bravo Rufen zu Kenntnis genommen. Herr 
Branddirektor Schlögl erinnert, dass wir uns bereits im 60. Jubeljahre befinden u. dankt bei-
den Schriftführern für ihren ausführlichen Bericht. 
 
Punkt 2  - Kassaberichte 
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 Kassier der Feuerwehr Alois Hornsteiner legte den Kassabericht vor, der trotz der gro-
ßen Auslagen noch einen Kassarest von 1.866,28 S am 1. Jänner 1928 aufweist. 
 Kassier der Rettungsabteilung Herr Praxmarer konnte sogar mit einem Saldo von 
3.000,- S per 1.1.28 aufwarten. 
 Beide Berichte wurden mit großem Beifall zu Kenntnis genommen. 
 Branddirektor Schlögl dankt beiden Geldwarten für ihre klaglose Kassaführung u. 
bringt ihnen ein Gut Heil womit die ganze Versammlung einstimmte. 
 
Dank des Bürgermeisters 
 Als Vorstand der freiwilligen Feuerwehr dankt nun Herr Bürgermeister Schlögl für die 
tatkräftige Unterstützung in diesem abgelaufenen sehr bewegten Jahr. Er dankt dem Kom-
mandanten, seinem Stellvertreter u. jedem Einzelnen. Die Tätigkeitsberichte können nur 
durch die gesamte Tätigkeit so ausfallen. 
 Den Spritzenrottenführern Herrn Walch Andrä, Kirchebner Josef u. Locher Georg, die 
heute vom Ausschuss ausscheiden, da diese Rotten durch die Motorspritze entbehrlich wur-
den, wird spezieller Dank gesagt. 
 Mit herzlichen Worten dankt Herr Bürgermstr. Schlögl der Rettungsabteilung für die 
außerordentliche Dienstleistung, der Stadtmusik, die Freud u. Leid mit uns teilt, der Wind – u. 
Feuerwache. 
 
Rede Dir. Kühlwein 
 Nach diesen Dankesworten ergreift Herr Direktor Kühlwein das Wort, dankt für die 
Einladung zur 60. Hauptversammlung, u. in der Eigenschaft als Stadtrat eröffnete er seine 
Rede mit dem Gedichte des großen deutschen Dichters Friedrich v. Schiller: „Wohltätig ist 
des Feuers Macht“ 
 Er erörtert darauf den Zweck, den sich die Feuerwehr gestellt hat, u. wirft 3 kurze Bli-
cke auf die Frage, ob die Haller Wehr auch ihre Aufgabe erfüllt habe. Einen Blick auf gestern, 
den 2. auf Heute, u. den 3. auf Morgen.  
 Dankerfüllt sagte Redner, sei der Blick auf Gestern; unser 2. Blick sei prüfend auf 
Heute gerichtet. Unsere Feuerwehr steht heute auf hohem, ehernem Sockel in freudiger Schaf-
fenskraft, in Strammer Disciplin, in moderner Rüstung, ein Muster für das ganze Land. Ganz 
Hall freue sich herzlich, wenn unsere Feuerwehr in würdevoller Strammheit und Disciplin 
aufmarschiert, beneidet u. bestaunt von allen Wehren.  – Feuersignal -   und jeder kommt und 
erfüllt seine Pflicht. 
 Mit dem Gedichte Schillers : „Hört ihrs wimmern hoch vom Turm“ sagt Herr Direktor 
Kühlwein, dass unsere Wehr die Prüfung des zweiten Blickes mit Auszeichnung bestanden 
hat. Fragen wir uns, wie unsere Feuerwehr auf diese Höhe gelangt?  Die Antwort ist leicht zu 
finden; durch die umsichtige, verständige u. bewährte Leitung u. Führung. Herr Direktor 
Kühlwein verweist noch auf die übermenschlichen Leistungen des vergangenen Jahres, u. 
spricht im Namen der Stadt den besten Dank u. die volle Anerkennung dem Obmann, der 
Kommandantschaft u. der ganzen Feuerwehr aus. 
 Zum „Blick auf Morgen“ weiterfahrend, bittet Herr Direktor Kühlwein namens der 
Stadt Hall, besonders die ganze Führung, dass diese ausharre u. das gelungene Werk zum 
Wohle der ganzen Stadt weiterführe. Er erinnert an das 60. Jubelfest, bei dem es auf allen Sei-
ten klappen muss, dies könne aber nur dann der Fall sein, wenn die ganze Feuerwehr, beson-
ders die bewährten Führer einig sind u. zusammenhalten. Er bittet im Namen der Stadt die 
Kommandantschaft, die Vorbereitungen auf das Fest u. die Ausführung desselben zu über-
nehmen.  
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Neuwahlen 
 Herr Direktor Kühlwein fährt weiter: Das Programm der heutigen Versammlung sieht 
Neuwahlen vor.  
  
 „Ich erlaube mir, den Vorschlag zu bringen, damit die Jubelfeier voll u. ganz gesichert ist, die-
sen Programmpunkt von der heutigen Tagesordnung abzusetzen und auf die Zeit nach der Jubelfeier 
zu verschieben. Dem sehr verdienten u. hochgeschätzten Obmann werden wir dann zu seiner inneren 
Befriedigung u. zur großen Freude u. zu seinem einzigen Lohn die Worte Schillers an sein gutes Herz 
legen können 
  Ein süßer Trost ist ihm geblieben, 
  er zählt die Häupter seiner Lieben, 
  und sieh, ihm fehlt kein teures Haupt.“  
 
 Durch Händeklatschen u. Bravo Rufen erklärt sich die Versammlung einverstanden. 
 
 Herr Branddirektor Schlögl formulierte den Vorschlag Direktor Kühlweins zu einem 
definitiven Antrag, u. ließ hierüber abstimmen. 
 
 Der Antrag, dass die Neuwahlen auf nächstes Jahr verschoben werden sollen, wurde 
einstimmig angenommen. 
 
Ernennung des Branddirektors Schlögl zum Ehrenmitglied 
 Kommandant Brunner erbittet sich das Wort, u. teilt der Versammlung mit, dass 2 An-
träge an den Ausschuss eingebracht wurden; u. zwar einer, unterzeichnet von Brunner, Bartl, 
Khuen, vom 23. 2. u. einer von Karl Oppl des Inhalts, Herrn Bürgermeister Branddirektor 
Schlögl um Ehrenmitglied zu ernennen. 
 Diese Anträge lösten eine solche Freude aus, dass es erst nach geraumer Zeit möglich 
war, dieselben zur Verlesung zu bringen. 
 Erneute Heilrufe, Händeklatschen  - kurz, es war eine spontane Kundgebung, mit wel-
cher Herr Bürgermeister Branddirektor Schlögl zum Ehrenmitglied ernannt wurde. 
 Ehrenmitglied Schlögl erwiderte, Kmdt. Brunner hätte ihn als Diplomat wegen der 
Neuwahlen bezeichnet, u. ihm „Überrumpelung“ vorgeworfen. Genau so sei er selbst über-
rumpelt worden. Die größte Freude sei aber die, dass die Generalversammlung die Komman-
dantschaft in dieser Weise wieder belassen hat. 
 Allgemeine Zustimmung. 
 
Antrag der RA 
 Der Antrag der Rettungsabteilung, die Rangabzeichen für die Abteilung abzuschaffen, 
weil sie bei Ausübung des Samariterdienstes hinderlich sind, wird ohne Debatte angenom-
men. 
 
Da kein Antrag vorlag, schloss Branddirektor Schlögl um ¾ 10h die festlich gestimmte 60. 
Hauptversammlung mit einem kräftigen 
 
                  Gut Heil!  
   Josef Khuen  
   Schriftwart 
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Ausgetreten sind Aktive
 
 am 10. März           Rudolf Recheis, Anton Cassan, Herm. Fuchs, Quirin Tessadri, Ing. 
Emil Richter, Speckbacher Franz 
 
Eingetreten sind  Aktive
 
 am 10. März Max Mauthner, Edi Haslwanter 
 
Eingetreten sind als Beitragende
 
 am 10. März Recheis Rudolf, Mutter, Ing. Richter, Speckbacher Franz  
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1. Ausschuss Sitzung
 
 am 14. März 1928 bei der Krippe 
 
Branddirektor Schlögl eröffnet um ½ 9h die Sitzung, auf die letzte Sitzung zurückblickend, in 
der „trübes Wetter“ herrschte. Heute ist wieder Sonnenschein, u. hofft auf eine feste Zusam-
menarbeit. Er bittet den Wahltrick, den er angewendet hat, nicht übel zu nehmen. 
 
60 jähriges Gründungsfest 
 Das 60 jährige Gründungsfest wird am 8. Juli abgehalten.  
 Vorläufiges Programm hat Herr Branddirektor Schlögl bereits festgesetzt.  
 Die Unterausschüsse werden mit einem Obmann ernannt. 
 Der Hauptausschuss besteht aus dem engeren Kommando. 
 
Leiter Ankauf 
 Eine kleine Leiter wird von Magirus oder Wien angekauft. 
 Kassier Hornsteiner wird noch beim Bez. u. Lds. Verband Erkundigungen einziehen. 
 
Hosenstoff 
 Den Hosenstoff soll Khuen an Minderbemittelte mit 12,- S per m rechnen. Walch Otto 
hat für seine Dienstleistungen eine Gratishose zu bekommen. 
 
Oppl – Rottenfhr. 
 Die Steigerrotten Charge kann Oppl nicht übernehmen. 
 Kmdt. Brunner hofft, dass er doch die Rutschtuchrotte zur Ausbildung übernimmt. 
Den Tag der Übungen könne er sich selbst wählen. 
 Oppl nimmt schließlich die Charge an. 
 Die Rottenführer haben sich um ihre Geräte selbst zu kümmern. 
 
  Schluss ½ 10h

   Josef Khuen 
 
 
 
Aufnahmen      24.3. 
 
 Aufterklamm Karl u. Steger Johann  
 werden als aktive Mitglieder aufgenommen. 
 
 
1. Übung
 
 am 24. März 1928 
 Kommandant Brunner meldete 144 Mann. 
  
 Bei dieser Übung wurde nur das Anschlissen der Knaust’schen Kupplung geprobt. 
 
 Hernach Exerzier Übung. 
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Musterung 
 
 u. Handgelöbnis am 17. März 
 erschienen 150 Mann 
 
 
2. Übung
 
 am 27. März 1928  80 Mann 
 Kupplungs – Übung u. Exerzieren 
 
 
Exerzier Übung 
 

29.3. für die Jungen 
 
 
Motorspritzen Übung 
 
 am 31. März 1928 
 
 hernach Namenstag Feier für Kmdt. Brunner, die von den jungen Kameraden ausge-
führt wurde. 
 Nach gediegenen Ansprachen der Kameraden Oppl u. Walder wurde Herrn Kmdt. 
Brunner ein prachtvoll ausgeführter, schwerer Ring überreicht. Dass der Abend sehr lang aus-
gedehnt wurde, ist wohl selbstverständlich. 
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Franz Damian, Ludwig Schnaitter 
 
 treten aus 2. April 1928 
 Franz Damian meldet sich als beitragendes Mitglied. 
 
 
Gesamt Übung 
 
 am 3. April 
 
 
Zellner Franz 
 
 meldet seinen Wiedereintritt 4.4.28  Schlauchrotte 
 
 
Motorspritzen u. Schlauchrotten Übung 
 
 am 17.4.1928 
 
 
Franz Bruch 
 
 gestorben 22.4.1928 
 Sehr starke Beteiligung, ganze Musik. 
 
 
Dr. Alois Mang 
 
 meldet seinen Wiedereintritt als beitragendes Mitglied. 
 
 
7. Mai  Motorspritzen Übung 
 
8. Mai  Gesamt Übung 
 
 
8. Mai  12h mittags Fabriksbrand
 
 bei Matt Absam 
 wir brauchten nicht in Aktion zu treten. 
 
 
15. Mai  Gesamt Übung
 
 
Dr. Schumacher  beitr. Mitglied 
Josef Lichtenecker beitr. Mitglied 
 
 gestorben 
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1. Juni  Gesamt Übung 
 
2. Juni  60. jähr. Gründungsfest
 
 der freiw. Feuerwehr Schwaz 
 beim Festabend Brgmstr. Schlögl, Kmdt. Brunner, Hornsteiner, Flora, Bolz, Walder, 
Khuen. Am Festtag selbst Kmdt. Brunner mit einer Abteilung von 20 Mann. 
 
 
26. Mai Ankunft der kleinen Leiter 
29. Mai Übung für diese Abteilung
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2. Ausschuss Sitzung
 
 am 24. April bei der Bretze 
 
Protokoll genehmigt 
 
Leiter 
 Eine kleine Leiter wird von Wien bestellt. Modell Magirus ab Wien S 1.600,- 
 
Anteilscheine 
 Bürgermeister Schlögl teilt mit, dass 5 Anteilscheine à 500,- S verlost wurden. Er gibt 
der Freude der RA gegenüber Ausdruck u. dankt für die Übergabe von S 2.500,- von der Ret-
tungs Abteilung. 
 
60 jähr. Feier 
 60 jähr. Jubelfest: 
 Finanzkomitee:  der Preis für die Festzeichen wird noch nicht festgesetzt.  
  Bestellung 300 Stück 
 
 Fahnenbänder werden keine verteilt 
 Festrede übernimmt Kamerad Walder 
 Eintrittspreise werden noch keine festgesetzt 
 Antrag v. Finanzkomitee:  Festabend 1,- 
  Familienabend 1,- 
  Festzeichen 1,- 
 
 Dekorationskomitee hat großen Beleuchtungsvorschlag 
 
 Anregung Oppls wegen Gedenktafel für Dr. Otto Stolz. 
 
 Für die Mitglieder soll ein Hydrantenplan als Jubiläumsgabe in Taschenformat ge-
spendet werden. 
 
Spritzenverkauf 
 Die alte Spritze wird der FW in Mayrhofen um 500,- S abgegeben. Die Schlauchwä-
gen werden umgearbeitet. 
 
    Khuen 
 
 
Ausschuss Sitzung 
 
 am 2. Juli 
 
Fritz Zimmermann aufgenommen. 
 
Die Mitteilung der Salinen FW, dass dieselbe neu organisiert wurde, wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
60 jähr. Gründungsfest
 gemeinsames Mittagessen ist keines 

 193



 Dienst im Gerätehaus   Ordnungsmannschaft 
 
 Eintritt:  Festabend Uniformen frei  
   Civil   1,- 
  Grabenkonzert alles  50g 
  Festzeichen  1,- 
  Schlussabend mit Festz. Frei 
   ohne   „ 1,- 
 
 
Lindner Bartl als unterstützendes Mitglied aufgenommen. 
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Fest Komitee Schlusssitzung 
 
am 25. Juli 1928 im Thömlschlößl 
 
 Bgmstr. Schlögl begrüßt den Hauptausschuss, Presse- u. Einladungsausschuss, Emp-
fangskomitee, Finanzausschuss, Dekorations- u. Vergnügungsausschuss. 
 
 Macht einen Rückblick auf das schön verlaufene Fest, und spricht allen den besten 
Dank aus. 
 
 Kassier Hornsteiner teilt mit, dass S 907,67 rein verblieben. 
 
 Die Jubiläumsgabe  - Stadtplan mit Hydranten – Einzeichnung ist ein Werk des Herrn 
Bürgermeister Schlögl, u. fand ungeteilten Beifall. 
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Bezirksverbandstag in Scharnitz 
 
am 15. Juli 1928 
 
 Vertreter Kmdt. Brunner, Leiter der RA Wilburger 
 
 
Bei der 
Einweihung der Hochdruckleitung in Volders 
 
am 22. Juli 
 
 waren wir durch Kassier Hornsteiner, Khuen u. Bolz, nachm. durch Kmdt. Brunner, 
Bartl u. 20 Mitglieder vertreten. 
 
 
Bei der 
Einweihung der Motorspritze in Thaur 
 
am 19. August 
 
 waren ebenfalls mehrere Mitglieder anwesend. 
 
 
Am 20. August 
 
 ist das Mitglied a.D. Herr Alois Kindl gestorben. 
 
 
Beim 29. Landes Feuerwehrtag
 
am 8. September in Lienz 
 
 hat Herr Löschinspektor Hotter die Vertretung übernommen. Zum 60 jährigen Bestand 
der FW Lienz haben wir ein Glückwunsch Telegramm abgesandt. 
 
 
 
 
 
Fritz Zimmermann wurde am 7. Juli aufgenommen. 
 
Frau Lichtenegger als beitragendes M. am 1.8. 
 
Bartl Lindner           „         „             „     „  1.7. 
 
1.8.28 Brucic Georg tritt als aktives M. aus, u. als beitragendes ein. 
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Schlauchrotten Übung      2.10. 
 
Steigerrotten Übung        10.10. 
 
 
 
Herbst Hauptübung 
 
am 14.10.28 
 
 Dieselbe wurde genau wie beim Feste durchgeführt. 
 Nach der Übung war man beim Adler gemütlich beisammen, wo eine Spende von 100 
lt. Bier zu vertilgen war. Dazu schenkte uns Herr Rädler das Brot, das zu den vorzüglichen 
Karl Recheis Würstl ausgezeichnet mundete. 
 
 
Bei der 
Spritzenhaus Einweihung 
 
 In Absam am 8. Dezbr. 1928 war Herr Branddirektor Schlögl, Kmdt. Brunner u. Bartl, 
Kassier Hornsteiner u. Flora zugegen. 
 
 
Am 7. Dezbr. ist der gewesene Kmdt. Stellv. 
 
  Josef Tanzer
 
gestorben. Er wurde unter sehr großer Beteiligung (123 Mann) beerdigt. 9.12.28  
 
 
 
Am Donnerstag, den 13. Dezbr. wurde Branddirektor 
 
  Herr Anton Schlögl
 
neuerlich zum Bürgermeister gewählt. Zum Dank, dass Herr Brddir. Schlögl diese Stelle wie-
der annahm, veranstaltete die Feuerwehr mit der Stadtmusik einen Fackelzug, u. dankte eine 
Abordnung nach dem Ständchen bei seiner Villa für die Annahme der Wahl. 
 
 
 
Ausschuss Sitzung 
 
am 11. Dezbr. 1928 beim Bären 
 
 Branddirektor Schlögl eröffnet um ½ 9 Uhr die Sitzung u. gibt bekannt, dass das 
 
Kränzchen 
 am Sonntag den 20. Jänner in der Turnhalle stattfindet. 
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 den 
Kameradschafts- Weihnachts- Abend 
 werden wir am 22. Dezbr. mit der Überreichung der Ehrenmedaillen abhalten. der An-
trag, dass derselbe in einfacher schlichter Form bei der Krippe stattfinden möge, wurde ein-
stimmig angenommen. 
 Brddir. Schlögl widmet dem verstorbenen ehemaligen Kmdtstellv. Tanzer einen eh-
renden Nachruf. Zum Zeichen der Trauer erheben sich die Anwesenden von den Sitzen. 
 
Ballkomitee: 
 Oppl, Hornsteiner, Walder, Bolz, Purner, Praxmarer, Lener. 
 
Arnold, Brentl 
 Schriftf. Khuen fragt an, ob es nicht angezeigt wäre, die Herren Arnold Toni u. Brentl 
als Mitglieder a.D. zu führen. Nach längerer Wechselrede wird beantragt, die Dienstleistun-
gen bei Berücksichtigung ihrer Krankheit zu revidieren u. bei der nächsten Sitzung zu berich-
ten. Im allgemeinen kann von der Strenge nicht abgegangen werden. 
 
Der Verschluss beim Feuerwehrtor beim Gerätehaus untere Stadt ist unbrauchbar. Wird nach 
den Angaben des Kommandanten neu gemacht werden. 
 
   Schluss ¾ 10h

 
 
 
 
 
 
Weihnachts- Kameradschafts- Abend 
 
am 22.12. bei der Krippe 
 
 Nach einleitenden Musikstücken unseres bestbekannten Schrammlquartetts hielt Ka-
merad Walder den Weihnachtsgruß poetisch und formvollendet. 
 Hernach wurden die Kameraden Witsch Joh. u. Zellner Johann mit der 40 jährigen 
Verdienstmedaille, Kmdtstellv. Bartl, Khuen, Mauretter, Profanter, Lamparter mit der 25 jähr. 
dekoriert. 
 Der ganze Abend verlief sehr gemütlich. Ein Modell der drehbaren Leiter, welches ein 
Freund unserer Wehr Herr Lorenz Kirchebner ausgeführt hat, wurde wegen der Exaktheit u. 
genauen Arbeit allgemein bewundert. 
 
 
 
 
 
 
Max v. Aichinger                    am         Jänner gestorben. 
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Ball- Komitee- Sitzung  bei der Bretze 
 
 Wird beschlossen, auch die aktiven Mitglieder mittelst Einladungskarte einzuladen, 
sodass 500 Karten bestellt werden sollen.  
 
 Der Ball findet am 20.1. (Sonntag) in der Turnhalle statt. 
 
 Eintritt pro Person 1,50, Nelken sollen 200 St. bestellt werden. 
 
 Die übrigen Festzeichen (234 St.) sollen als Herrenspenden abgegeben werden. Dieje-
nigen Tänzer, welche am meisten solcher Abzeichen erhalten, bekommen einen Preis in Form 
von Flaschenwein. 
 
 Musik Speckbacher 
 
 Dekoration wird vom M.G.V. um einen Beitrag übernommen. 
 
 

 
 
 
Samt den verkauften Festabzeichen (232 St. à 50g) und den Nelken  
wurden  776,- S eingenommen.  
Die Auslagen betrugen 588,- S   sodass ein 
Überschuss von 188,- S   bleibt. 
 
Es ist noch dankend zu erwähnen, dass sehr viele Spenden eingingen, woraus der Gewinn er-
zielt werden konnte. 
 
Für die Dekoration wurde dem M.G.V. 40,- S übergeben. 
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30.1.29            Aufterklamm Karl meldet sich wegen Abreise nach Insbr. ab. 
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Ausschuss Sitzung  
  am 23. März 1929 b.d. Bretze 
 
 Kmdt. Brunner eröffnet um ½ 9 Uhr die Sitzung. Das Protokoll wird verlesen u. ge-
nehmigt. 
 
Aufnahmen 
 Alois Hornsteiner jun. wird zur RA aufgenommen. Das Gesuch des A. Pilch musste 
rückgestellt werden, weil Genannter erst 16 Jahre alt ist. 
 
Kassabericht 
 Kassier Hornsteiner gibt detaillierten Aufschluss über die Kassagebarung. 
 Dr. Mang hat nachbezahlt, u. ist als beitragendes Mitglied wieder fortzuführen. 
 
Hydrantenpläne 
 Die Hydrantenpläne sollen bei der GV verkauft werden. 
 Der Kassabericht schließt mit einem Saldo von 814,- S, was beifällig zur Kenntnis ge-
nommen wurde. 
 
RA 
 Die Rettgs. Abtlg. hatte 265 Transporte u. 93 Erste- Hilfeleistungen durchzuführen. 
 Die Rettgs. Kassa weist einen Saldo von S 3066,08 auf. 
 Kmdt. Brunner dankt der RA u. den Funktionären. 
  
Weiters gibt er dem Wunsch Ausdruck, dass  unser hochverehrter Herr Bürgermeister u. 
Branddirektor 
  Schlögl 
der kürzlich die silberne Ehrenmedaille der Republik erhalten hat, baldigst vollkommen gene-
sen möge.  
 Hornsteiner sen. entrichtet die besten Grüße, nach der Aussage des Herrn Bürgermeis-
ters kann man aber nicht beurteilen, wie lange die Krankheit noch dauert. 
 Um Herrn Bürgermeister Schlögl in Ruhe zu lassen, wird beantragt, den Glückwunsch 
für die Auszeichnung schriftlich zu machen. 
 
GV 
 Die Vorbesprechung zur GV gestaltete sich ziemlich bewegt. 
 Purner erinnert an den Wunsch des Herrn Bgmstr., dass die alten Chargen doch wieder 
bleiben möchten. 
 Bolz wäre für eine Verschiebung der GV bis zur Wiedergenesung unseres Branddirek-
tors, weil eben der Vater zur Familie gehört. 
 Kassier Hornsteiner ist für die Abhaltung der Versammlung am Samstag den 6.4. weil 
es der Wunsch unseres Bürgermeisters ist. 
 Kmdt. Bartl wäre für einen späteren Termin, da aber Bgmstr. Schlögl die GV unbe-
dingt erledigt haben möchte, soll man seinem Wunsche Gehör schenken. 
 Der gleichen Ansicht ist auch Herr Walder. Außer der Stimme Bolz u. Baldauf  wird 
die GV am Samstag den 6.4. abgehalten. 
 Kmdt Bartl lehnt seine Wiederwahl entschieden ab. 
 Khuen bittet wegen unserem Bürgermeister Schlögl, dass die beiden Kommandanten 
doch die Charge beibehalten möchten. Redner erinnert an die Disciplin, die beide Kmdt. der 
Körperschaft beigebracht haben, an die Wertschätzung die heute die FW unter dem bewährten 
Kommando genießt. Purner spricht in der selben Weise. 
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 Bartl bleibt bei seiner ablehnenden Haltung. 
 Profanter hat schriftlich abgelehnt. 
 Oppl wünscht zur O.M. überzutreten. 
 
Verschiedenes 
Spritzenhaus 
Frost 
 Das Spritzenhaus am unteren Stadtplatz wurde dank der Zuvorkommenheit der Stadt-
vertretung fertiggesellt, u. bezogen. 
 Durch den heurigen Frost wurde das Wasserbassin beinahe leer. Die Hydranten hätten 
versagt. 
 Die Laufbretter waren stets bereit. Die Motorspritze durch das Patent Bruch in Ord-
nung. Der Böhler ist abgefroren, die Heizgitter waren bei der heurigen Kälte zu schwach. 
 Herrn Bruch wird das Lob ausgesprochen. 
  
Brände 
 Durch Auftauen der Wasserleitung entstand am 11.2. 9h abds. im Forsthaus ein Brand, 
 am 18.2. in der Waldaufstraße, 
 am 18.3. in der Selchküche beim Eliskases im Gartenfeld, 
 am 20.3. Kaminbrand in der Turnhalle. 
 
 Sämtliche Brände wurden von den Hausleuten gelöscht. 
 
Lamparter 
 Lamparter ersucht um einen Platz im alten Magazin (Saline), wo Tanzer war.    einver-
standen. 
 
Aufnahmen 
 Hallhammer u. Schuhmacher Schmied wünschen als beitragende Mitglieder aufge-
nommen zu werden. 
 Baldermayer möchte die Charge bei der RA ablegen. 
 Praxmarer bittet Herrn Obm. Stellv. Baldermayer auszuharren. 
 Kmdt. Brunner haltet etwas auf die Jungmannschaft, Baldermayer muss bleiben. 
 
Zum Schluss sprechen noch Khuen u. Bolz, auszuharren im Dienste der Stadt Hall für deren 
Bewohner. 
 
  Schluss ½ 11h 

   Khuen 
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61. Jahreshauptversammlung
 
am 13. April 1929 ½ 8 bzw. ½ 9h    beim Löwen 
 
Anwesende:   Vicebürgermstr. Dr Ba v. Kathrein als Stadtvertreter,  
  als Vertreter der beitr. Mitgl. Dr v. Klebelsberg,  

94 aktive Mitglieder 
 
Eröffnung 
 In Abwesenheit unseres Herrn Branddirektors Schlögl, der gegenwärtig in Kaltern auf 
Erholung ist, eröffnet Kommandant Brunner um ½ 9 Uhr die Versammlung; begrüßt den Ver-
treter der Stadt Herrn Vicebürgermeister Dr. v. Kathrein, den Vertreter der beitr. Mitglieder 
Primar Dr. v. Klebelsberg u. den Abtlgs. Arzt Dr. Herm. Angerer, sowie 94 aktive Mitglieder. 
Er gedenkt der verstorbenen Mitglieder; worauf sich die Versammlung zum Zeichen der 
Trauer von den Sitzen erhob. 
 
Punkt 1 
 Die Verhandlungsschrift der vorjährigen Hauptversammlung wurde verlesen u. ge-
nehmigt. 
 
Punkt 2 
 Der Tätigkeitsbericht der FW u. RA wird von den Schriftführern Khuen u. Lener vor-
getragen u. mit Heil Rufen entgegen genommen. 
 
Punkt 3 
 Auch die Kassaberichte von den Kassieren Hornsteiner Alois u. Praxmarer v. der RA 
ergaben ein erfreuliches Bild. 
 
 Kommandant Brunner dankt den Berichterstattern, den Kassieren wird die Entlastung 
erteilt. Besonders gedachte er unserem Branddirektor Schlögl, der sich in Kaltern auf Erho-
lung befindet. Der innigste Dank für seine große Mühe möge ihm schriftlich übersendet wer-
den. Soeben erscheint der Briefträger mit einem Telegramm : 
   
  „Ich bitte die Geschichte der frw. FW fortzuführen.“  Schlögl 
 
 Das Telegramm wird mit kräftigen Heilrufen aufgenommen. 
 
 Kmdt. Brunner dankt weiter sämtlichen Chargen, allen Kameraden, besonders aber der 
Rettungsabtlg. mit dem Abtlgs. Arzt Dr. Angerer. Er dankt der Gemeindevertretung für das 
stets bewiesene große Entgegenkommen.  
 
Mitgliedsbeiträge 
 Kassier Hornsteiner beantragt, die Beiträge der aktiven Mitglieder auf  30g monatlich 
zu erhöhen, weil 1 S schon an den Verband abgeführt werden müsse, u. unserer Kassa nur 
mehr 40g im Jahr verbleibt. 
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Vicebürgermeister Baron Kathrein dankt für die Einladung, u. dankt allen einzelnen Mitglie-
dern. Er kommt auf die Tätigkeitsberichte zu sprechen weshalb die Stadt mit Stolz auf die FW 
u. deren RA blicken kann. 
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Wahlen 
 Auf den 4. Punkt der Tagesordnung übergehend kann Kommandant Brunner seine 
Abdankungsabsichten nicht durchführen. Er will wegen Bürgermeister Schlögl u. dem Stadt-
magistrat weiter die Kommandostelle mit Vorbehalt übernehmen, wenn nämlich die Vor-
schläge welche betreffend der anderen Wahlen gemacht werden, angenommen werden. 
 Kommandantstellv. Bartl war aber leider nicht mehr zu bewegen die Charge anzu-
nehmen, weshalb er für ihn Herrn Ludwig Walder vorschlagt. 
 Mit kräftigen Heilrufen bekundet die Versammlung ihr Einverständnis. 
 
 Kommandant Brunner übergibt nun das Präsidium Herrn Vicebürgermeister Dr. Kath-
rein, worauf zur Wahl geschritten wurde. 
 
Kommando 
 von 94 abgegebenen Stimmen erhielt: 
  als Branddirektor  Bürgermstr. Schlögl 94 Stimmen 
    „  Kommandant  Brunner 93       „ 
    „  Kommandantstellv. Walder 79       „ 
 die Reststimmen von Walder fielen hauptsächlich dem abgetretenen Bartl zu. 
 Kräftige Heilrufe ob dieses einmütigen Wahlergebnisses. 

 Walder dankt für das ihm entgegengebrachte Vertrauen, u. ist sich seiner nunmehrigen 
Aufgabe u. seiner Pflicht voll u. ganz bewusst. Er wird seine Pflicht tun. 

 Neuerliche freudige Heilrufe. 
 
 
Von 93 abgegebenen Stimmen 
 erhielt als Schriftführer Khuen 92 Stimmen 
              „  Kassier  Hornsteiner 92        „ 
              „  Magazinsverwalter   Purner Josef 69        „ 
 
RA 
 von 26 abgegebenen Stimmen der RA 
 wurde Abtlgs. Arzt  Dr. Angerer mit 25  
       „      Leiter  Wilburger   „ 26 
       „          „    Stellv. Baldermair Max   „ 25 
  Schriftf.  Lener   „ 25 
  Kassier  Praxmarer   „ 25 
  Gerätewart  Riegler   „ 22 
 Stimmen gewählt. 
 
Motorspritze 
 Als Abteilungsführer der Motorspritze wurde von 18 Stimmen Josef Norz mit 15 ge-
wählt. 
 
Steiger 
 Als Abteilungsführer der Hackenleitern von 18 Stimmen Franz Huber mit 13 
 Als Steigerrottenfhr. erhielten von 33 abgegebenen Stimmen: 
    Handle Ludwig  23 
    Dobmair Hans  27 
    Bader Benedict  30 
    Bader Jakob  27 Stimmen. 
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Schlauch 
 Als Schlauchrottenführer wurden Karl Recheis, Gustav Bolz, Möst u. Preindl Peter 
gewählt. (Pöchtrager erhielt 6 Stimmen) 
 
Als Fähnrich wird Gutsleiter Schonger vorgeschlagen u. mit Heilrufen anerkannt. 
 
Landfahrspritze 
 Als Abteilungsführer der Landfahrspritze wird Hans Hornsteiner gewählt. 
 
O.M. 
 Als Führer der Ordnungsmannschaft : Ernst Flora u. Zimmermann sen. 
 
Elektro 
 Als Führer der Elektro- Abteilg. Hammerschmied 
 
Beiräte 
 Als Beiräte der unterstützenden Mitglieder Primar Dr. v. Klebelsberg, Locher Georg 
(Kraus) war nicht anwesend, protestiert nachträglich!  
 
 
Kommandant Brunner dankt den abgetretenen Chargen u. hofft, dass sie auch weiter der FW 
treu bleiben, u. ihre Kenntnisse u. Erfahrungen zur Verfügung stellen werden. 
 
Anträge 
 wurden keine eingebracht. 
 
Zum Schluss dankt Kmdt. Brunner noch Herrn Vicebürgermeister Dr. Kathrein u. schließt um 

½ 11 Uhr 
die gut und würdig verlaufene Generalversammlung mit einem 
 

kräftigen Gut Heil ! 
     
      Khuen 
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April 13.      Locher Georg, Kraus Andrä       bleibt! 
                     melden sich von den aktiven ab, zu den beitragenden an. 
 
 
Musterung u. 1. Ausschuss Sitzung 
 
am 20. April 1929 
 
Bei der Musterung nahmen 130 Kameraden teil. Es melden sich zum aktiven Dienst:  
 
  Andrä Holzhammer, Viertl Josef, Handle Joh. 
 
Die neuen Mitglieder leisten das Handgelöbnis. 
 
 
Austritt 
 Den Austritt erklären: Fischler Max, Plank Hans (nun beitr.) 
 
Bei der Ausschuss Sitzung wurden die bereits vorgeschlagenen Rottenfhr. Stellv. einstimmig 
anerkannt u. ernannt. 
 Kmdt. Brunner erinnert die Rottenfhr. auf ihren Dienst. Unbedingte Meldung bei einer 
ev. Abreise; empfiehlt ihnen das Beispiel unseres Herrn Bürgermeisters.  
 Gerätenachschau durch die Rottenfhr. 
 
Die kommende Woche werden 3 Übg. gehalten. 
 Dienstag 23.4.  Schlauchrotten Übg. 
 Donnerstag 25.4. Exerzierübung 
 Freitag 26.4.   Motorspritzen Übg. 

30.4. Steiger u. Landfhr. Spritze 
 
 
 
Dienstag 7.5. Gesamt Übung 
  
 Mustergasse – Eugenstrasse. Bei dieser Übung könnte wieder unser Branddirektor 
Schlögl von 125 Kameraden begrüßt werden.  
 
 
Mitglieder Veränderung 
 
Eingetreten als aktives Mitglied: 
 Neuner Ernst 
 Locher Georg jun. 
 
Ausgetreten sind die aktiven: 

 Seeber Franz, Maier Johann, Markl Johann, Besl Robert, Dr. Hofler, Dr. v. Klebels-
berg, Profanter Karl, Vogl Franz, Prof. Schiestl, Locher Georg sen., Plank Hans. 

 
Ausgetreten ist von den beitragenden Mitgliedern: 
 Speckbacher Franz 
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Motorspritzen – Übung 
 
am 13. Mai 1929 
 
 
Steigerrotten – Übung 
 
am 14. Mai 1929 
 
 
Motorspritzen – Übung 
 
am 23. Mai 1929 
 
 Die Spritze nahm in der Schwimmschule neben dem kleinen Bassin Aufstellung. Als 
Brandobjekt wurde das Waltlhaus (Bruckergasse) angenommen. In 2 Minuten konnte schon 
Wasser durch 2 Schlauchlinien gespendet werden. 
 
 
Frühjahrs – Haupt – Übung 
 
am 11. Juni 1929 Erschienen 138 Mann. 
 
 Dieselbe fand bei der Kasperfabrik statt. Ausgezeichnetes, rasches Arbeiten! 
 Hernach gratulierte Kmdt. Brunner Herrn Branddirektor Bgmstr. Schlögl zum Na-
menstag. Ein dreifaches Gut Heil erscholl aus 140 Kehlen. 
 Ein gemütliches Beisammensein beim Stern beschloss den Abend. 
 
 
 
Motorspritzen – Übung 
 
am 27.6. 
 
 
Brand im Cafésalon Meissl   25.6.29 
 
 Wurde durch Kmdt Brunner u. Norz gelöscht. (Tramboden) 
 
 
39. Bez. Verbds. Tag mit 50 jähr. Grdgs.fest der FW in Fulpmes 
 
am 14. Juli 1929 
 
 Delegierte: Kmdt. Brunner, Wilburger, Renn 
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Am 20. Juli 1929 starb Herr 
 
 Alfred Stockhammer 
 das Begräbnis erfolgte in aller Stille. 
 
 
Ausflug bzw. Waldfest am 25.8.29 im Milserwald 
 
 Jedes aktive Mitglied bekam 3 Bier, 2 Würstl mit Brot. Wein wurde um 50g das ¼ l 
ausgeschenkt. 
 Von der Speckbacherkapelle fanden sich 25 Mitglieder ein, die unermüdlich ihre hei-
teren Weisen im trauten Waldeshaine ertönen ließen. 
 Abends beschloss man den netten, gemütlichen Ausflug beim Tiefenthaler. 
 
 
 
1.9.29 
 Handle Ludwig  meldet seine Abreise 
 
 
Steiger – Übung 
 
am 3. Septbr. 1929 
 
 
Schlauchrotten – Übung 
 
am 10. Septbr. 1929 
 
 
Motorspritzen – Übung 
 
am 17. Septbr. 1929 
 
 
am 14.9. ½ 4h nachm. ertönte Feueralarm. 
In der Foradori – Fabrik ist ein Brand ausgebrochen, der aber sofort durch eigenes Personal 
gelöscht werden konnte. 
 
 
Gesamt – Übung 
 
am 24. Septbr. 1929 
 
 
Spritzen – Übung 
 
am 1. Oktbr. 1929      7.10. detto 
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Vorbesprechung zur Hauptübung 
 
am 8.10.29  bei der Krippe 
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26. August 1929 Josef Mairamhof meldet seinen Übertritt zu den beitragenden Mit-
gliedern. 

 
  Albert Möst meldet Austritt wegen Abreise 
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2. Ausschuss – Sitzung 
 
am 2. Novbr. 1929 bei der Bretze 
 
Kommandant Brunner begrüßt die sämtlichen Ausschussmitglieder u. eröffnet um ½ 9h die 
Sitzung. 
 
Protokoll 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 
Aufnahme 
 Das Ansuchen des Josef Felderer um Aufnahme wird befürwortet. Wird bei Dobmair 
eingeteilt. 
 
Schlögl 
 Kmdt. Brunner teilt ferner mit, dass sich Bürgermeister Schlögl auf dem Wege der 
Besserung befindet, was allgemein begrüßt wurde. 
 
Chargenzeichen 
 Die vom Landes – Feuerwehr – Verband vorgeschriebenen Chargenzeichen werden 
dem Ausschuss zur Kenntnis gebracht. 
 
Schläuche 
 Das Wasser ist langsam aufzuschrauben, damit die Luft in den Schläuchen entweichen 
kann. Sonst sind eben Schlauchrisse unvermeidlich, wie sie sich bei der Innsbrucker FW an-
lässlich ihrer Hauptübung ergeben haben. 
 
Gemeinderat 
 Kmdt. Brunner dankt dem Gemeinderat für das lebhafte Interesse, das er anlässlich 
unserer Hauptübung bekundet hat. 
 
Ball 
 Der FW Ball soll nach den Ausführungen der Kameraden Walder, Khuen, Hornsteiner 
jun. in der Turnhalle abgehalten werden. 
 Einstimmig angenommen. 
 Zeit: Samstag den 15.2. 
 Dekoration wird von M.G.V. um S 20,- übernommen. 
 
Weihnachtsabend 
Medaillen 
 Anlässlich des 15 jähr. Gründungsfestes der RA wird diese gemeinsam mit der FW ei-
nen Weihnachtsabend im Gesellenhaus veranstalten. Gleichzeitig werden auch an 3 Kamera-
den die Medaillen überreicht. 
 
Motorspritze 
 Für die Motorspritze könnte heuer eine Zahlung geleistet werden. Wird dem Kassier 
überlassen. 
 
Entschädigung 
 Der Bez. Verbd. schlägt vor, den Gerätemeister, bzw. Magazinsverwalter für seine 
Dienste zu entschädigen.  –angenommen.                   nach erfolgreicher Tätigkeit  ( für nächste Sitzung ) 
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Zeitung 
 Der Schriftwart wird beauftragt, Übg. etc. in den Zeitungen zu veröffentlichen. Dies 
sei zwar geschehen, jedoch hat die Innsbrucker Nachrichten den nebenstehenden Bericht  
( Anm.: Bericht ist auf Seite 232 eingefügt  ) nur ganz gekürzt gebracht. Die Artikel für die Insbr. N. 
werden in der Folge dem Haller Berichterstatter Peer übergeben. 
 
Verschiedenes 
 Khuen beantragt die Schlauchtrommeln für nasse Schläuche zu verwenden. 
 Kmdt. Brunner erwidert, dass man jetzt ein Auto nimmt, u. die Schläuche zum Bach 
führt um sie zu waschen. 
 Preindl ist für die Verwendung der Schlauchtrommel. 
 
Deigentesch 
 Wilburger dankt dem Feuerwehr – Ausschuss für das Entgegenkommen, u. stellt zum 
Schluss Kameraden Deigentesch als Schriftführer der RA vor. 
 
Kmdt. Brunner dankt für das vollzählige Erscheinen u. schließt um ¾ 10h die Sitzung. 
 
    Khuen 
 
 
 
 
 
 
7. Novbr. 1929 
 
 Josef Mauretter   gestorben 
 
 
20. Novbr. 1929 
 
 Waggonbrand  am Bahnhof 
 
 Mit Motorspritze u. Hydrant wird der mit Strohballen beladene Waggon gelöscht. Die 
Mannschaft hatte hiezu 3 Stunden Arbeit.    11h vorm.  -  2h 

 

 

Weihnachtsfeier 
 
 im Gesellenvereins- Saale veranstaltet durch die Rettgs- Abtlg. anlässlich ihres 15 
jähr. Gründungsfestes. 
 
 
Brand beim Einhorn  
 
 in der Nacht vom 16. – 17.12. 1929 
 konnte durch Kmdt. Brunner u. den Hausleuten gelöscht werden. 
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Neujahrswunsch 
 
 an Bgmstr. Schlögl 
 am 31.12. durch eine Abordnung bestehend aus: Kmdt. Brunner, Stellv. Walder, 
Khuen, Flora, Zimmermann, Obm. d. RA Wilburger ins Krankenhaus. 
 
 
Funkenflug aus dem Kamin 
 
 des Hauses des Gastwirtes Braun. Die Gefahr eines Kaminbrandes konnte sofort ge-
dämmt werden. 
 
 
Motorspritzen – Übung 
 
am 14. Jänner 1930 beim Springbrunnen. 
 
 
 
Frau Genoveva Rauscher übergibt als Legat ihres Mannes Herrn Alois Rauscher Bds.B.Ang. 
S 50,- 
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 Am 7. feierte die Rettungsabteilung ihr 15 jähriges Gründungsfest. Der Gesellenver-
einssaal war bis zum letzten Platz gefüllt  -  ein Zeugnis von dem Interesse der Bevölkerung. 
In Vertretung der Stadtgemeinde war Ba Dr Kathrein erschienen, welcher den Dank der Ge-
meinde überbrachte. Kmdt. Brunner überreichte dem Abteilungsleiter Wilburger einen Lor-
beerkranz als Dank u. Anerkennung des Feuerwehrkommandos. Für den gemütlichen Teil war 
bestens vorgesorgt. Flotte Musikstücke, herzerfrischende Lieder der “Rangger“ wechselten 
ab. Kommandantstellv. Walder dichtete den Festprolog u. studierte die theatralischen Auffüh-
rungen ein. Sehr geschmackvoll waren die lebenden Bilder: „Gründerehrung“, „es brennt“ u. 
„Erste Hilfe“. Besonders war man überrascht über den originellen Reigen „die berühmten 
Hallertörtchen einst und jetzt“. Den Abschluss des gelungenen Abends bildete ein schmissiger 
Schwank. 
 
 Der Abend war ausgezeichnet vorbereitet, u. gebührt Herrn Kmdtstellv. Walder bester 
Dank ! 
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 Der Ball war dieses Jahr infolge des am nächsten Tag stattgefundenen großen Mas-
kenzuges nicht so besucht, wie man es von früheren Jahren gewohnt war.  
 
 Es beehrten uns Dr. Kathrein, Bez. Verb. Obm. Scheran, Löschinspektor Hotter, 
Obstlt. Brentl. 
 
 Den Reigen eröffnete Kmdt. Brunner mit der Frau des Kmdtstellv. Walder. 
 
 Beim heurigen Feuerwehrball kamen alle Tänzer auf ihre Rechnung. 
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Den FW Ball in Gnadenwald besuchte Herr Rottenfhr. Hornsteiner. 
 
 
13.2.1930 
 meldet sich Berghauptmann Dr. Bruno Bauer als beitragendes Mitglied. 
 
 
1.3.1930 
 August Andergassen detto. 
 
 
Ausschuss – Sitzung 
 
am Donnerstag den 23. Jänner 1930 b.d. Krippe 
 
Gerätemeister 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wurde in dem Sinne genehmigt, dass dem Geräte-
meister für erfolgreiche Tätigkeit eine Remuneration gewährt werden kann. 
 
Ausfahrt zu Brandfällen 
 Die Weisungen vom Bez. Vbd. wegen Ausfahrt zu auswärtigen Bränden gilt für die 
FW Hall nicht, weil Kmdt. Brunner diese Weisungen bereits befolgt. 
 
GV 
 Die Generalversammlung findet Mitte März beim Bären statt. 
 
Medaillen 
Bericht 
 Die Medaillen werden dortselbst überreicht. Bez. Vbd. Vertreter Hornsteiner berichtet 
über die Subventionen an die Gemeinden. 
 
Kassaprüfg. 
 Die Kassagebarung wurde von den Herren Praxmarer, Hammerschmied, Recheis Karl 
überprüft u. richtig befunden. Dem Kassier wird die Entlastung erteilt. Kmdt. Brunner dankt, 
u. bringt ihm ein 3 faches Heil. 
 
Berichte 
 Kmdt. Brunner macht Mitteilungen vom Bezirks- Landes- u. Reichsverband über In-
nenangriffe, Ausrückungen, Begräbnisfällen, etc. 
 
Seilprüfung 
 Praxmarer beantragt, die Seile der Hackenleiterrotte zu überprüfen. 
 
Spende 
 Baumeister Pümpel spendet anlässlich des Brandes bei Karrer ein Buch. 
 
theoretischer Unterricht 
 Walder beantragt theoretischen Unterricht während der Wintermonate im Rahmen von 
Monatsversammlungen, (Zeitungsberichte) auch das Kameradschaftsgefühl würde dadurch 
gehoben. 
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Ball 
 Kmdt. Brunner erinnert, dass der §4 der Satzungen in u. außer Dienst ein kamerad-
schaftliches Betragen vorschreibt. Nun ist unser Bürgermeister Schlögl der beste Kamerad, 
der die größten Opfer für uns gebracht hat.  
 Wir haben zu zeigen, dass wir ein Kameradschaftsgefühl für ihn aufbringen, u. dass 
wir Mitgefühl mit ihm haben; infolgedessen beantragt Kmdt. Brunner, den Ball nicht abzuhal-
ten, u. wenn Bürgermeister Schlögl sich endlich erholt hat, könnte im Laufe des Sommers et-
was nachgeholt werden. 
 Der Antrag löste eine längere Debatte aus, bis der Antrag Hornsteiners sen. ange-
nommen wurde, erst in 2 Wochen darüber abzustimmen. 
 Angenommen. 
 
Der Kassabericht ergab ein erfreuliches Bild. 
 
Saldo 1.1.29 S 840,30  Einnahmen  S 2.787,30 
    Ausgaben  S 1.472,58 
Saldo am 31.12.1929     S 1.314,72 
 
Rottenführer Dobmair ersucht um Mitarbeit beim großen Maskenzug. 
 Wird zugesagt, u. zwar als Ordner u. Kassierer in Civil. 
 
Kmdt. Brunner dankt für das vollzählige Erscheinen u. schließt mit Gut Heil um 10h die Sit-
zung. 
 
     Khuen 
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62 Jahreshauptversammlung 
 
am 15 März 1930 im Gasthof „Bären“        ½ 8 bzw. ½ 9h

 
Anwesende 
 Vicebürgermeister Ba. Dr. v. Kathrein, 88 aktive Mitglieder 
 
Eröffnung 
 Kmdt. Brunner eröffnet um ½ 9h die 62. Generalversammlung, begrüßt Herrn Vice-
bürgermeister Ba. Dr. v. Kathrein u. Dr. Angerer als Chefarzt der RA. 
 Er gedenkt dem verstorbenen akt. Mitgl. Mauretter, u. dem beitragenden Mitgl. Stock-
hammer, worauf sich die Versammlung zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erhob. 
 
Gruß Bürgermstr. Schlögl 
 Kamerad Bürgermeister Schlögl sendet mit dem Wunsche: „unentwegt vorwärts unter 
der bewährten Leitung unseres Kmdt. Hugo Brunner“ ein kräftiges Gut Heil. 
 Mit Heilrufen wurde dieser Gruß freudig entgegengenommen. 
 
Punkt 1 
 Die Verhandlungsschrift der vorjährigen Hauptversammlung wird von Schriftwart 
Khuen verlesen, u. genehmigt. 
 
Punkt 2 
 Der Tätigkeitsbericht der Feuerwehr, sowie deren Rettungsabteilung wird von den 
Schriftführern Khuen u. Deigentesch verlesen u. mit Heilrufen entgegengenommen. 
 
Punkt 3 
 Die Kassaberichte ergaben ein erfreuliches Bild. Kassier Alois Hornsteiner konnte ei-
nen Kassa – Saldo vom 31.12.1929 per S 1.314,79 bekannt geben, Kassier Praxmarer v.d. RA 
hatte einen Saldo von S__________. 
 Die Feuerwehrkassa wurde von den Herren Hammerschmied, Recheis Karl u. Praxma-
rer überprüft u. richtig befunden. 
 Die Kassa der Rettungsabteilung wurde im Kammeramt überprüft, u. ebenfalls als 
richtig befunden. Beiden Kassieren wurde der Dank ausgesprochen u. die Entlastung erteilt. 
 
Inventarbericht 
 Magazinsverwalter Purner Josef legte einen genauen Bericht über den Stand des In-
ventars vor. Desgleichen Riegler über den Inventarstand der Rettgs. Abtlg. 
 
Punkt 4 
Ersatzwahlen 
 Kmdt Brunner teilt mit, dass die Steigerabteilung der Drehleiter statt dem abgereisten 
Rottenführer Handle Georg Locher jun., die Hydrantenabtlg. Statt Möst Herrn Pöchtrager, u. 
die Rettgsabtlg. Statt Lener Herrn Deigentesch als Schriftführer gewünscht haben. 
 Alle 3 Ersatzwahlen wurden einstimmig angenommen.     
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Punkt 5 
Verleihung der 25 j. Med. 
 Herr Vicebürgermeister Ba. Dr. v. Kathrein gibt der Versammlung bekannt, dass der 
Herr Landeshauptmann die Mitglieder Jenkner, Schmarl Seb., u. Kremser Stanis mit der Eh-
renmedaille für 25 jähr. Tätigkeit ausgezeichnet hat. Er beglückwünscht die 3 Jubilare u. 
dankt für ihr Ausharren. 
 
Dank der Stadt 
 Dr. v. Kathrein richtet Dankesworte im Namen der Stadt an die Feuerwehr u. deren 
Rettungsabteilung, u. hofft auf ein weiteres gutes u. gedeihliches Zusammenarbeiten mit der 
Stadtvertretung. 
 Kmdt. Brunner dankt Herrn Vicebürgermstr. U. allen Funktionären sowie Mitgliedern, 
u. fordert unbedingten Gehorsam im Falle eines Brandes u. auch Übung. 
 
Punkt 6 
Verschiedenes 
Alarmierung beim Brand in Tulfes 
Sirene 
Mitglied a.D. 
Nachwuchs 
Fahne 
Unglücksfälle 
Monatsversammlg. 
 Kmdt. Brunner gibt ferner Aufklärungen über das Bereitsein bei auswärtigen Bränden, 
über die neue Angriffsmethode usw. 
 Die Alarmierung beim Brand in Tulfes geschah durch die Bahn. Es könnte tatsächlich 
ein Abbau der Turmwächter durchgeführt werden. 
 Es wird auch das Montieren einer Sirene auf dem Postturm besprochen. Hierüber län-
gere Debatte. 
 Wolf Peter ersucht um Überschreibung seiner Person zu den Mitgliedern außer Dienst. 
Das Ansuchen wird gerne bewilligt, weil Herr Wolf 52 Jahre stets am Platze war. 
 Rottenführer Huber ersucht um schwindelfreien Nachwuchs bei den Hackenleitern. 
Wird anlässlich der Musterung hiefür Sorge getragen.  
 Kamerad Jäger Viktor frägt an, warum bei Begräbnissen die Fahne vor dem Friedhof 
bleibt, u. nicht – wie es sonst üblich – am offenen Grabe vom Verstorbenen Abschied nimmt. 
 Fähnrich Schonger wünscht die Fahne zu erneuern. Die Fahne wurde durch das la-
ckierte Gewinde beschmutzt, was leider nicht mehr aus dem Seidenstoff herauszubringen ist. 
Im übrigen wurde die Fahne erst nach dem Krieg erneuert. 
 Kmdtstellv. Walder wünscht Aufklärung über die Entschädigung eines Mitgliedes im 
Unglücksfall. 
 Um über diese Anfrage u. sonstige wichtige Fragen Aufklärungen geben zu können, 
wären über die Wintermonate Monatsversammlungen abzuhalten. 
 Antrag wird mit Bravorufen entgegengenommen. 
 
Nachdem niemand mehr das Wort wünschte, schloss Kmdt. Brunner mit Dankesworten die 
gut verlaufene Hauptversammlung, u. bittet um ferneren Zusammenhalt. 
    
   Schluss 10 ¼ h
    Josef Khuen 
    Schriftwart 
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Sonntag 16. März 1h nachm. 
 Revision der Kanalbretter durch die Motorspritzen – Abteilung. 
 
 
Musterung am 5. April 1930 
 
und Handgelöbnis 
 erschienen sind 93 Mann. 
 
 
8.4.1930 Körperhaltungs – Übung 
 
 
30. März 30 
Mitglieder – Bewegung 
 
von den aktiven ausgetreten: Unteregger Joh., Vollkomm Fritz, Dignös Franz, Zellner  
   Franz 
  „     „   beitragenden    „    : Besl Rob., Dr. Hofler, Junker Rob., Stocker Alois, Witt- 
   mann Jos. jun., Saurwein Hugo 
zu den beitragenden eingetreten : Stockhammer Erich, Zelenka Ferdinand, Dignös Franz 
 
 
5.4.1930 
als aktive Mitglieder melden sich : 
   Niedrist Alois, Lammer Franz, Fuchs Max, Kremser Hans 
29.4. 1930  Pig Egon 
 
 
20.4.1930 
Übung sämtlicher Steiger- u. Schlauchrotten 
 
Konnte wegen schlechter Witterung nicht abgehalten werden, wurde am 6. Mai abgehalten. 
 
 
 
Baron Viktor Graff   ehem. FW Lds. Vbd. Obmann 
 
 am 9. Mai gestorben. 
 Kmdt. Brunner u.          Kameraden beteiligten sich am 12.5. in Insbr. Beim Begräbnis. 
 
 
 
20.5.30 
Gesamt – Übung 
 
Gesellenhaus. Annahme Theaterbrand. 
 
 Artikel im Lokalblatt wegen Folgeleistung des Publikums im Gesellenvereinssaale bei 
Aufführungen gegenüber der Theaterwache. 
 Anmeldepflicht bei Vorstellungen. 
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21.5.1930 
Kaminbrand im Rathaus 
 
 Wurde durch Kmdt. Brunner u. einigen FW Kameraden gelöscht. 
 
 
22.5.1930 
Motorspritzen – Übung 
 
 Angenommen wurde ein Ernstfall in Häusern. 
 810 ertönte Feueralarm. 
 
 
27.5.1930 
Übung mit der FW Mils u. Häusern 
 
 Häuserblock Mustergasse / Eugenstraße. 
 Von unserer FW nahmen 120 Mann an der Übg. teil. 
 
 
3.6.1930 
Frühjahrs – Haupt – Übung 
 
 Krankenhaus 
 3 Schlauchlinien wurden zum Innenangriff benötigt, die mittelst der Motorspritze von 
den Irrenhaus Hydranten gespeist wurden. Die aufgestellten 2 Leitern auf der Südseite hätten 
das Wasser vom Sailergut Hydranten beziehen können. Die Leiter an der Westseite u. an der 
Nordseite hätten den Hydranten Krankenhausstr. benützen können. 
 
 

 
 
Am Pfingstsonntag beteiligte sich die FW beim Zapfenstreich, am Pfingstmontag wurde die 
Ordnung beim Festzug aufrecht erhalten. 
 
 

 247



40. Bezirks – Verbandstag u. 35 jähr. Bestandfeier u. Motorspritzeneinweihung
 
in Igls 
am 15. Juni 1930 
Delegierte: Kmdt. Brunner, Karl Recheis, Ludw. Walder, Renn 
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1. Juli 1930 
Alois Schlögl ersucht um Aufnahme, aufgenommen als Schlauchmann. 
 
 
6.7.30 
Spritzenhaus – Einweihung in Baumkirchen 
  
 Kmdt. Brunner mit 5 Kameraden anwesend. 
 
 
6.7.30 
große Rauchentwicklung im Kurmittelhaus 
 
 10h abds.  – tel. Alarm 
 
 
8.7.30 
Besichtigung  
 
 des neurenovierten Rettungsheimes, auch Brddir. Bgmstr. Schlögl wieder anwesend. 
 
 
28.7.30 
Rudolf Platzer ersucht um Aufnahme 
 
 aufgenommen 1.8. Steiger 
 
 
Oktbr. 30 nach Hl. kreuz übersiedelt 
 
 
 
1.Ausschuss – Sitzung 
 
21. Juli im Badlgarten 
 
Entschuldigt sind: Purner Jos., Hornsteiner Alois u. Hans, Dobmair 
 
Diese erste Sitzung im heurigen Jahr fand unter den Klängen der vollständigen Speckbacher-
kapelle statt. 
 
Mitteilungen 
 Kommandant Brunner berichtet, dass 4 Hochflur – Hydranten aufgestellt wurden, u. 
zw. bei der Koreth – Kapelle, Streicher, Stocker u. Lamm. 
 Die Straßenbaufirma „Stuag“ hat 80m Schläuche à 4,- bezahlt. Die Abnützung der 
Kupplungen u. Aufsätze wurde ebenfalls berechnet. 
 
 Beim Bez. Vbd. Tag in Igls waren 8 Kameraden, bei der Spritzenhaus – Einweihung 
in Baumkirchen 6 
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Inselfest 
 Durch das Entgegenkommen des Herrn Locher wäre es ermöglicht, in der Gugger In-
sel ein Fest abzuhalten. Das Erträgnis würde zum Ankauf einer Leiter verwendet werden. Da 
die Insel tadellos ausgerodet u. hergerichtet ist, würde jedenfalls ein guter Besuch zu erhoffen 
sein. Die Speckbacherkapelle hat den 3. August frei. Kmdt. Brunner stellt den Abhaltgs. - An-
trag. 
 Der Antrag wurde gegen die 2 Stimmen Norz u. Huber angenommen, u. ein Eintritts-
preis von 50g für einen einmaligen Eintritt pro Person festgesetzt. 
 Komitee: Brunner, Walder, Hammerschmied, Recheis Karl, Bolz, Praxmarer, Locher, 
Bader Jak., Bader Benedikt.        Bolz Presse. 
 
 
Komitté – Sitzung 
 
für das Inselfest am 23. Juli b. Kmdt. Brunner. 
 
 
Vollversammlung 
 
am 29. Juli Gasthof z. Löwen 
 

Verhandlungsschrift 
über die Vollversammlung am 29. Juli 1930 

 
 830 eröffnete Kmdt. Brunner die von 67 Kameraden besuchte Versammlung und brachte die 
Tagesordnung mit nachstehenden Punkten zur Kenntnis: 
 

1. das bewilligte Klingelsystem 
2. vier Hochflurhydranten 
3. Bezirksverband Tagung in Hall f. 1931 
4. Fa. Stuag 
5. Insel Fest am 3.8.1930 

 
 
1. Es werden im engeren Stadtgebiete Schleifen gelegt und ist dabei vorgesehen, dass durch die     

Klingelanlage, die von der Fa. Siemens Schuckert Werke oder städt. Kraftwerke Hall errichtet 
wird, ca. 28 Wehrmänner aufgerufen werden können. 

1. Schleife erstreckt sich durch die Wallpachgasse (Lechleitner, Anker) Agramsgasse (Norz, 
Gunsch, Leitner, Neuner) Schlossergasse (Bruch, Riegler, Plank) Ob. Stadtplatz (Locher) 
Eugenstraße (Brunner, Kirchebner, Lammer) Kurzen Graben, Unt. Stadtplatz. 

2. Schleife erstreckt sich durch die Ritter Waldaufstraße, Salvatorgasse, Schmiedgasse. 
Dies wäre dann der dermalige Anlageplan, der späterhin ausgedehnt wird.  

 In der folgenden Debatte meldet sich Oppl mit einer Anfrage wegen dem bisherigen Turmzeichen.  
(wird noch beibehalten) 

 
2. Die Neuaufstellung von 4 Hochflur Hydr. Im Stainergut, Breitweg Kindl wurde zur Kenntnis genom-

men.  
 
3. Wegen dem Bez. V. Tag, bei welchem 74 Wehren vertreten sein werden, ermahnt der Kommandant 

zur regen Zusammenarbeit u. Schulung. 
 
4. Fa. Stuag stellte dem Feuerwehr Kmdo. für die geborgten Schläuche einen Betrag zur Anschaffung 

neuer zur Verfügung. 
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5. Insel Fest am 3.8.1930, bei schlecht. Wetter am 10.8.1930. Eintritt 60g. Hpt. Kassier Khuen Jos., 
Hornsteiner Hans für den sonntägigen Vorverkauf, wobei sich die Kam. Waldner, Gunsch jun., 
Kirchebner jun., Lamparter, Norz, Graber, Fischnaller gemeldet haben, sollen die Herren nachste-
hende Damen, die für diesen Zweck sep. einzuladen wären, begleiten: Frl. Graber Berta, Frl. 
Pöchtrager, Bruch Anna, Redler, Koler Frieda, Locher, Villunger, Bader Irma, Neuner. 

 
 Ausgabe der Festabzeichen am Sonntag 9h vorm. im Rettungsheim. Woselbst dann auch die Be-

träge vom vormittägigen Straßenvorverkauf abgeliefert werden. 
 
 Die Wirtschaft obliegt zur Gänze in den Händen des Herrn Locher. Recheis Karl sorgt für Fleisch, 

resp. Würstelbude. 
 
 Tanzboden Arrangement: Dobmair 
 Fischen:  Bader Bened. 
 Strandbude:  Baldauf Frz. 
 Kinderspiel Sacklaufen etc.  Walch Friedr., Oppl 
 Anag. Für die Preisveranstaltung „Miss Bad Hall“ besorgt Kmdt. Stellv. Walder Lud., für  Be-

leuchtgs. Aufstellung sorgt Purner Jos. 
 Das Feuerwerk hat Bolz übernommen, u. wird für diesen Zweck ein Betrag von S 100,- ausgewor-

fen. 
 Kassendienst:  Khuen Jo. Hornsteiner sen. u. jun., Schonger, Bucher, Oppl,  
    Arnold, Zwick, Haselwanter jun., Neuner. 
 Fischnaller, Walch Friedr. u. Otto unterstützen Purner bei den Dek. Arbeiten 
 Garten resp. Park Insel wird bis 1h Mittag abgesperrt. 
 Musikschutz vereinbart Bolz mit Haas. 
 Ausgabe der Krügeln besorgt Kamerad Weiss jun. 
 
Schluss der Sitzung 945

      i.A. Hornsteiner Hans 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Infolge des miserablen Wetters  am 3. u. 9. 8. konnte das Fest nicht abgehalten werden. 
 
 Durch den Vorverkauf gingen S 236,08 ein, u. zwar von 
  Frl.  Berta Graber 126,61 
  „  Mitzi Steinmayr 48,87 
  „ Irma Bader 24,60 
  „ Anna Redler 24,00 
  „ Luise Lamparter 12,00 
  „ Neuner 
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Motorspritzen – Übung 
 
am 15. Juli 1930    detto 19.8. 
 
 
Gesamt – Übung 
 
am 2.9.1930  anwesend 92 Mann 
 
 Dieselbe fand beim Volksschul – Gebäude statt. Der Brandherd wurde sowohl von in-
nen als auch von außen angegriffen. Die Hackenleitern wurden im Hofraum verwendet. 
 
 
Ausschuss – Sitzung am 10.9.30 
 
beim Stach 
 
Tagesordnung: Inselfest, zur Anschaffung einer Leiter 
 
 Dieses Fest hat es nun am 3.8.,10.8.,7.9 verregnet. Letzten Samstag u. Sonntag den 
7.9. hatten wieder FW Kameraden fleißig gearbeitet, um die Vorbereitungen zu treffen, für 
das plakatierte Inselfest am 7. Septbr. Doch auch diese Arbeiten waren umsonst. Das Wetter 
hatte leider nicht die nötige Einsicht u. machte mit starkem Regen alle Vorbereitungen zu-
nichte. Trotzdem waren aber viele Festgäste erschienen, die gerne auf der Insel geblieben wä-
ren. Man musste sich aber wegen der Nässe entschließen, das Inselfest entweder auf nächsten 
Sonntag, oder das nächste Jahr zu verschieben. Die erschienenen Gäste waren aber über die 
ideale Insel so entzückt, dass der allgemeine Wunsch laut wurde, das Glück doch nochmals 
am Sonntag den 14.ds. zu probieren. So wird nun noch einmal die Arbeit angefangen, u. noch 
einmal alles vorbereitet. Sollte es aber Vormittag wieder regnen, so würde das Fest endgiltig 
abgesagt, u. die Aufräumungsarbeiten sofort einsetzen. 
 Für nächstes Jahr gibt uns Herr Locher das Vorkaufsrecht. 
 
 
 
Schlauchrotten – Übung 
 
am 16. Septbr. 1930 
 
 
 
Sonntag den 14. Septbr. 1930  
 
konnte endlich das Inselfest abgehalten werden. 
 
hiezu Bericht: 
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Steigerrotten – Übung 
 
23.9.30 
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Ausschuss – Sitzung 
 
am 27. Septbr. 1930 im Gasthof z. Stach 
 
Kmdt. Brunner begrüßt um ½ 9h die zahlreich erschienenen Ausschussmitglieder u. Rot-
tenfhr. Stellv., besonders Herrn Dr. Angerer u. eröffnet die Sitzung. 
 
Tagesordnung: 1. Verlesen des Protokolles 
  2. Einlauf 
  3. Bericht über das Inselfest 
  4. Hauptübung, Ausflug 
  5. Standesliste 
  6. Verschiedenes 
 
1. Protokoll 
 das letzte Protokoll wird genehmigt. 
 
2. Einlauf 
 der Einlauf wird zur Kenntnis genommen, das Gesuch des Herrn Platzer um Aufnah-
me befürwortet. 
 
3. Inselfest 
 Hans Hornsteiner als Kassier beim Inselfest berichtet,  
 dass die Einnahmen  3.123,24 
          „   Ausgaben  2.237,76 
 sohin ein Betrag von  S    885,48 zu verzeichnen ist. Wenn 
das Fest nicht abgehalten worden wäre, hätte die Kassa einen Verlust von 216,- S gehabt. 
Auch ist verschiedenes Inventar übrig, das einmal später wieder verwendet werden kann. 
Kmdt. Brunner dankt allen, die an der Durchführung beteiligt waren. 
 
4. Hauptübung 
    Ausflug 
 Die Hauptübung findet am 12. Oktbr. vorm. statt. Zusammenkunft 10h Spritzenhaus. 
 Am 11.10. 8h abds. haben alle Rottenfhr. u. Stellv. dortselbst gestellt zu sein. Am 12. 
Nachmittag um 1 ¼ h Versammlung im Gerätehaus, u. Abmarsch nach Volders zur Post; alten 
Mitgliedern wird das Stadtauto zur Verfügung gestellt.   Angenommen. 
 Es soll beim Rundschreiben u. im Anschlag bekanntgegeben werden, wer ohne trifti-
gen Grund u. Entschuldigung der Übung fernbleibt, nach §      der Statuten zu den beitragen-
den Mitgliedern überschrieben wird; u. zwar ohne Rücksicht auf die Dienstjahre. 
 Kassier Hornsteiner beantragt, dass ihm die Überschreibung zu den beitragenden Mit-
gliedern freigestellt werden soll. 
 Der Antrag löst eine längere Wechselrede aus. Khuen erinnert an die „Abteilung außer 
Dienst“. Dr. Angerer unterstützt den Antrag des Kommandanten. 
 
Standesliste 
 Die Standesliste soll nach einem Antrag des Kmdt. Brunner revidiert werden, u. die 
Übungsschwänzer ausgeschlossen werden.     Angenommen. 
 Ein Abend hiefür wird nächstens festgesetzt. 
 
Kameradschaftsabende 
 Die Kameradschaftsabende sollen im Novbr. u. Dezember stattfinden. 
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Zwecks Unterstützung der F. Feuerw. Hall möge sich Bez. Vertreter Hornsteiner energisch 
einsetzen, zumal wir ja noch der Stadtgemeinde gegenüber als Schuldner für die Motorspritze 
fungieren. 1.000,- S wurden in der letzten Zeit dafür abgezahlt. 
 
Chargenbegehung Solebad  
Rauchentwicklg. 
 Herr Betriebsleiter Hammerschmied beantragt eine Begehung im Solebad. 
 Bei der letzten Schlauchrotten – Übung u. heute früh war wieder im Solebad große 
Rauchentwicklung, die durch Hineinführen von Abfällen, Papier etc. verursacht wurde. Beim 
Nachbar Stettner würde dies gefährlich, weil das Haus mit Schindeln gedeckt ist. 
 
Mit Dank des Kmdt. wird die Sitzung mit Gut Heil um 10h geschlossen. 
 
    Khuen 
 
 
 
Herrn Baumeister Rich. Pümpel möge der Dank für seine große Spende anlässlich des Insel-
festes (Miss Bad Hall) ausgedrückt werden. 
 
 
8.10.30 
 Frl. Maria Achmüller vermachte der FW 1.000,- S 
 
 Beim Begräbnis beteiligten sich 20 Mitglieder u. 14 Musikanten. 
 
 
Am 21. Oktober 1930 verschied nach längerer Krankheit 
  Herr Ernst Flora 
 im 73. Jahre. Er war 40 Jahre treues Mitglied. 
 beim Begräbnis am Donnerstag den 23. ds. beteiligten ca. incl. Musik 80 Mann. 
 
 
Herbst – Hauptübung  am 26. Oktober 1930 
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am 27. Oktober 
 ist der Samariter u. Ordnungsmann Rudolf Schwarz gestorben. 
 beim Begräbnis beteiligten sich einschließlich Musik 48 Mann. 
 
 
 
am 30. Oktober 
 nahm Kmdt. Brunner, Kmdtstellv. Walder, Locher u. Baldermair bei der Herbst – 
Hauptübung der FW Innsbruck teil. Anlässlich der Dekorierung des Ehrenobmannes des 
Bezirkes Josef Sailer u. Obm. Roman Scheran, Löschinspektor Hotter mit dem Ehrenzeichen 
der Republik haben wir ein Gratulationsschreiben an Hotter, bzw. an den Bez. Verbd. ge-
sandt. 
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am 17.11.  -  24.11.  
 findet in Insbr. Ein Motorspritzenkurs statt. Denselben besuchen von der Haller 
Wehr Bruch Max, Kirchebner Toni. 
 
 
 
am 16.10.30 
 nahmen die beiden Kmdt. an einer Vorführung für Schaum – Lösch – Verfahren in 
Insbr. teil. 
 
 
am 15.10.30 
 Zimmerbrand 
 Bei Herrn Hoppichler im Riedlhaus. Konnte mit einigen Kübel Wasser gelöscht wer-
den. 
 
 
Am 22. Novbr. wurde dem ältesten Mitglied der FW 
 

Herrn Hermann Baldermair 
 

zu seinem 80 jähr. Geburtsfest u. 30 jähriger Hochzeitsfeier ein Ständchen von der Stadtmusik 
gebracht, u. durch Kmdt. Brunner, Walder, Khuen, Wilburger die herzlichsten Glückwünsche 
seitens der FW, bzw. Rettgs. Abtlg. überbracht. Gleichzeitig gratulierte Kapellmeister Kraus 
seitens der Stadtmusik u. Max Purner vom Gewerbebund. 
 
 
 
 
 
Herrn Josef  Kirchebner 
 wurde am 12.11. anlässlich seiner Hochzeit ein Glückwunschtelegramm gesendet.  
 
 
Herrn Anton Pöchtrager 
 Glückwunschschreiben anlässlich der silbernen Hochzeit am 26. 11. 
 
 
Herrn Ernst Praxmarer 
 detto Hochzeit am 27.11. 
 
 
Kaminbrand 
 
am 23. Novbr. 10 Uhr vorm. bei heftigem Sturm im Bucherhause 
 
 konnte durch Kaminfeger Unteregger gelöscht werden. 
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Tod der Fahnenpatin 
 
 Ihrer Excellenz Frau Berta Freifrau v. Kathrein am 23.11.30 im 90 Lebensjahre. 
 Stille Beerdigung. 
Eine Abordnung wohnte den Gottesdiensten bei. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26.11. 
 
Versammlung wegen Beerdigung unseres Obmannes 
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2.12. 
 Alarm für die Motorspritzenmannschaft 
 
 
4.12. 
 Zimmerbrand 
 
 in der Landesfachschule f. Schneider 5 Uhr früh durch stehen lassen u. Nichtausschal-
ten eines Bügeleisens. 
 Konnte durch Kmdt. Brunner gelöscht werden. 
 
 
 
Ausschuss – Sitzung 
 
am 6. Dezbr. 1930 beim Adler 
 
 Kommandant Brunner widmet unter der schwarz umflorten Photografie unseres 
Branddirektors Bürgermeister Schlögl folgenden Nachruf, der stehend angehört wurde : 
 

Unser tüchtigster und bewährtester Feuerwehr Kamerad wurde uns durch den unerbitt-
lichen Sensenmann hinweggerafft, und wurde von uns zur letzten Ruhestätte getragen. 
Was unser Branddirektor Herr Bürgermeister Schlögl für unseren Körper geleistet hat, 
ist noch in so frischer Erinnerung aller, dass es wohl nicht notwendig ist, alle Erfolge, 
Werke und Leistungen zu erwähnen. Er war uns ein leuchtendes Vorbild seltener 
Pflichttreue, war jedem Einzelnen Freund und Kamerad in rühmlicher Hingebung an 
unseren opfervollen Beruf. Wenn insoferne Wehrmänner seinem Beispiel nachahmen, 
dann kann es der Feuerwehr von Hall niemals fehlen. Lasst uns Kameraden nun sein 
Andenken zu ehren, geloben, allzeit fest und unentwegt zu der guten Sache zu stehen, 
die er so gedeihlich entfaltet hat; und dass wir selbes halten wollen, das walte Gott ! 
 
 

Einlauf 
 Aufnahmsgesuch des Rudolf Reitterer wird befürwortet. 
 
beim 
Motorspritzenkurs 
 in Innsbruck nahmen Max Bruch mit sehr gutem Erfolg teil, Anton Kirchebner wurde 
„als gut befähigt“ klassifiziert. 
 
Kommandant Brunner dankt allen Wehrmännern, die an der pietätvollen Beerdigung mitge-
wirkt haben. 
 
Der Obmann des Bez. Vbd. Scheran bracht allerdings einen „Wirbel“ bei der Aufstellung der 
fremden Feuerwehren hinein, der aber von den übrigen Leidtragenden gar nicht bemerkt wur-
de. 
 
Schriftwart Khuen drückt den Dank für die klaglose Durchführung aus. 
 
Infolge des großen Verlustes den wir durch das Hinscheiden unseres Branddirektors erlitten, 
wird auf die Abhaltung des Balles verzichtet.  
 
Ein Weihnachtsabend mit Familien findet am 5.1. im Gesellenhaus statt. 
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Christbaum ohne Versteigerung, ein kleiner Regiebeitrag von 50g pro Person wird eingehoben. 
Pausen v. FW Musik. Bekanntmachung durch Rundschreiben u. Anschlag. 
 
Ing. Graff inspizierte die Motorspritze; das Aufbewahren der Ölhudern im Kammerl wird 
beanständet.  
 
Das Anschaffen von Deckelkappen beim Sammelstück  S 11,-  wird bewilligt. 
 
Regulierbare Strahlrohrstücke per Stück 50,- S werden ebenfalls bewilligt. 
 
Rauchschutz Gasmasken pro St. 90,- S werden vorerst durch Herrn Hornsteiner bemustert. Der 
Preis sei zu hoch. 
 
Im Wildanwesen ist vorgestern ein Zimmerbrand ausgebrochen.  
 
Die Mitglieder Revision wird vertagt, weil ein Vertreter von Benzin Gaslampen vorspricht, 
wovon 1 St. angekauft wird. 
 
3 Schleifen für den Fähnrich u. die Fahnenjunker bewilligt. 
 
    Schluss 12 Uhr 
 
    Khuen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 21. Dezember 1930 wurde 
 
  Franz Vogl 
 
 in das Jenseits abberufen, u. am 23. ds. still beigesetzt. 
 Der Gattin wurde ein Beileidschreiben übersandt. 
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Am 3. Jänner 1931 
 wurden Herrn Bürgermstr. Ba Kathrein die Glückwünsche pro Neujahr u. der Dank 
für die Übernahme der Bürgermeisterstelle ausgedrückt. 
 
 Brunner, Walder, Khuen, Baldermair Max in voller Rüstung. 
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Am 6. Jänner 1931 ist Kamerad 
 
  Josef Schmarl 
 
gestorben. 
 
 wurde unter sehr starker Beteiligung am 8. ds. zu Grabe getragen. Die Musik stellte die 
Saline. 
 
 
Am 19. Jänner 1931 hatte 
 
  Alois Lamparter 
 
einen schrecklichen Tod. 
 
 Beerdigung in aller Stille. 
 
 
Am 24. Jänner 1931 verschied 
 
  Alois Ebner 
 
 Ca. 50 Mitglieder nahmen am Begräbnis teil. 
 
 
Am 26. Jänner 1931 ist 
 
  Rudolf Dumbovitsch 
 
gestorben. 
 
 Sehr große Beteiligung am Leichenbegängnis. 
 
 
 
Motorwagen – Brand 
 
 Die Kameraden Gunsch, Lamparter haben mittelst Minimax Apparaten den Brand ge-
löscht. Kamerad Felderer alarmierte das Kommando. 
 
 
Gebhard Gunsch 
 
 Meldet am 25.2.1931 sine Abreise nach Innsbruck zum Bundesheer. 
 
 Hat sich beim Brand in der Fassergasse am 26.2. ½ 6h früh tadellos bewährt. 
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Großbrand  am Donnerstag den 26.2.1931 Sirenen v. Bahnhof 
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Ausschuss – Sitzung 
 
am Samstag den 28.2.1931  beim Stach 
 
Die Herren Dr. Angerer u. Dr. v. Klebelsberg entschuldigt. 
 

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 
2. Aufnahmen 

Hugo Baldermair, Benedikt Bader wurden aufgenommen 
Otto Margreiter hat eine briefliche Entschuldigung wegen seinem Fernbleiben beim 
Brand gesendet.  – hat keinen Alarm gehört. 

3. Kassa 
Kassier Hornsteiner trug den Kassabericht vor. 
Die Kassa wurde von den Herren Hammerschmied, Praxmarer, Dobmayr geprüft u. 
richtig befunden. 
Herr Dobmayr beantragt die Entlastung zu erteilen, was geschieht. 
 
RA 
Die Rettungsabtlg. berichtet, dass sie 561 Dienstleistungen zu verzeichnen hatte. Und 
zwar 81 Ausfahrten, 340 Transporte, 9 blinde Ausfahrten u. 132 E. Hilfeleistungen. 
 
Laterne 
Kmdt. Brunner berichtet, dass sich die angekaufte Gaslaterne sehr gut bewährte. 
 
Maske 
Auch eine Gasmaske wurde angekauft, sowie ein verstellbares Strahlrohr. 
 
Geschenk 
Ein Geschenk in Form von 9 Stück Schlauchrollen mit Kupplung, 1 Hydrantenaufsatz, 
1 Hydrantenschlüssel, 1 Strahlrohr, 2 Verbindungsstücke wurde uns durch Herrn Dir. 
Kühlwein, Haider, Pamer, Provinzhaus zur Verfügung gestellt. 
Der Aufsatz u. die Kupplungen mussten durch Graßmayr umgewandelt werden. 
 
Klingelalarm 
Das Klingelsystem ist bereits in Durchführung. Herr Betriebsleiter Hammerschmied 
gab hierüber genaue Aufklärungen. Beim letzten Brand musste der Turmwächter wie-
der geweckt werden. 
 
Weiters wurde der Brandbericht des kolossalen Brandes in Schloss Werfen vorgele-
sen. 
 
Zu Pkt. 9 Mitgliederrevision beantragt Kmdt. Brunner diesen Punkt zu verschieben, 
weil er noch geschäftlich zu tun habe, u. die Sitzung baldigst verlassen müsste. 
 
Er gibt noch bekannt, dass die Hauptversammlg. am 14.3. beim Bären stattfindet, u. 
dass er eine Wiederwahl als Kommandant entschieden ablehne, worauf er die Sitzung 
verließ.  
 
Dieses ablehnende Verhalten löste selbstverständlich eine lange Debatte aus, u. alle 
Kameraden waren sich einig, dass Kommandant Brunner unter allen Umständen zu 
halten sei. 
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Um 10h schloss Kmdt. Stellv. Walder die Sitzung. 
 
Nach derselben wurde in eingehender Weise der Brand vom Donnerstag besprochen. 
 
 
 
Mitgliederbewegung 
 
Ebenbichler Hans wegen Nichtbesuch d. Übg. gestrichen. 
Klingenschmied Franz ausgetreten. 
Knapp Max    „  „     „             „ 
Maritan Alois zu den beitragenden übergetreten. 
Mangott Hans nach Amerika ausgewandert. 
Platzer Rudolf nach Hl. Kreuz übersiedelt. 
Steger Johann              „ 
Wahl Rudolf       „     Schwaz           „ 
Wimmer Ladislaus abgereist. 
Bartl Herm. zu den beitragenden übergetreten. 
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Der Verfasser der Transskription Ing. Helmuth Jug                                                                 Hall, am 18. Juni 2005 
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